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Der Reichswehretat angenommen.
Veutfebei » AeleNstLg.

» rrltn . SI . März.
Der wettere Verlauf der HeereSdebatte führte zu einer

Aussprache zwischen den Vertretern fast aller politischen
Parteien mit dem Reichswebrminister , die ein weit größeres
Interesse verdient hätte , als sie ihr tatsächlich zuteil pewor-
den ist . Zu Beginn der Debatte ging der Sozialist Dr . Moses
aus das heikle Tbcina der Selbstmorde in der Reichswehr
ein. Erfreulicherweise kam es hierüber jedoch keineswegs
zu den bcstigcn Auseinandersetzungen , die man srüher erlebt
bat . Schon Dr . Moses versuchte, die Hülle mit der größten
Objektivität zu betrachten, und der ReichSwehrministcr ging
von demselben Standpunkt auS.

SieichSwehrrninifter Dr . Gehler
stimmt dem Vorredner zu : Wir müssen uns gegenseitig bester
verstehen . Alle Parteien waren sich auch im Ausschuß dar¬
über einig , daß wir hinsichtlich der Selbstmorde vor einem
-an ; schweren Problem stehen . Das Problein spielt nickst
nur bei uns eine Rolle, sondern auch anderswo , im öster¬
reichischen Heere und in der Schupo. Hinsichtlich der Sol-
daienmißhandlung haben wir nur die Möglichkeit, die Miß-
bandler den ordentlichen Gerichten zu überliefern . Erst
wenn dort eine Verurteilung erfolgt ist , können wir die Pe-
tresfendcn als unwürdig hinaustun . Wir haben eS immer
jedem Vorgesetzten zur Pflicht gemacht , auch in leichteren
Fällen bei Streitigkeiten zwischen Kameraden nie eine Sache
von sich aus zu erledige» , sondern immer die Entscheidung
dem Gericht zu überlassen. Auch Vorgesetzte, die ihre Aus-
sickstspslickit versäumen , unterliegen nach dieser Richtung bin
der gerichtlichenEntscheidung. Im Falle Ludwigslust ist die
sofortige Entlastung der Verurteilten erfolgt . Wenn in eini¬
gen Abteilungen svstematische Mißhandlungen Vorkommen,
jo haben die verantwortlichen Offiziere damit den Nachweis
erbracht , daß sic die Befähigung für ihre Stelle nickst haben.
>Zustimmung. ) Wenn in einem Falle ein Gerichtsurteil
nickt erfolgt, so werden wir auf Grund der Bestimmungen
d . s Behrgesetzes die Konsequenzen insofern ziehen, als wir
absolut zur Kündigung schreiten. Was haben unsere Ver¬
trauensmänner für einen Wert , wenn solch« Tinge in der
Praris möglich sind , und sie sich nicht durchsetzen können.
Tcr Minister stell» fest, daß er aus das Militärwochenblatt
lcmcrlei Einfluß habe, und daß das Blatt auch keinerlei
Subventionen erhalte.

Auf den sozialdemokratischen Zuruf , das er keinen Ein¬
stich aus die Redaktion Hab« , oder ob er nicht selbst schon
einmal Mitarbeiter gewesen sei , erwidert der Minister : „Ich
bade keinerlei Einfluß aus die Redaktion. Wenn Ihr An-
trag aber durchgehen sollte, daß mein Gehalt gestrichen wird,
dann könnte es mit der Mitarbeiterschaft vielleicht etwas
werden . »Heiterkeit. ) Der Minister schließt : Ich beoaurc
cs . wenn in die Besprechung ernster Tinge parteipolitische
tzegcnsüye ohne Not hineingebracht werden , wenn ein ver¬
bitterter Don bei der Verhandlung von Fragen angeschla¬
gen wird , an denen Volk , Vaterland und Heer gleiches
Interesse haben . (Beifall .)

Avg. ttopsch ( Dem. ) verlangt Sicherung der Stellung
derKaiilincnpäcbter . Tic Zivilmusiker müßten vor de:
Konkurrenz der Milrtärmusiker geschützt werden.

Minister Dr . Gehler weist daraus hin . daß es Mei-
nungsvcrschicdenhcitcn zwischen Kommandeur und Kan-
ttncnpächrcr gebe» könne, namentlich wegen Lchuldcn-
macbens und alkoholisch« » Erzesten. Deshalb müsse der
Kommandeur Einfluß behalten.

Abg. Schneller (K .) behauptet , man wolle im
Rahmen des Völkerbundes die Reichswehr gegen Rußland
gebrauchen . Die ReicbSwchrsoldaten sollten sich die kom-
mlmistischen Forderungen zu eigen machen und im Ernst-
sallc den Gehorsam verweigern.

Abg. P u tz ( tt . ) meint , nirgends werde schamloser das
Geld der Steuerzahler verschwendet, als bei der Marine . Die
steine Flotte Hab« viel zu viel Admirale . Als der Redner
cmen Satz aus den, im Reichstage verbreiteten Flugblatt der
FricdensgcscllschastZitiert, in dem gesagt wird , es sc > unmog-
sich , ei» ganzes Volk aus die Dauer zu betrugen, schallt lym
ein lebhaftes „Sehr richtig! " von der Rechten entgegen.

Abg. Kuhnt ( S .) wendet sich gegen die große Zahl der
Militärkapellen. Seine Partei wende sich entschieden dagegen,
daß das RcichSwehrministcrium den Reichstag fortwährend
vor vollendete Tatsachen stelle.

Abg. Eggerstedt <S .) erklärt, beim Stapellaus des
Kreuzers „Königsberg " seien alle möglichen 3°^ " Zu lchcn
gewesen , nur nickt die schwär, rot goldene. Der Minister
werde jetzt nicht mehr behaupten können daß es
Schwarze Reichswehr gegeben bab« . Diese habe sogar e
Ehrenwache bei Ebcrts Begräbnis gestellt . SS sei laist» , daß
die Sozialdemokratie , wie behauptet werde, grundsatzulv
«cgen Heer und Marine sei . Der Pazifismus sei ein schon«.
Ziel, aber bei der Einstellung der anderen » tasten nicht,»
verwirklichen. Wir haben mehr « dmiralstellen als » <V' N«.
last doppelt soviel wie di« weit größere französisch « Frone.
Auch an den Auslandsreisen unserer Kreuzer könnte gespart
werden. Die Osts « könnte für sie auch ganz lehrreich sein.

Minister Dr . Grtzlrr
erklärt , er habe den Kampf gegen eine Verbindung der
Reichswehr mit den Wehrverbänden jahrelang geführt.
Man könne ihm höchstens Vorwersen, daß er nicht genug
Erfolg gehabt hätte . Das sei aus Grunde zurückzusühren,
über die er nur im Femeausschuß sprechen könne. Tiszipli-
nareinschreiten könne er erst , wenn die ordentlichen Gerichte
gesprochen hätten . Das habe der Reichstag selbst gewollt.
Ter Minister erklärt weiter , er habe ein eigenes Spitzel-
systcm nicht ausziehen wollen , sondern sei auf die Polizei
angewiesen . Er habe sich allerdings aus die Offiziere ver¬
losten, aber erhätte ja niemand anders gehabt. In den
Jahren der Erregung , so fährt der Minister fort , waren wir
wohl alle politisch ein wenig verstiegen. Ich weiß , wie viel
bei uns noch zu bessern ist , aber ich hatte in all diesen Jahren
die Reichswehr erst auszubaucn und war mit Aufgaben
überlastet , hatte mit tausend Schwierigkeiten zu kümvsen.
Es ist nicht immer leicht , an Stelle eines Mannes , den man
fallen läßt , einen neuen zu finden . Ich habe für unsere
Offiziere keine goldstroyendcn Uniformen beantragt , sondern
nur Hut und Epaulctten . Man kann doch zu einer gesell¬
schaftlichen Veranstaltung , wo alle mit dem Zhlindcr er¬
scheinen , nicht mit dem Lodenhut kommen. Die Uneinigkeit
der Ausländsdeutschen sei bedauerlich. Es ist ungeordnet
worden , daß z . B . bei Kranzniederlegungen Schwarz -Rot-
Gold neben Sehwarz -Weiß -Rot geführt wird . Wen» in
Wilhelmshaven Schwarz -Rot -Gold gefehlt hätte , so sei das
bedauerlich. Wäre ich selbst dagcwesen, so erklärt der Mi¬
nister, so hätte es nicht gefehlt, denn die Flagge des Re - ^ S-
wchrministcrs ist Schwarz -Rot -Gold mit dem Eis n
Kreuz. Tie Marinedicnstflagge ist aber aus Beschluß ,>er
Nationalversammlung Schwarz -Weiß-Rot mit der Gösch
und dem Kreuz. Sie wird in Wilhelmshaven wohl vor¬
herrschend gewesen sein.

« bg . Trevira nuS (Dn.) iveis, au ; b .,s hohe Alter der
deutschen Schisse bin. Unsere Linienschiff .: stammen aus den
Jahre » IS02 vis lS06 , die Kreuzer reichen sogar bis lS99 zurück.
Lediglich bei den elf großen Torpedobooten werde die Fertig¬
stellung beschleunigt . Linienschiffe von 10 00d Tonnen, wie man sic
uns zu bauen gestatte , könnten keinen Vergleich bezüglich ihres
KamvswerieL mit solchen von 35 000 Tonne,» der englischenMarine ausballen. Ruch die Armierung unserer Schisse entspreche
keineswegs den Bedürfnissen der Neuzeit . Tcr sozialdemokratische
Vorwurs. daß durch die Höbe des Hccresctais die Kullurausgaben
leiden , ist völlig unbegründet. Man sollte nicht vergessen , daß in
den Kosten sür Neubauten mindestens 66 Prozent Löhne enthalten
sind und dadurch 22 000 Arbeiter Brot verdienen . Tcr Redner
betont dann de» volksverbindenden Wen des Auslandsdienstcs,
der durch den Besuch der Kreuzer . Berlin" und . Hamburg" er¬
zielt sei. Ter erste Besuch in einer ehemaligen deutschen Kolonie
Hai unsere verlorenen Bruder in ganz Südwcsi übcrauellendcr
Begeisterung gebracht . Pslicht unserer Zeit ist es , den Stamm
unserer Marine zu erhalten, damit die Seegeltung der Zukunft
nicht allein den Nachbarn überlassen wird. ( Beifall .)

Abg . Brüningbaus tritt sür die Ausnutzung des uns
durch den Versailler Vertrag zugestandencii Tonncnraumes ein
und bekämpst die von der Wirtschaftsparieibeantragte Streichung
von lO Prozent am Hceresetat . Hiera» schloß sich die Rede des
Abg . Dr . Bredt, Wirischastspanei, der den Antrag seiner
Partei aus Streichung der 10 Prozent des Hceresctats begründet.

Nachdem der Wirtschastsvarieilcr Tr . Bredt seine Ausfüh¬
rungen über den Hceresetatbeende , bat, ergreift der Vizepräsident
des Reichstages , Riester , das Won und verliest paragraphen¬
weise den Etat , der sodann in der gleichen Weise angenom¬
men wird.

Urbeltsbeseksskung bei Uev A.eiebsbsbn.
Berlin , SO . März.

Die „Telegrapben - Union " wird um Verbreitung fol¬
gender offiziellen Mitteilung gebeten : In der Zeit vom
26 . bis 30. März 1927 hielt der Vcrwaltungsrat der Deut¬
schen Reichsbahiigescllschast in Berlin seine regelmäßige
Tagung ab . Auf Grund der vorläufig ermittelten Abschluß-
ergcbnisse 1926 und der bisherige » Verkehrscutwicklung
1927 beschloß der VerwaltungScat , zur Erleichterung der
bisherigen Wirtschaftslage das Arbcitsbcschassungspro-
pramm erheblich weiter auszudchncn . Tie Erweiterung
erstreckt sich aus die Babiinnierhaltung , aus Fahrzcugbc-
schassung , Fabrzcugvcrbesscrung und größere Bauten . Ins-
gesamt wurden außer den im Januar bcschlckfscnen Fakr-
zciigansirägen in Höbe von etwa 65 Millionen Mark sür
1927 weitere etwa 135 Millionen Merk neu bewilligt.

Tic Bcaiilteiiciiislcllniigc» vom Haushaltsausschutz ge¬
nehmigt. Im Hausbaltsausschuß des Reichstage« wurde bei
Beratung der vom Rcichssitianziniiiistcliumaiigcsordcrien1760
neuen Bcanttenstellen im Bereich der Stenerverwaltting von
seiten der Rcichsregicrnng ausgesührt , daß die Geschäftslage
der Finaiizämtci eine überaus bcdrobliche sei . Für die Turch-
südrung der Veranlagung a » den Finanzämtern geile cs.
Kräfte in einer Zahl heraiizuziche» . die Gewähr dafür diele,
daß den Jittcrcsscn von Reich , Ländern und Gcmcindc» wie
denen der Steuerpflichtigen in gleicher Weis » gedient werde.
Tcr Ausschuß bewilligte die neu angcsorderlc» Planstelle» in
vollem Umsange und aus Antrag des Abgeordneten Steinkovs
<Soz.) noch 150 Stellen der Gruppe VI . damit 300 langjährige
Angestellten der Stenerverwaltting Bcamtenstcllen erhallen.

Verhandlungen über das
Republik -Schutzgesetz.

Ministerpräsident Braun beim Reichs¬
präsidenten . — Beratungen im Reichs-
inncn Ministerium . — Demnächst Beant-

Wortung des Braun - Brieses.
Berlin . 30. März . (Eig . Mcldg .)

In parlamentarischen Kreisen beschäftigt man sich zur¬
zeit lebhaft mit der Frage , was aus dem im Juli ab-
laufendcn Gesetz zum Schutze der Republik werden soll.
AuS der Tatsache, daß Reichskanzler Tr . Marr bisher den
bekannten Blies des preußischen Ministerpräsidenten Braun
»och nicht beantwortet har , glaubt man schließen zu kön¬
nen, daß die Frage des Ncpublikschutzgcsttzesschon in den
nächsten Tagen nach irgendeiner Richtung bin besmitiv ge¬
löst wird . Angeblich ist diese Angelegenheit gestern in der
Besprechung, die Ministerpräsident Braun mit dem Reichs¬
präsidenten batte , verhandelt worden.

Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilr . daß zurzeit
im RcichSinncnniinist . rium ein Gesetz vorbereitet wirs , das
die Verlängerung des gesamten Repnbliksckmygcsetzrs Vor¬
sicht . Danach ist das Reichskabinctl von seinem ursprüng¬
lichen Plan , das Repitbliksckmygcsetz nicht zu erneuert : , son¬
dern lediglich den Paragraphen , der sich aus den Aufenthalt
der Angehörigen ehemals regierender Häuser in Deutschland
beschäftigt, in Form eines besonderen Gesetzes aufrccht-
zucrhaltcn , abgclommcn . Zweifelhaft ist dagegen , ob das
Rcpublikschuygesctzin seiner jetzigen Gestalt bestehen bleibt
und aus welche Zeit hinaus es verlängert werden soll . In
der Regicrungskoalition selbst wird cs voraussichtlich wegendes Schutzgcscycs keinerlei Schmicrigkeitett geven, da auch
die Tcutschnationalcn damit einverstanden sind , daß zunächst
noch gewisse Kamelen gegen die Rückkehr des ehemaligen
Kaisers nach Deutschland, die zweifellos zu iniierpoliusckicil
Beunruhigungen führen würde, bestehen bleiben . Bisher
standen allerdings die Teutschncitionalcn aus dem Stand¬
punkt, daß die übrigen Bestimmungen des Repnblikschutz-
gesetzes angesichts der inneren Konsolidierung überflüssig ge¬worden sind. Lediglich infolge der scharfen Opposition, die
gegen eine Nichtverlängcrung eines Schuyzesetzes zu er-
warten wäre , scheinen jetzt alle Regierungsparteien ent¬
schlossen zu sein, das Gesetz in irgendeiner Form noch aus
einige Jahre zu verlängern.

Ta ein Gesetz über eine cv : l . Verlängerung des
Rcvublikschutzgcsctzcs unbedingt noch vor den Ssiumcr-
fericn vom Reichstag verabschiedet werden muß , wird das
Reichskabinclt schon in allcrnüchstcr Zeit einen entsprechen¬den Beschluß fassen , sobald vom Rcick' sinnei '.miiiistck ein
Enlwurs vorgclcgt wird . In diesem Falle würde cs sich
selbstverständlich erübrigen , daß die Diskussion zwischen
Preußen und dem Reich über die angebliche Gciabr einer
bevorstehenden Rückkehr des ehemaligen Kaisers weiicr-
geführt wird.

LkinsÄebstte im Antevkaus.
London , 30. Mürz.

Chamberlain erklärte heute nachmittag im Unter¬
haus , daß zurzeit Maßnahmen erwogen werden , um eine
ähnliche Situation , wie sie jetzt in Hankan bestehe , i » Tient¬
sin zu verhindern . In der Nachbarschaft von Tientsin stün¬den augenblicklich etwa 4700 Mann bririschc und andere
ausländische Truppen . Der Außenminister ging dann noch
einmal ausführlich auf die Ereignisse in Nanling ei" und
erklärte u . a . , cs habe den Anschein, als seien die Plündc
rungcn doch schwerererNatur , als anfänglich berichtetwurde.
Sie seien von unisonnicrtcn Soldaten begangen worden , die
sich erst im Feuer der ausländischen Kriegsschiffe zurückge¬
zogen hätte» . Ebamberlain erklärte weiter , daß über die
Frage der Zukunst der tcrnationalcn Niedertissungen mit
der chinesischen . Nationalregicrung nicht verhandelt worden
sei . Der gegenwärtige Zeitpunkt sei sür solche Verhandlungen
nicht geeignet. Ter Kriegsministcr Worihington Evans
teilte aus eine Anfrage mit , daß sich jetzt neun Iiiiantcric-
bataillone und Hilsstruppcn der cngliscktcn Armee in Schang¬
hai befänden. Ei » weiteres Bataillon sei aus dem Wege
vo» Hongkong nach Schanghai . Tcr Abgeordnete Oberst¬
leutnant Kemwortbn von der Arbeiterpartei fragte den
Außenminister , welche Schritte die cngliicbe Regierung in
China zu unternehmen gedenke . Ehamvcrlain erwiderte,
daß die Mäckne , deren Untertanen bedroht und geschädigt
worden seien, und deren Flagge man mißachtet habe, zur-
zeit über die zu treffenden Maßnahmen verhandelte n.

Nach hier ciiigclrosscncu Nachrichten hat der Gouver¬
neur von Hongkong aus Anweisung der britische » Regierung
den Ausländern in Hongkong mitgeicilt . daß England nicht
beabsichtige , Hongkong an Ebina abzutrctcn oder seine
BedcnreckNc aus chinesischem Fcsilandc ausrugcbcn.

Unruhen in Lingaparc . „Newnork Herold" meide ! auS
Singapvrc de» Ausbruch »euer Nn - ut. . . Brilisc-.ie Truppen
mußien erneu ! cinscßrcilc » , um die AolkscittsciMtnI ' ingen, derer
die Polizei nicht mehr Herr werde» kaniilc . zu zerstreuen. Tie
Chinesen bcwarscn die Truppen mit Steinen.

Hierzu § Beilagen

tz
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Vei » Atvesemann -pBoreK ln Plauen.
Plauen . 3» . März.

Im Stresemann -Prozeß gegen Rechtsanwalt Tr . Mül¬
ler in Plauen wird beule als erster Zeuge der Polizei-
bauprmann Wolter vernommen , der im November 1920 in
Dresden den Inhalt der beschlagnahmten 29 Waggons , die
die Evaporator Gesellschaft » ach der Tschechoslowakei ver¬
schicken wollte, begutachtet hat . Gr bekundet, die Ladung
habe aus deutschen 15 -Zennmcter Granaten bestanden. Es
wäre wohl möglich gewesen, diese Granaten durch Um¬
arbeitung für tschechische oder polnische Geschütze brauchbar
zu machen . Das Ausland Kälte auch an einer solchen nun
derwerugc » Granate zu Ucbungszwecken Interesse haben
können. — Justizrar Hahn beantragt aus den Akten des
Reichsschapniiiilstcriuins die Heranziehung eines Berichts,
in dem davon die Rede ist , daß bei Beginn des oberschle-
fischen Aufstandes auffallend viel Tendungen solcher Brtil-
Icriemunilion von Deutschland falsch deklariert nach Pole»
gingen . Tekr verdächtig sei die Firma Schweitzer L Lpp-
ler . — Rechtsanwalt Tr »l u » z widerspricht dem BeweiS-
anrrag . — Justiziar Hahn erklärt aber , die enge Geschäfts¬
verbindung zwischen Sckweiycr L Opplcr und der Evapo-
raror -A . -G . sei erwiesen. Gr wolle beweisen, daß die Eva¬
porator Landesverrat betrieben und Tr . Stresemann trotz-
dem die Pcrbindung mit ihr nicht gelöst habe. — Tas Ge¬
richt stellt die Entscheidung über den Beweisantrag der Ver¬
teidigung zurück.

Ter ehemalige Reichskommifsar für Eisen in Düsseldorf,
Lennheim, bekundet, daß der Schrott zunächst von Dr.
Gompertz begutachtet wurde , woran sich dann die eigent¬
liche Ausfuhrbewilligung auschloß. Zur V-rschrottungSfrage
weist der Zeuge daraus hin, daß die Unschädlichmachungdes
Materials durch die Franzosen und Engländer derartig scharf
bewacht wurde , daß die für die Ausfuhr sreigegebene Mu¬
nition unbedingt Schrott war und nicht gebrauchsfähige Mu¬
nition . Tr . Gompery gibt als Zeuge an , daß er die Vertei¬
lung des Alteisens an die Industrie durchzuführen hatte . Er
sei nicht gleichzeitigReicksschrottkommissarund Svndikus von
Schweitzer L Opplcr gewesen. Er habe seine Stellung als
Rcickskommissar selber ausgcgcben. Aus die Frage des Vor¬
sitzenden verneint der Zeuge die Möglichkeit, aus den ent-
ringten Grauguß Granaten wieder brauchbare Munition her-
zustcllen. Tas wäre so unwirtschaftlich gewesen, daß es
überhaupt nickt in Frage gekommen sei . Ter ganze Produk¬
tionsprozeß hätte dann von vorn wieder angefangen werden
müssen. Tie Fachleute wissen, daß das frühere Kriegs-
material einfach als Schrott behandelt wurde und als Kriegs¬
material gar nicht mehr in Frage kam.

Als nächster Zeuge wird dann der Kaufmann Paul
Litwin, früher Generaldirektor und jetzt Aufsichtsrats-
vorsitzender der Evaporator -Gesellschaft vernommen . Er
führte aus , daß für die Unbrauchbarmachung der Munition
bestimmte Vorschriften der Entente bestanden hätten , die von
der deutschen Regierung genau eingehalren worden seien.
Seine Firma habe nicht nur gekauftes Material unbrauch¬
bar gemacht , sondern sie hätte auch mehrmals für das Reich
solche Arbeiten an Kriegsmunition vorgenommen . Tie Ge¬
sellschaft Hab« irgendwelche Verkäufe nach Polen niemals
gemacht. Nickt ein einziger Waggon sei nach Polen geliefert
worden , weder direkt noch indirekt. Tie Gesellschaft hätte
für das eingctauschte Material di« gleich « Menge italieni¬
schen Schrotts der deutschen Industrie zugesührt. Aus den
Hinweis des Vorsitzenden, daß behauptet würde , es habe
sich gar nickt um Schrott, sondern um Munition gehandelt,
die wieder gebrauchsfertig gemacht werden konnte, erklärt
der Zeuge Litwin , daß dies kein Fachmann für möglich hal¬
ten werde. Tie Granaten seien sogar vom Reick unbrauch¬
bar gemacht worden . Er habe die Beschlagnahme dieser
unbrauchbar gemachten ehemaligen Kriegsmunition als Un¬
recht empfunden, was er auch Tr . Stresemann schriftlich
mitgeteilt , und er habe ihn gebeten, beim Reichswirtschasts-
ministerium zu intervenieren . ES sei nichts Ungewöhnliche?,

wenn man ein Aussicktsratsmitglied in einer gereckten Sache
um Unterstützung bitte. Ter Zeuge hält auch heut« noch die
Beschlagnahme für ein Unrecht, da die Unbrauchbarmachung
von der Treuhandgescllschast erfolgt sei , was die Entente
genau überwacht habe . Ucber die Beteiligung Tr . Strese-
manns an dem Kapital der Gesellschaft gehen die Ansichten
stark auseinander.

Tas Gericht vernimmt darauf den Zeugen Kra¬
winkel, der mehrere Urteile bekannter, schon verstorbener
Politiker über Tr . Stresemann ansührt . Zur Sache selbst
weiß der Zeuge nichts zu sagen. Ter Tirektor des Berliner
Jugendamtes sagte als Zeuge aus , daß Lilwist ' » groß-
zügepcr Weise viel Gutes für die Speisung arm . - Kinder
und verschämter Armer getan habe. Taraus wurde die Ver¬
handlung auf Tonnerstag vertagt.

I^loslraua Sympathien füi » Lkina.
Reden Stalins und RnkowS.

Riga , 30. März.
Die jüngste Entwicklung der Tinge in China , besonders

nach dem Zwischenfall in Nanking, wird nach Meldungen
aus Moskau in Sowjetkreiscn aufmerksam verfolgt . Tie
Ocsscnilichkett erlebt täglich Protestkundgebungen , Ver¬
sammlungen , Umzüge usw . , während die kommunistisch«
Jugend zurzeit eine öffentliche Sammlung für die Opfer
der Beschießung von Nanking veranstaltet . Tie Fübrcrvcr-
sammlungen der kommunistischen Jugend in Moskau und
Leningrad haben in einer feierlichen Proklamation das
Sonderprotektorat über die kommunistische Jugend von
Schanghai und Nanking übernommen . Rvkow erklärte vor
den versammelten Delegierten der Torfsowjets , die Beschie¬
ßung von Nanking könne allein als eine scharfe Kriegs-
drobung gewertet werden . Tas revolutionäre China habe
ein Höchstmaß von Rücksichtnahmeauf die Angehörigen der
fremden Mächte gewährt . Stalin sprach ebensalls über die
chinesische Frage , und zwar vor einer Fübrcrversammlung
der Vereinigung der kommunistischen Jugendbühnen . Er
erklärte, die Schüsse von Nanking seien das Kriegsgeschrei
der Welt-Imperialisten , die nickt davor zurückschrecken wür¬
den, schon morgen überall zu schießen , wo man ihren im¬
perialistischen Bestrebungen entgegenzutreten wage . China
werde die Lehre von Nanking schon richtig verwerten und
sich langsam aber sicher zusammenschließcn zur Abwehr und
zum Kampf gegen die Fremden.

Lfekeckirehe I^ MtABvovIagen
angenommen.

Prag , 81 . März.
Gestern abend wurde im Abgeordnetenhaus « die Mili¬

tärvorlage von der Regierungsmehrheit in der Form der
Regierungsvorlage genehmigt. Ta alle Abänderungs¬
anträge niedergestimmt wurden , kam es zu großen Tu-
multszenen, die sich hauptsächlich gegen die Christlich-
Sozialen richteten.

Zu Beginn der Debatte führte Abgeordneter Zterbut
im Namen der im Deutschen Verband vereinigten Parteien,
also der Regierungsparteien , in einer Erklärung aus : Die
deutschen Parteien hätten durch ihren Eintritt in die Regie¬
rung vor aller Welt der Ansicht der Mehrheit de? Sudeten-
dcutscktumS Ausdruck gegeben. ES sei verfehlt , in den
Wchrvorlagen Angrifssabsichtcn gegen irgendwelche Nach¬
barn zu sehen. Daß durch diese Wehrvorlage das srcund-
nachbarlicbe Verhältnis zu unseren Nachbarn , besonders
zum Deutschen Reiche , in keiner Weise berührt werden dürfe,
sei für uns eine selbstverständlich« Voraussetzung . Tie An¬
trittsrede des tschechischen neuen Gesandten in Berlin gebe
diesen Tatsachen einen beredten Ausdruck.

Letrte Kackionieletungen.
« »fftelnmg der Konlrnllr — aber ständige Uedrrwaaiun,, Ungarn:

Paris . 3l . Mär,
Im Zusammenbau« « mit der Abberufung der Znleialsttenen

Mtlitär-Koulroutomnuision aus Budapest schreibt beute der
offiziöse. Petit Parts icn "

, der Völkerbund werde stcv nun
mi , der Frage ,u vescvästlae » bade » , ob die in Ungarn durch Bei-
mtiilung der Znoesiigartoiitlominillion autzutidende lieber-
Waldung eine ständige oder nur eine vorllbergebende sein soll.
Nacv den Informationen de? Blaue« wird die Kleine Entente
infolge der ungesetzULcn Rekrutierung in Ungarn, verlangen , der
Kontrolle eine» ständigen Lbarakler zu geben.

»
Verschärfung der Lage in der spanisch marokkanischen Zone

Paris . 31 . Mär,.
Nach einer offiziösen Tepelcbc au« Tanger ist die Lage in der

spanischen Maroliozone lebt kritisch. Im Gebiet von Bein Gubii
und Ben , Zder leisteten die Stnbetniischen hartnäckigsten Wider¬
stand . Tie Verluste der Spanier fallen ganz bedeutend lein . Zn
dem Gebier von Diebel Hadid wurde ein Mtlltärposten an¬
gegriffen , wobei 15 Man» getötet und die Munittontvorräre von
den Marokkanern erobert wurden. Zm Gebiet von Gbamara«
sind von den Eingeborenen3 spanische Milttärposten eingenommen
worden.

Tschankaischek entschuldigt sich.
London, 81 . März.

General Tschankaischek sandte gestern, wie Reuter aus
aus Schanghai berichtet, seinen StaatSches und seinen Sekre-
tär an Bord des japanischen Flaggschiffes, um dem japani¬
schen Admiral sein Bedauern wegen der Nankinger
Zwischenfälle auszudrücken. In seiner Antwort erklärt« der
Vertreter des japanischen Marineoberbefeblshabers , di«
japanische Marine habe bisher jeden Akt von Gewaltsam-
kctt über sich ergeben lasten, aber nach diesem Zwischenfall
werde sie energische Schritte ergreifen , falls die Südtruppen
noch einmal grundlos aus japanisch« Dampfer feuerten.

*
Zurückziehung der britischen Beamten aus Aegypten?

London . 31 . März.
Wie aus Kairo gemeldet wird , finden zurzeit zwischen

der britischen und der ägyptischen Regierung Verhandlungen
statt über die Frage , ob die britischen Beamten aus dem
ägvptiscken Verwaltungsdienst zurückgezogen werden sollen
oder nicht. Die Verträge dieser Beamten , die vor einigen
Jahren erneuert wurden , lausen in nächster Zeit ab.

Verschlechterung im Befinden
de « rumänischen Königs.

Belgrad, 31 . März.
Rach einer Meldung der „Politik »" aus Bukarest ist in

dem Befinden des rumänischen König« eine wesentliche
Verschlechterung eingeireten.

Blutige Zusammenstöße in Hamburg. Dienstagabend fand
in Wandsbeck eine von SVO Personen besuchte national¬
sozialistische Versammlung statt, l » der Georg Straffer
sprach . Wahrend der Tislustion kam es zu einem wüstenHand¬
gemenge zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten, so baß
die Polizei eingreisen mußte. Drei verwundete National¬
sozialisten mußten in» Krankenhaus geschasst werden. T >«
Ruhestörer schleppten ihre Verwundeten selbst fort.

sß
Ter norwegisch « Kronprinz vermißt.
Kronprinz Llav unternahm in diesen Tagen mit zehn

Offizieren und einer Anzahl Soldaten eine Skiübungsfahrl.
Gestern früh verliehen die Lkisnhrer Gulsvil an der Ber-
gensbahn , um in südwestlicher Richtung über das Narcftcld
zu fahren . Ter Kronprinz und sein« Begleiter wurden
gegen Mitternacht in Eggedal vergeben« erwartet . Auch
bi« heute mittag ist noch niemand von den Erwarteten nach
Eggedal gelangt.

„Thomas Paine ".
Schauspiel von Hanns Johst.
Uraufführung im Bremer Stndttheatcr.

Spielt zur Zeit der Besreiungslricge der Vereinigten
Staaten . Thomas Paine : Journalist , Leitartikler , per durch
seine philosophischen Abhandlungen und stammenden Aus-
rufe „im Namen der Vernunft " die Bewegung schürt, der
Kops in der jungen Armee George Washingtons , der von ihm
sagt : „Ihr seid eine Armee." Amerika sendet ihn aus nach
Fikmlrcicv, ein Sckiss voller Gold und ein Schiss voller Her¬
zen zu holen. Tas Schiff voller Gold trifft ein — das Herz
des treuesten Republikaners bleibt drüben : wird ein Opfer
der Republik, die ihn , als er um der Menschlichkeit willen
die Sach« des von der Revolution gestürzten König- vertritt,
als heimlichen „Royalisten " in Ketten schlägt und mit dem
Tode aus dem Schafott bedroht- Für die Freunde ist Thomas
Paine , der siebenzehn Jahre im Kerker schmachtet , gestorben.
AlS er nach seiner Begnadigung heimkebrt, weiß von ihm
niemand mehr , nur ein Lied von ihm : vom Himmel Ame-
rikas und seinen Sternen , der Jugend Amerikas und ihrer
Freiheit lebt noch in aller Munde . Sr selber tot , doch der
Geist, aus dem er wirkte unv litt , lebendig in Ewigkeit.

Aus neun Bilder verstreut Hanns Johst die auf wenige
Sätze gebrachten Geschehnisse . Und von manch einem Auftritt
geht der Atem der Lichtung aus . Nur — daß dieser Szenen-
solge, wie meist im modernen Trama , die rechte , das Er-
eigniS ballende Konzentration des Stosses doch fehlt. Ein
Fallen des Vorhangs muß nickt nur die räumliche Trennung
vom neuen zum alten Erdteil , sondern auch den zeitlichen
Abstand von sieben zehn Jahren behelfsmäßig überbrücken.
DoS geht natürlich auf Kosten der Einheitlickkeit, nickt bloß
de « äußeren , sondern auch des inneren Zusammenhalts.
Beim besten Willen zum Mitgeben kommen wir über die
Willkür solcher Nässenden Handlung nicht so ganz leicht
hinweg.

Im Einzelnen , wie gesagt, vieles Schöne. Nickt nur in
Wort und Gedanken, in der Wärme einer durchbluteten schar-
sen Charakter,eichming, — anck ganze Szenen , die packen,
weil sie aus einer wahrhaft inbrünstigen Intuition ge¬
schaffen sind. So die Begegnung des Thomas Paine mit
dem entthronten , zum Tod aus der Guillotine verurteilten
König — Bürger Ludwig Sapet — im Kerker. Ter Republi-
kaner und der Monarch erkennen und ehren über die Kluft
zweier Weltanschauungen hinweg einer im anderen den zu
der lieber,eugung aus Leben und Sterben stehenden tapferen
Menschen. Erschütternd der Abschied : Der zum letzte « Gang

gefesselte König will Thomas Paine die hilflos gebundenen
Hände entgegenstrecken; der steht ausrecht vor ihm : „Ich knie,
Sire , mit meinem ganzen Herzen.

" Ter Geist der alten und
der einer neuen Welt : „Es ist leichter, eine neue Welt zu ent¬
decken , als eine alte zu erneuern ."

Tas ist zugleich wohl das aus tiefster, erlittener Er-
kennt« is gewonnene Bekenntnis des Dichters sek-
ber, dessen gesamtes Schassen bislang ein Kamps um den
neuen Menschen gewesen ist . Aber — trotz der Ekstase —
ohne den um nichts als der Sensation willen herauSgestoße-
nen Schrei der Zunftliteraten , denen der „ ruhestörende
Lärm " di« Hauptsache war und nicht da- Menschentum.
Wett überragt Hanns Johst das gemachte PatboS der Viel-
zuoielen. und auch als Dramatiker legte er mit dem „Ein¬
samen"

, seiner fesselnden Grabbc Tragödie , eine starke Probe
seiner Berufung ab . Tas Letzte fehlt, was gerade das
Theater erfordert : Wucht, Spannung , der in heißem Tempo
vorwärts drängende scharf akzentuierte Impuls . Und so
wird auch die neue Schöpfung, die der Bühne nicht das
gibt, wonach sie verlangt , eine Angelegenheit derer bleiben,
die über den äußeren Schein di « innere , adelige Gebärde
stellen . Schade, daß dort , wo echte , spürbare Dichtung ist,
das Bühneniemperamcnt , die robustere Aktivität in der
Regel letzten Endes doch fehlen und das Theater somit über¬
wiegend den anderen überlassen bleibt, die den Mangel an
Dertgehalt , den Mangel an Ausdruck und Seele durchrouti¬
niertes Schlagcrtum ühertUnchen.

Intendant Dr . Willy Becker persönlich hatte der
Inszenierung sich angenommen . Und dieses sich selber Ein¬
setzen für eine Sacke, von der ein breiter PublikumSerfolg
von vornherein nicht zu erwarten ist, mutz dem kulturellen
Bestreben de - Leiter- der Bremer städtischen Bühne zur be¬
sonderen Ehre gerechnet werden. Tr . Becker spürt und deckt
aus im Vorgang die intiniere Musikalität . So gelingen in
der Austeilung der Geschehnisse Einzclcindrücke, die , emp¬
funden und nicht bloß etwa gekonnt, hasten bleiben. Ein
paar sein gelungen« Bühnenbilder von Pros . Bernd
Steiner — sparsam und doch voller Tiefe — unterstützen
die Wirkung.

Herbert Boehm« als Thomas Paine gelingt am
besten der Feuergeist, der. selber entflammt , die anderen
sortreißt in das unwiderstehliche Flammen und Strahlen
d«S eigenen Vertrauens . Der im Leiden Gealterte ist nickt
ganz ausgeglichen und reif : hier tritt mitunter eine gewisse,
von Künstelet nicht freie Zustutzung der darstellerischenLei-
ftung wie der Behandlung de « Dialog « zutage, dt« jene letzteund höchste , zwingende Aneignung der im Bruch sicher
schwierigen Ausgabe vorerst noch vermissen läßt . Eine Be¬

gabung , für die vieles spricht, di« aber einstweilen noch sehr
der sicheren Führung bedarf.

Aus der großen Zahl der anderen sind zu erwähnen:
die beiden, etwas gleich geratenen Haudegen Washington
und General Greene der Herren Grün und Gerlaä> und
der nicht ganz „königlich " erfaßte Kaufmann Bankier Adams
de - Walther Thomas, sowie der in braunen Frack
symbolisch als eine gestreifte Hnäne gekleidete Bürger Ebabol
des Hans Parge. Den König gab Philipp Lrle-
mann gelassen und in vornehmer Fassung.

Man verließ da« Theater mit Dank , daß , wenn auch
kein zwingend starkes Erfolgstück, so doch das Werk einer
Dichters vermittelt wurde , der Anspruch erbeben darf , nickt
bloß in einer engeren Gemeinde gehört zu werden . L . IVi.

NnverStseiiilichie Briese von Paul Hrysr erscheinen in dem
eben auegegebenen Avrilhcsi von Veldagen ä klasing»
Monatsheften. St « bilden den tatsächlichen Kern einer
reizenden Novelle , die Martin Freiste « geschrieben bat. EI ts,
hübsch , u lesen, wie der Lichter aus der Höhe leine » Rubin» einem
poeiisierenden Schwärmer ebenso deutlich wie zarisüblend di«
Wabrbcil sagt und ihn von der Kunst weg aus da « Leben ver¬
weist , um so ein iragtsche» Geschick zu meiden . .Gewiß, " so
schreib! er, . beruht alle » wahr« Glück auf der Ueveremstimmung
de» Berus» mu unfern innersten Trieben und Krästcn . Aber w :e
wenigen wird da » Glück in vollem Maße zulcil , und wievic !«
sind elend geworden , weil sie lbre Neigung für die Gewährung
«ine » wahren Berus» geballen haben " — «in« Betrachtung, die
jeder junge Mensch sich zu Herzen nehmen sollte . — Gleichzeitig
dielen die . Monatshefte" eine neue , besonder « we : volle Werde¬
gabe : Beethoven » Stammbuch au » seiner
Bonner Zugend, in schönem Faksimile !. cuck . Ta » Original
ist ein erlesener Schatz der Wiener Nalirnalbidlioibek.

Der dlaue Frack ist da ! Der Prinz von Wale » , der bekannl-
l >» von englischen Herrenttctse » zum Ttkiaior der Mode erhoben
worden ist , Hai für den Sommer mehrere grackanzüae in Marine¬blau bestellt. Damit scheint der Steg d: t blauen Fracke», der so
oft vorderaesag , wurde , aver bislang niemals etniras. entschieden
zu sein . El ist allertstng » ein sebr dunkle « Blau , l» dem die
Gelellichasi « an,tige gebalien sind . Tie Schöße de« » lauen Frack«
laiste » in scharst Spitzen au » und reichen Weiler »ach vorn , al»
c« velm Frack übltcn ist. I >« Laichen der Beinkleider baden Be¬
sätze, wodurch die Figur schlanker ericheint . Tie AustLiäge sin)
nick» medr so klein wie srliher . Di « Weste kedrt zu der drci-
knöpstgen Form mii der V^ essnnng zurück, wenn sie weiß ist:
di« schwarze West« dagegen bebält die L'-Oefsnuug bet und ist
länger . Dies« schwarze West« wird -der nur no« zum Smoking
getragen , der einreihig sein muß. Dt« Beinkleider haben ihre
Weite und « ufsslligkeit verloren, sie »asten sich in »tznm korrekten
Schnitt von jedem Uebermaß fern.

t
»



8WWN ller All- MS ZsllrsAlk 3MVMsTeues vom ^ age.
Der Strnsantriig im Gietzeucr Fememord Prozeß.

Im « letzen« ! Fememord-Prozeß beantragte der Staat «-
cmwalt in einem dreistündigen Piädover gegen Schwing
jweieinhald Jahre Zuchthaus wegen Totscklagver-
such «, und gegen Salomo» wegen Mordversuchs suns-
einhald Jahre Zuchthaus, zusammen mit der Srrase
jur den Stacheuau- Mord insgesamt ach, Jahre , so datz Salomo»
noch zweieinhalb Jahre zu verdiitzeu batte. Von der riellnna
eine» Sttasannag « gegen Hein, sal , der Staaisamvalt ab.
da die vorliegenden Verdachtsmomente nicht ausreichicn ^ ie
Urteilsverkündung wird heut: erwartet.
« tnrrnlnussyereung in der Stgarreninduft rte.

Der Reichsverband deutscher ZinarrenherfteLer hat etn-
«immig de » von der rsliituungskammer de» RcichSarbcit« .
Ministerium » gefällten « ckicd«,peuch , der eine zrhnprozentiar
LoVnerhSlning vorsleh «. abaelehnt, da eine derartige Er-
didun» nicht adwälzbar und daher nicht tragbar sei , ohne den
»onsum zu grtährden und zu großer « rbeitSIosigkett , u kill,,
re». Es wurde daher dir Generalaussperrung d h
>>te »ündigung der Arbeitnehmer am 2. April zum 16. April
beschlossen, Betroffen werden etwa 125 000 Arbeitnehmer.

Pour le mcktttr Flieger Bauiner leicht verletzt.
Auf dem Flugplay Tempelboser Feld verunglückte am

Mittwochnachmittag der bekannte Pour - le -msrite - Flieger
Säumer mit seiner Maschine „Sausewind - , kurz nach dem
Start überschlug sich da« Flugzeug in etwa fünf Meter Höhe
und stürzt« zu Boden . Bäumer wurde herausgeschleudert,
kam jedoch mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon.

» tue Setldahn tn eine Schlucht gestürzt.
«tu schwerer Unglück ereignete sich am Mittwochabendtn der

« LH« von Ber «m Kanton Waadt. Bet Neubauten an dem
ElettrtztlLiswerl am Fluge Avancon ritz plhyltch dar Kabel der
Seilbahn. Sin mit Beton beladener Wagen, aus dem sich vier
Arbeiter besanden , raste dadurch tn furchtbarer Geschwindigkeit
laladwürtr. wobei er entgleiste und ln eine Schlucht stürzte . Zwei
Arbeiter waren abgesprungen und wurden mit schweren Ver¬
letzungen ausgesunden. Die beiden anderen wurden
getötet.

Schwerer « utountall Henry Ford-
Henry Ford erlitt am Sonntagabend eine » Autounfall. Ford

blieb eine Zeillang bewußtlos liegen und schleppte sich später
nach seinem Wohnsitz . Gestern abend wurde er zur vornahm«
einer Operation MS Hospital übergeführt.

SM Bergleute gerettet.
Wte da» Bergbauamt tn HarriSburg mittet» , sind 500 - 800

Berglent « im Shrenscls-Schach , der Pennsylvania Coke and Coale
Company unwett Crafton bet einer Explosion verschüttet worden.
NttAuSnabmevonzebnBergleulen konnten alle Sin-
geichlossene« gerettet werden.

22 Millionen Auto» in Amerika.
I » den Vereinigten Staaten sind jetzt nicht weniger als

22 Millionen Autos im Verkehr.

Ausrottung de» Wildes w Estland Mil Austeilung der
Güter in Estland ist auch dem Wild ln den Wäldern und manchen
Fischen in den kleinen Gewässern der Untergang bereitet worden.
Tie Berechtigung zum Wassentragcn baben schon ganz junge
Bauernburschen , und sie durchstreifen zu allen Zeiten Forst und
Fluren und erlegen , was sie erspähen . Rebe sind nur noch in
llcmer Zahl und nur in wenigen Ttstrittcn der Landes zu » essen.
Ter Elch ist eine Sebenswürdigkeil geworden . Die einst bekannt
großen KrevSfänge geben tn vielen Teilen des Landes gleichfalls
zurück. Während sonst die kleinen Krebse wieder zurück ins Wasser
getan wurden, koch« man sie setzt mit den grotzen zusammen , um
sic sür Luppen zu zerstampsen . Auch der Hechlsang wird von den
an der Allste lebenden Dauem planlos betrieben , da sie große
Mengen der lebenden Hechte in Säcke stopfen , tagelang darin
lasten, um sie endlich zur Tiadl zum Verkauf zu bringen, wo
sie songcworscnwerden müssen.

Zum ziveiten Male hatte geswrn da Jader Reitklub
seine Freunde zum Schlutzreite» eingeladen . Pünktlich um
4 Uhr ritten sechs schmucke Reiter aus ihren prächtigen
Pferden in die trotz vieler anderer Veranstaltungen und
trotz der drängenden Ackerbestellung leidlich gm besetzte
schöne Halle in Jaderberg ein , um unter den kritischen
Augen der Herren Hosstallmeister a . T . von Knobels,
dorss, Lelonomierat W t l l e n -Borgstcde, Oberstleutnant
Werber, Reitlehrer W e n d t «-Oldenburg , sowie des
Vorsitzenden des Jader Reitklubs . Artur T a p k e n-Jader-
oußcndeich und der vielen sachverständigen Zuschauer, zu
zeigen, was sie unter dem Vereinsrcittehrer Lüssow
gelernt haben . Und was die da zu sehen bekamen, das ließ
jedes alte Neiterherz , das Her; jedes Sportliebhabers und
Vatcrlandssreundcs , nicht zuletzt auch di« Herzen der zahl¬
reich erschienenen Vertreterinnen des schönen Geschlechts
höher schlagen. DaS graziös « Trabet », das schneidig« Ga-
loppiercn , die kühnen Sprünge , die eleganten Volten : eS
war ein stets wechselndes und stets anziehendes Bild . Reicher
Beifall war der verdiente Lohn . Mehr aber noch werden
sich Schüler und Lehrer ob der autzerordentlich günstigen
Kritik des Vertreters des Züchterverbandes , von Kno-
belsdorss, gefreut haben . Sein « Erwartungen seien
weit übertroffen . Selbst der letzte der Retter sei gut durch.
gebildet , das Halten und Stellen der Tier « , das An-
galoppieren usw . völlig richtig und die Ruh« und Disziplin
der gesamten Abteilung besonders anzuerkennen. Tie Aus-
bildung der Pferde aber über » esse sein« Erwartungen bei
weitem , ihr Gehorsam , ihre Dressur seien geradezu vorbild¬
lich . — Auf dem großen Platz vor der Reithalle zeigten die
Schüler sodann unter Leitung ihres Fahrlehrers Strödt-
hoff ihre Fertigkeit in der Fahrkunst . Drei elegant« Fahr,
zeuge des Herrn P u n d t-Jaderberg , ein Vicrerzug , ein
Zweispänner und ein Dogcart , wurden abwechselnd von
jedem Schüler gefahren , und trotz der Märzkühle harrt « das
Publikum wacker aus , um das prächtige Schauspiel zu ge-
»ietzen. Auch hier lautete die Kritik ähnlich günstig . Tie
jungen Leute beherrschen die Ansangsgründe ihrer schwie-
rigen Kunst gut und werden sich gern« weiter darin aus»
bilden.

Die Reit - und Fahrschule arbeitet gründlich. Sie ver¬
mittelt den Kurststen nicht nur die Künste, nach denen sie ge¬
nannt wird , sondern weiß sie daneben auch durch andere
Leibesübungen körperlich zu ertüchtigen, in gleicher Weise
als Vorbereitung und als Ausgleich für den Reitsport . Das
zeigten deutlich die beiden famosen ttirnerisckicn Vorführun¬
gen der Abteilung , die nunmehr im leichten Turnergewande
erschien, unter ihrem Reitlehrer Lüssow, die schneidigen
Sprünge am quer - und längsgeftellten (Turner -) Pferd und
die den Körper gründlich durcharbeitenden Freiübungen,
beide durch gute Ordnung besonders ausgezeichnet. Und zu
welchen Leistungen solches Training befähigt , das bewiesen
die famosen Sprünge am (lebenden) Voltigierpserd , die schon
an das Zirkusmäßige grenzten , das bewies endlich auch
der — allerdings nicht mehr zum ossiziellen Programm ge¬
hörende — Sprung auf die obere Galerie nach dem Weg-
treten ; ganz wie „ Klettermaxe-.

Eine gemütliche Kaffeetafel mit nachfolgendem Tänzchen
vereinigte Lehrer , Schüler und Angehörige für einig« Stun¬
den in Herrn Wittes gastliche » Räumen . Der Vorsitzende,
Artur Tapken, begrüßte die eingangs genannten Ehren-
gästc , sowie die Vertreter der Presse, und dankte besonder-
den Eltern , die ihre Söhne dem Verein anvertraut hatten.
Hofstallmeister a. T . v .- Knobelsdorfs fand Worte be¬
sonderer Anerkennung sür Herrn Lüssow. Di« brillante
Dressur der Pferde sei nur möglich, da Roß und Reiter
dauernd Tag sür Tag zusanunen seien.

Der Geist und die Disziplin der Schule sei geradezu
mustergültig , und di« jungen Leute gewönnen gerade dadurch
sür das ganze Leben wertvollste Eigenschaft« » , und deshalb
sei die Arbeit der Schule Arbeit am Vaterlande , damit w»
das wiederbekämen, was wir verloren haben . Für solches
Ziel sei den Männern , die an der Spitze des Vereins
stehen, keine Arbeit uitd kein Opfer zu groß . Freudig
stimmten die Anwesenden ein in das Hoch aus diese
Männer.

Daß man aber im Jader Reitklub nicht nur sür den
eigenen Verein uird sür den eigenen Sport zu Opfern bereit
ist , bewies der reißende Absatz , den die Bausteine sür die
Turnhalle in Oldenbrok fanden . Di« Ramen d«r Schüler,
die sich 21/2 Monate einem strammen , mit militärischer
Pünktlichkeit und spartanischer Einfachheit dnrchgcsührtcn
Dienst freiwillig und gern unterworfen haben , — drei wei¬
tere wurden aus Wunsch wegen der beginnenden Acker-
beftellung am 1 . Mär ; entlassen — sind folgende : Sage-
müller -Bockborn, Aug . Freels Jaderberg , Eorison Rladdin-
gen b . Bremen , Westing Rastederberg , Addicks Oldenbrok,
Knutzen-Nethen b . Hahn.

Zu dem nächsten, am 1 . April beginnenden Kursus
liegen bereits sechs und zu dem weiteren , ab l5 . Juni , eine
Anmeldung vor . Mögen dem Verein für seine für, unser
Land und Volk so segensreiche Tätigkeit weitere schöne Er¬
folge beschicden sein. Ku.

»
Generalversammlungdes Jader RettklubS.

AuS der reichhaltigen Tagesordnung, die die 40 Erschienenen
aus der diesjährigen Frützjahrsgencralversammlungerledigten, ist
das folgende besonders bemerkenswert:

Nach ReckmnngSablage und Entlastung der Vorstandes schult
man zur Neuwahl, tn der der bisherige Vorstand mii einer
Ausnahme wiedergewählt wurde. An Stelle des wegen Forlzugs
auSicheidenden Jnvenrarverwallers Tb . Witte übernimmt Reit-
lehrcr Lüssow dielen Posten mit. Die Ausnahmegebührwurde
mit 10 Mark festgesetzt, der Miiglievcrbeitrag LeSgleickcen. Dar so
glänzend verlaufeneHallenturnier har nach dem Bericht des Kasse-
tührerr trotz der erbcblicben Ausgaben dank der guten Zuspruchs
der Bevölkerung und der Uneigennüvigleit der Mitglieder einen
erfreulichen Ueberschutz gebrach ». — Sodann wurden 5 neue Mit¬
glieder ausgenommen.

Der Klub will sich am Empfang von Hcndenburg in Olden¬
burg möglichst zahlreich beteiligen . (Anm. d . Scbristl. : Wie wir
dazu erfahren, wird ein Mitglied des Vereins einen Vicrerzug
dazu stellen .) Zum AmiSverbandSkriegerfcst in Scbwciburg wird
gleichfalls Beteiligung durch eine Rctterablcilung ,»gesagt , der¬
gleichen Stellung von Meldereitern zu einer Hebung der Jung,
ftahlbelm am 2. Osterrag . AlS Vorbereitungen zur Teilnahme am
Konkurrenzrciienin Oldenburg wird die AuSwatil der Retter am
3. April durch eine Prüfung vorgenommen.

Dem Sieger der Schnitzeliagd 1926, Georg Harms.
Jaderkreuzmoor, wurde vom Vorsitzenden als EbrcnpiciS ein
Pokal überreich «.

Anerkennung neuer Seefahrtsschulen.
Wie der Amtlich« Preußische Pressedienst mitteilt , hat

der preußische Handelsminister im Einverständnis mit dem
Reichsverkehrsminister folgende Lehranstalten als See¬
fahrtsschulen im Sinne des 8 18 der Verordnung über de»
Befähigungsnachweis der Seeschifser und Seesteuerlcute
auf deutschenKaufahrteisciufsen vom 25. Juli 1925 vorläufig
anerkannt : Stettin , FlensBirg , Altona , Leer, Wescrmünde,
Grünendeich , Kiel und Wilhelmshaven.

Drei Sinder von Erbmassen begraben.
In dem Eiseldorf Strotzbüsch wurden drei in einer Sand¬

grube spielende Kinder von herabstürzcnden Erbmassen be¬
graben. Ta man die Kinder erst abends vermitztc, konnte
keines von ihnen gerettet werden.

Berliner Theater im März.
Eigenbericht der „Nachrichten" .

Ten besten Witz , der mir in diesem Monat aus dem
lbearcr begegnet ist , hätte ich in Hasenclevers „Ein besserer
?crr- . — „Was werden Sic jetzt machenk" fragt das junge
Nädckcn unserer Tage , das junge Mädchen der neuen Sach-
ichkeit den Gelieblen . den sie als Heiratsschwindler erkannt
mt . — „Was alle Schwindler gemacht haben, - erwiderte
r ; „meine Memoiren schreiben.

-
Ter Wiy der Wirklichkeit aber , den ich gestern enuhr,

cbertrisst, meiner Ansicht nach , diesen hier noch um ein Be-
» ulendes . Ter Witz >m Theaterstück, im Kunstwerk —
oovon könnte er handeln als von der Wirklichkeit? Und der-
cnige der Wirklichkeit, wovon könnte er Handel» als von
>cr Kunst ? An einer Schule bat man jüngst, wie hier an
>Uen Schulen , die Bcelvovcnscier ins Wert geleitet . Ein
,' ced ocit Klavierbegleitung ward sür ausjührbar erklärt
>nd von zwei Personen des Lehrkörpers denn auch cin-
icübt. Run sand aber bei der Generalprobe Beet-
>oven» . .Kennst du do« Land ? - nur küble , ia . unbchag-
ccheAujnahme. , .Tasistdoch nicht die richn, eMclovi -, . meinte
nan sinnend , meinte man yauptsckütlelnd ; man sand cs
cett. ober irgendwie dürltig ; plötzlich siel jemand cm. wo
ne „richtige- Melodie siebe : m „Mignon natürlich , der
Iper . „Viel , pi,l wirkungsvoller .

- so sagte mc-u . T » , an-
>cttn hatte nichts c'.nzuwendcn . was also ta, man ? Tas
Natürlichste von der Welt , man rauschte um und Uetz ;ur

Seethoocnseier zu allseitig« Zusrledcnhett „Kennst du das
(andk - au » Ambrotse Thomas Oper
ingen, gegen die ja - niütt wahr ? - auch -," sich nicht
>aL Geringste eiinuwenden ill. Zweischneidig, wie alle

vahrhast guten Witze . Des Sängers Namen " br' gcnr
nelde kein Lied, kein Heldcubuck- Und erst recktt «cm Ber
iner Brief unterm Strich . . . , . , -

Ten besseren Herrn aber müssen Li « sich , soll
cn Sie nach Berlin tommen . unbedingt anseben, man gibt
bn im Staalstbeater . in der prachtvoll sck »» ss>genNcgic
!> tlpert « . Einer Regie . sür die dankbar An Herr
äasenclrver asten Grund bat . Denn scm aurgezcichnct
omischer Einsall hält , wie das seit - ' " " deirnS .dicbbtch
n> bürgerlichen Tnpenlustspiel Regel zufe ' N k' app
n . zur Mi .» de « Stückes vor . Trotz d ' elct Tünndrahtig.
eit. dieses kurzatmigen guten Willens lacht - .
kcmpo und Zusammenspiel . bis zum Schluß " S " ad° ,u
anitürer Weiße über Möbius , den Mann ^ t den tausend
strauten und der in se fünf Durchschlagen get -ppien nck
"duellen Liebeskorrespondenz. 3 ^ b»» lts g-nannt«
Kn»e Sachlichkeit ist glücklicherweiseMtllionärStochier. also

geht die Angelegenheit , wie neulich beim Fassadenkletterer
auch , zu allseitig !» Zufriedenheit aus . Beiderseitig « Liebe
kommt erschwerend hinzu , und somit ist alles in Ordnung,
zumal der Hochstapler schon seit mehr als anderthalb Jahr¬
zehnten den Detektiv in der öffentlichen Meinung entschie¬
den knockout gemacht hat — lange vor Rebhuhn und Kletter-
marc , den sympathischen Fassadenkletterern , ja , lange vor
dem Hochstapler Felix krull sogar . Tas Beste an Hasen¬
clevers Stück ist übrigens in einer Nebenrolle enthalten:
vollschlankeWitwe mit trautem Eigenheim , die den besseren
Herrn glücklich machen zu sollen, den unabweisbaren An-
trieb spürt und denn auch prompt ihr Geld loS wird.

Als zweite Tat bringt das Staatsthcater einen
Cald « ron , „Die Andacht zum Kreuze '

, in Zoffs
Bearbeitung und von Fehling inszeniert . Vor reichlich
hundert Jabren hat die Romantik das Stück für die deutsche
Bühne entdeckt . Seine Ausführungen waren — bei den
Großen jener Zeit steht es wieder und wieder zu lesen —
eine Art Gottesdienst , und aus romantische Schicksalstragö¬
dien , aus allerlei Abwandlungen des Ledipusstofses übte eS
starke Einwirkung . Das heute lebende Geschleckt nimmt
dankbar die Mvstik der Allverwobenheit an , die in dem
Drama wirkt, und weist die spanisch-steisc Maschinerie, mii
der diese seelischen Kämpfe und Siege sich inszenieren , als
unnötig , als frcmdcnPestandteil ab : dieTotcncrweckung , das
geheimnisvolle Mal , das magisch erglühende Kreuz im
Walde!

Sie steht atlders aus , die Allverwobenhttt von heute.
Sic ist nicht pathetisch, nicht bunt und ausgeweckt in einer
Trophäenkunst , die an die maßlose Steilheit spanischer
Spätgotik erinnert . Sie ist sachlich , etwas kahl , ihr Rausch
ist Nüchternheit. Es sei erlaubt , hier Bert Brechts
bemerkenswerte Arbeit „Mann ist Mann- heran ; »-
ziehen, obwohl das Stück aus keiner Buhne fest und körper¬
lich dastand , vielmehr , mittels des Rundsunls, durch
den Acther tausendfältig verteilt , überallhin zuckte . All-
vcrwobenhcit a»ck hier , aber eine andere als die der alten,
stolzen Nut " « »-ll-r« ment «Ik>» . Der Mann , von seiner Frau
embolen geschickt, geht einfach los . Sr soll einen gisch
kaufen, hat aber die Gcsälligkeit, für jemand anders sich
aus einen Augenblick irgendwo hin, » stellen , und plötzlich,
aber folgerichtig, ohne sonderliche Erschütterung übrigens,
gerät er in eine Truppe , wird Soldat , findet sich eine- Tage¬
in Tibet und erobert dort durch einen Zufall , der idm nickt
minder gleickgültig ist als „ns , beinahe allein eine Festung.
Allem Geschehen siebt er, wie bereits gesagt , obnr wesentliche
Anteilnabme gegenüber . Die Dinge vollziehen stck on ibm,
wie sie stck genau so natürlich an einem andern vollziehen
könnten: Mann ist Mann . Di« Haltung diese» Soldaten.

der da ausging , um einen Fisch zu laufen , ist so untragisch,
wie das innch'silah ! « inesTürken eS nur sein kann. Handlung
im alten Dramensinne liegt nickt vor , man müßte mit
Hamlet fragen : „Wer handelt ? - Es handelt nicht , es
strömt . Held, im alten Tramcnsinne , ist keinesfalls der
Mann , der den Fisch lausen wollte und dann in Tibet eine
Festung nahm . Held ist das Ganze und das Verslochten-
scin in ihm. — Ein Weg, Bett Brechts Versuch, nicht ein
Ziel . Doch war dieser Weg, diese Bahnstrecke, die der
Rundfunk gab , wesentlicher, zcithasler als alle Wege, die man
im Monat März auf Berliner Bühnen sah, deshalb verzeihe
man , wenn sich der Rundfunk in den Thcalerbrief mengt.
Er hatte , in der Tat , einmal für die Dramatik Wesent¬
licheres zu sagen als die Bühne.

Bleibt , neben MolnarS routiniertem , ungemein lustigem
„ Spiel im Schloß- ( Tribüne ) — „gekonnt" nennt man
so etwas ja wobl als Kritiker , der etwas auf stck und feinen
Stil hält — , bleibt neben Gunnar HcibergS seiner,
etwas bleichsüchtigcr „Tragödie der Liebe- ( Schist-
bauerdamm ) ein starker Eindruck, den die Kammerspicle
übermitteln . Hier spielt man daL in diesen Spalten bereits
anläßlich der Bremer Uraufführung eingehend gewürdigte
Schulmädchenstück .Hont "

, geschrieben von « iner Frau,
einer Wienerin , Gina kaus. Tie Lache liegt natürlich
irgendwo in der Wedckind-Provinz , in der Gegend von
„FrüblinflSerwacken - , Also kommt sic ja eigentlich zu spät,
ist , obwohl man bei Gina Kaus sich bereits über Otto
Meininger , über „ Geschlecht und Charakter - die Köpfe zer¬
bricht, eine llia » I>0 !>1 Ilarnk-inlin . Daß man sich dennoch
stark und neuartig angepackt süblt , sei als unleugbares Ver¬
dienst bemerkt. Wie im „Besseren Herrn - hält auch hier das
innere Leben bi» knapp zur Mitte vor , was danach folgt,
so absurd eS sich gebärdet , versteht sich von selbst . Wenn ick

, in der Dicktcrakadcmic säße. Abteilung : Traina , so würde'
ich meinen Kollegen die Anregung geben, immer mix bis
zur Mitte zu dickten und den Schluß mittel » eines Preis
aussckreibcns dem Publikum als Beute zu überlassen. Gibt
es aus die Weise mal eine neue Idee : — gut . Gibt es
keine : — auck gut . Preise und Trostpreise sedenfalls gäbe
eS zur Genüge . » I . Tr.

Da» ttäiiigc Verständnis Bei Menzel im Aielier erschien
eine « Tages eine bekannte Dame, die einen dervorragenden de>-
giicken Bildttauer und lein « Gaiicu cinsUiiric . Tie Fremden, die
lein Wort Deiiliai ivnitten, verliehen stck logleich schweigend in vic
Beirackiuiig der aiiiqcdängie» Lck.ive. wavrenh die cinfNbrende
Dame mit großem Wortschwall den Grund ilire « Erickeinen«
auSeinanderietzie . . Ich muß Innen sagen, - umerdrack st« di
Menzels scvarfe Stimme, . daß ich Herrn und grau V . weit » cs7 r
verstede . G« Sie mit Ihrem langn, Gerede -
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Donnerstag , d . 81.
März . ab . 7 .80 Uhr:
„BlkcstiS ." Hieraus:
„Susann . Geheim¬
nis ." Hieraus : Neue
Tänze.

gretiaa . 1 . April,
abends 7130 Udr (ge¬
schlossene Vorstellg -j:
„Fldello ."

Sonnabend , den 2.
April , nalbm . 3 Udr:
„Fee Birkengold und
Sobold Tannrnzaps
oder : Das treue
Lchwcsterletn ." —
Ab . 7.30 Uhr : „Wie-
ner Blut ."

Sonntag . 3. April,
nachm . 3 Udr : „Fee
Birkcngold und Ko¬
bold Tann . zavk oder
Das treue Schwester-
lein ." — Abends 7
Uvr : „Ter Roscnka-
valier ."

Montag . 4. April,
,Tcr Swwan ." En¬
semble - Gastspiel des
Wien . Burgtheatcrz.

Dienstag . 5 . Avr .,
„Uebersahrt ." Sns .»
Gastsptel des Wien.
Burgtdeaters.

preisverr anä «ekvel!
2ok . Onkel»

Ii »Mst . Z> — keil« —Sie allem za W!
Wi!W« lMI> in lisOOlikg

Koblenbogenltchtbäder , rot und blau,
Hövensonnenbcstradtungcn . Koblensüure-
bäder , Sauerstossväder u . echte Schwarz-
Wälder Ftcvtennadelbädcr sowie alle and . 34. Postkarte genügMedizinalbäder nach Borschrist d . deutsch.
Arzneibuches oder nach Verordnung Ihres
Arztes . Die allerbesten , die Jbnen geboten jwerden können , erhalten Sie täglich >
lm Karlsbad , BlülllkllsMk48.

Smpsehle mich zu
sämtlicher

Gartenarbeit.
H . Schwenker,

Nadorst 2. Kais .weg

Das Streichen
von IM Gartenstüh-
len zu vergeben.

Donnerschwee.
Rote » Haus.

vkrlMiigs -Aiizeiaeli.

5/soct » err « irripe « grr >» rt«

„ Oas i-iso » ctss « isgsritsrr l-tserii"
i,srrga StrsLs 27.
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dirder ^ mtrgericktswt am Amtsgericht In Oldenburg

Gründlichen
Klavierunterricht

erteilt junges Mäd¬
chen. stunde 1
Angeb . unt . O D 413
an die Geschsl. d . Bl.

in slisv t'Lcdern
kl. fesnkkren , Delir.
Lssrenoeebirr . 45

Dame erteilt Anfg.siMMen
lilslliesimtmiikt.

Stund « 1 .50
Näher , unt . V 1229
Ftl . Lange Str . 45.IMiger
MsIeiMislerluckt
nmkiiumjlM.

Angeb . unt . P C 434
an die Gelchst. d Bl.

§W - ii. viiiiiieiiHeclle
iu nur ^ ut « r (ZualitSt
ili nur erslklklssixem Oeveds
iu nur bester ^ usfllbriroz

Voriekeitoag nur rela geveeekener and d^ gioa.
»lorenodlrelor Vollen ood beuoea

Neu « ölaetor and werden
Seoüo ^ usvedl rn dllllgen ? r«st>eu

ü. ll. Ledrelr L5odn

NlnnÄ 4vlv»
krnrt Kemttng

Verlobt« .
rllklottl . » Sri lV27

lieln lempkeug.

Nrmiihluiigs - Anzeigen.
Ikre Vermtlklunu gebe » kelianntM§b» Kvk ». krsu

3ok »„ n » u«b . ricduineckei.
Slltgerleltle - lUileubutg.

iVittin « »droll lv.

Keünrls -Anzeigen.
tln » » urds beut « ein 2« ,nnd «r

Knsvk
geboren . In d» nlll >er «r preud»

x »tl uns r >„ Nlnrlce»
lS»N r «»I»LtieonNll . den 30 . Atr » >827

Indes-Anzeigen.

Oldeaburger Laadestheater

Dam» Ad.
* ?

Borstellung

Donner »«..81.
7X - 10X Uhr
Schülerkart.

110 II
! s« i»»fiise >i!r !nlilli

Freitag , 1.
7^ - 10 Uhr 11k I Tiefland

Eonnabd . L
7x - 10Uhr IIS II Der Garten Eden

Sonntag , 3.
Di. b.g.b'I. UHr I Da«

Dreimäderlban«

7 bl, 9»,. Uh, I

Einmalige»
Ensemble -Gast-
lpiel v . Mitglied,

de» Wiener
vurgtbeaie »»

Hedw .Bletbirru.
Albert Heine,

Herrn . Romberg
u . a.

Der Schwan
Ein Tviel in 3

Akten von
Franz Molnar

Seikülsgeiiillie.

Zl» »Ol! W Milien !W
eilie Zsllll.

Met » Sohn ist Katholik , technisch aus-gebildeter Kausmann , erzogen In den Dra-dltlonen unserer Päter . 24 ^iabre alt , ge-sund an Leib und Seele , etwa « über Mit-telgrStze , dunkelblond . Absolvent einerhöheren Diisseldorscr Schule . Mtttndaberelne « jungen , aber sict, gut anlaslenden Ge-schäste« . osscner . verträglicher tkbaraklerarbellsam , bet seinen Lehrer » gu « ange-schrieben gewesen.
Ich bitte Eltern oder verwandte , die

Nch für dieses Gesuch interessieren , umNachricht unter B v 525Ü3 a . d . Ann .-Erv.Bonackcr L Rantz . Tllsseldors.

> Allen verwandten u . Bekannten
»ur Nachricht , da » e« Got , dem

l Allmächtigen gesallen da «, unser»
l Inntgstgcltebte » . guten Sohn und

Bruder , unser » lkrben Enkel , ?
sen und Vetter

Willi
nach schwerer Krankbett tm Alter
von 18 Jahren am 11 . Februar
zu sich zu nehmen.

In tteser Trauer:
Frau Grerchen Jansjeu

geb . Kloppcnvurg.
nebst Kindern u . Angehörigen.

Charlson Me . » enzte Eo ., North-
Dacola . U L « , u. Barel.

Nadorst , den 3V. Mär , 1927.
Gestern abend 7 Uhr entschlles i

^ sanft und rudtg nach langem Lei - >den meine liebe Frau und treu¬
sorgende Mutter . Frau

NM 8nm
geb . Dterk»

ln ihrem säst vollendeten Sst . Le- !
benSjahre.

Dies bringen tiefbetrübt »ur >
Anzeige:

Heinrich Brun »,
« dols Brun ».

Die Beerdigung stndet statt am >
Sonnabend , dem L April , 4 Uhr,

! aus d . Gertrudenktrchhof . Trauer-
anbacht 3)4 Uhr tm Trauerbaus « . §

Ruhe sanst . geliebte Mutter!

Oldenburg , den 30. Mär , 1927.
Heute morgen 8 Uhr entschlief I

sanft u . ruhig nach langen schwe¬
ren Leiden mein lieber Mann , der j

HändlerLsrL Dirk
tm 42. Lebensjahre.

Um so schwerer trifft un « der!
barte Schlag , da ihm v. 3 Wochen
seine liebe und treusorgende Mut¬
ter vorangegangcn ist.

In tteser Trauer:
Frau Dirk geb . Blechschmldt,

nebst Angehörlgen.
, Dt « Beerdigung findet statt am >

Sonnabend , dem 2. Aprtl , nachm.
^ 3 Uhr , vom PtuS -Hospttal aus.

Statt Ansage.
Hahn , den 29. März 1927.

Heute vormittag 11 )1 Uhr ent-
iltes nach schwerer Krankhett

meine liebe Frau , unsere ltebc
Mutter , Schwieger - u . Giobmut
ter , meine gute Schwiegertochter

kelene von Uv»«»
geb . Brun »,

im eben vollendeten 65 . Lebens¬
jahr « .

In tteser Trauer:
Krledrlch von Ltenen

und Angedörige.
Die Beerdigung stndet statt am

Sonnabend , dem 2. Aprtl . nacln».
3 Udr . aus dem Ktrchhos in Ra¬
stede. — Trauerandacbt um 1 Udr
im Sterbedaule.

->
«
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«tern

Olrienbui -ger* LanÄe
» Olhendnr ». 31 . März 1S27

^ snÄcsIkeslev.
„Sin S o m m e r n a ch t « l r a u n>' , in der Neuinszenie¬

rung de« Intendanten Gsell. beginn, beule abend 72iO Uhr.Hcndelsobn» Musik wird von Will» Schweppe dirigiert.Morgen abend geht „Tiefland' mir Hanna Gorioa,
Fntz Marcts. Mar R a v m e r u . a. unler »iusikalischer Lei-
, u »g Sckweppes i » Szene. Regie: Hancke.

„ Der Garte » Eden' wird am kommenden Sonnabend
wiederhol !.

Für „Fidel io' probt der Herren Exttachor heule abend
S Uhr.

Zum Gastspiel de« Burgtheater« .
Nochmals sei daraus hingcwicsen, daß das am kommenden

Sonntag, dem 3. April , abends 7 Uhr. im LandcSlhcaler
gastierende Snscmblc aus den promincntesren Mitgliedern des
Wiener BuiglhcalerS zusammengesetzt ist. Pön den Danicn
müssen außer Hedwig Bleibireu genannt werden die
österreichische Nammerschauspicleriil Maria Maden. Clara
Zsabirow und Else Lewinsky tdie Tochter des bcrühol-
ten Joses Lewinskv) ; unter den Herren ist Hosrat Prvscfsor«Iben Heine, wohl die stärkste künstlerische Individualität
de » Burglbearers . Ferner der erste Bonvivant des Burg-
lbeatcrs Hermann Ro urberg, der erste Edaraktcrdarslcllcr5lw Schmäle, Herbert Wanick, Ziobcrt Balberg usw.Sindrucke. wie sic diese Burgschauspiclcrvermitteln , können
nur aus der Basis einer gepslegten Ensemblckunst
erzielt werden, die sich in Ruhe und Gleichmaß jahrelanger
gegenseitiger Abgestiinmiheit heranbildei.

*
* Personalien . Der RectrtSanwalt Rodiek in Nor¬

denham ist plin Notar ernannt worden.
* Ta « Ministerin », weist darauf hin , daß die Anträge

aus Erteilung der Erlaubnis zum Fuhren
eines Kraftfahrzeuges vom 1 . April ab nicht mehr
bei den Acmtcrn , sondern bei den zuständigen Gc-
meindcbehörden und in den Städten bei den Stadt-
magi st raten zu stellen sind.

* Abiturientenkomnier « . Heute abend findet im „Anton
Eümhcr ' der Abituricntenkommers der Obre¬
re als chule r statt. Alter Sitte gemäß kommen zu dieser
Feier auch die früheren Abiturienten in großer Zahl , um
einmal wieder im Kreise ihrer Mitschüler und Lehrer frohe
Stunden zu verleben. So sind laut vorgestriger Anzeige
auch für heute alle früheren Abiturienten ringelnden . Mütze
und Liederbuch mitbringen !)

bi . Lenff -Georgi -Abend. Herr Senfs - Georgt war
gestern der Held in der Unionsgesellschaft. Lach¬
salve über Lachsalve rollte durch den Saal . Mit zündendem
Litze und seiner Satire wußte der bekannte Humorist durch
seine Borträge die Herze» aller für sich gewinnen . Beson¬
ders die eignen Glossen zwischen den Darbietungen reizten
die LactMUskeln der Zuhörer . Unversehens langte er sich
einen aus der Schar der Antvesenden, und wer am meisten
lachte, der war auch schon ebe er 's dachte , die Zielscheibe
seines Witzes. Daß hinter dem sprudelnden Humor eine
ernste Anschauung stellt , das zeigten Tinge , wie „ Sechstage¬
rennen in, Sportpalast ' und „Tänze ' . Doch vor dem Ver¬
gnügen steb , der Schweiß . Bersten wollten die Anwesenden,
wenn der Vortragende ein übers andere seiner bunten
Taschentücher hcrvorzog , um sich damit die Stirne zu wischen.
Ein alter Herr , der neben mir saß, konnte nur mehr stöh¬
nen und ächzen , so tat ihm der Leib web. Herr Senfs Georgs
hat ihn aus dem Gewissen, wenn er sich krank gelacht bat.

* Aprilrate der Ncntenbankzinscn . ES wird darauf
hingcwicsen, daß von der Landwirtschaft aus Grund dcS im
Aar , 1025 erteilten GrundjchuldbcschcidS am l . April d.
I eine Halbjahrsratc an Rcntcnbanktinscn zu zahlen ist.
Die Zinsen sind bei Vermeidung der Beitreibung und von
Verzugszinsen vis zum 8 . April d . I . bei der zniländigen
Finanzkasse zu entrichten.

* Die Veredelung und Verflüssigung der Kohle. Am
Freitag voriger Woche hielt aus dem Hauptbahnhos hier
Reiivsbahnobcrrat Sußmann aus Altona vor einem
kleinen 'suhörcrkrcise einen Vorirag mit Lichtbildern über
die Veredelung und Verflüssigung der
Kohle. Bekanntlich bat Deutschlands Erdölförderung
durch den Verlust des Elsaß mit aussichtsreichen Belgebie-
icn einen schweren Schlag erlitten . Durch die Verbesserung
der Gcwiiiiiungsmclhodcn hat die deutsche Eroölsöchcrnng
»n letzten Jahre den Vorkriegsstand mit 130 WO ^ oimeii
last wieder erreicht. Bei einem Gcsamtbedars von I,o Mil-
stonen Tonnen spielt diese Menge allerdings keine gw>ße
Rolle . Tank der unermüdlichen Arbeit der deutschen » or-
Icker , Prof . Fischer und Bergius . wird es hoffentlich ge-
singe» , die Oclcrzengung in Deutschland noch bedeutend zu
Heden.

- Zur Frage dcS Arbeilszeitnotgesclic« hat der Fndu-
und Hnndrkslniiilncrvcrbnnd NicdcrsnchscnKn ,el dem

dsarbc . lsm . nistcr und den Ncichs -agsabgcordneteu
iS Gebietes folgende Stellungnahme ubernitttelt : D - r
ustric- und Handel . lammervcrbanv Nieder,achten Kastel
sich in den vergangenen Jahren im Eitleres?,! '
gunq der wirtschaftlichen Pcr >>ältn, „ c » i den Beirren
er Mitgliedskaininern immer wieder gegen das u c v e r-
ß so , ialpol > t > sch er Gesetze » n d Vcrord -
ngen wehren müsien, die , ganz gleichgültig, mo. n
einzelnen zu ihrem materiellen >>nhall slelicn mochte,
n durch den ständigen Wechs - l d c r P r o d ul-
nsbcdingungen. den sie >" ' 1 sich brachte» , d

ge wirtschaftliche Entwicklung zum Nachteil a ller am
duktionsprozcß Beteiligten immer miss neue zu stören
itcn. Insbesondere darf grundsätzlich der Erwartung
druck gegeben werden , daß cs der Regierung , den Gscy-
nden Körperschaften und den beteiligten Kreisen crmog.
wird , die in Aussicht genommenen Gesetze sorgsc»" ä

ihre voraussichtliche Wirkung durch,nprusen . ES muß
er überraschen, daß gerade die für unser gesamte»
stsleben so bedeutungsvolle Regelung der Arde» -.- ,cii
>cm Augenblick, in dem ein aus lange Habrc hinaus ve-
nete « Arbcitsschutzgcsctz in den gesetzgebenden Norpcr-
sten beraten wird , in den wichtigsten Punkten durch den

^ f tlchß I » <1
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Zn Wien haben sich , wie berichtet, am ver¬
gangene» Sonntag vie Vcnreter fast aller
Nationen getrolseu, um in einer große»
Feier das Gedenken an Ludw . v . Bcctbooen
zu ehren. Kein Staat ha» verabsäumt, sich
an den großen Komponisten zu erinnern,
schon weil man aus kulturellen Gründen
eine derartige Nichtachtungdes GentcS für
schädigend im eigenen Jnteresie gcdaltcn
hätte. SS entbehrt gewiß nicht einer ge¬
wissen Ironie , daß sich beule die ganze
Welt bemüht, die Größe Beclvovcns zu
ehren, die man zu seinen Lebzeiten so viel
umstritten hat, gerade auch in Wien, wo
der Titan zeinvctse mit großer Not zu
kämpfen hatte. ES wäre schön , wenn der
Gewinn dieser Bcethovenketern in allen
Ländern darin bestände, daß man daraus
die Lehre zöge , den Großen im Geiste schon
während ihres Lebens die Wertung und
Verehrung angedeiven zu lassen , die sie
fordern dürfen. Unser Bild zeigt den Ver¬
treter Italiens , den Komponisten MaS-
eagnt, bet der Kranzniederlegung am
Grabe Beethovens ln Wien.

von der Reichsregierung eingcbrachten Entwurf eines Ge¬
setzes zur Abänderung der Arbeitszcitvcrordnung vorweg
gcnonlincn werden soll . Tic Einbringung dieses Notgcsetz-
entwurscs erscheint umsoweniger gerechtfertigt, als die amt-
lichc Erhebung über die Arbeitszeit in gewerblichen Betrie¬
ben, wie in der ministeriellen Begründung selbst hcrvorge-
hobcn wird , die Klagen über angebliche Mißbräuche großen
Umfanges ans diesem Gebiet keineswegs bestätigt hat . Ter
Industrie - uno Handelskammerverband Nicdersachsen- Kasselhält cs unter diesen Umständen, ohne im einzelnen aus die
recht bedenklichen Bestimmungen des Entwurfs hier näher
ciiizugcheii, für seine Pslichi , vom Standpunkt der von
seinen Mitglicdskammern vertretenen wirtschastlichcn Ge¬
samtinteressen aus die verantwortlichen Stellen auf die
ernsten Gefahren kinzuwciscn , die eine sachlich nicht
gerechtfertigte, überstürzte Einschränkung der

P r od n kt i o n s in ö g l ich k e i t en für Vie Lcistungs-
fähigkeii der Wirtschaft, und damit für Staat und Voll mit
sich bringen würde.

* De», heutigen Ferkel- und Schweinemarkt sind wie¬der über 2000 Tiere zngcsührt . Auswärtige
HändlersindingroßerZahlerschienen, sodaßder Handel sich lebhafter gestaltete bei gcdrsiel¬te n Preisen.

» Von der Gemciiinatzige» SiedtungSgesellschatt (Woh-nungsfürsorge für den Freistaat Oldenburg , wurden kürzlichsür die im Bau befindlichen :i3 Wohnhäuser an, Mcttbrink,am Herrenwelt und ain Mittelweg in Tietrtcvsscld die Tisch¬ler- , Installation »- und elektrische Lichtarheticn ausgeschrieben.
Die Preisangebote sür die Tllcvtcrarbcttcn sür sämtliche 3!
Wobilhäiiscr bewegen sich zwischen 28100 und 42 7-0 Die
Zuschläge sind jetzt in folgender Verleitung erfolgt: Los 1an die Finna H . Schröder in Bürgerseldc, Los 2 an die
Finna B . Böse In Oldenburg, Los 3 an die Firma Bauhütteln Oldenburg . Los 4 an die Firma Richter L Loh in Barel,Los 5 an die Firma Behrens K Ktssc! in Oldenburg , Los 6
an die Firma Hornbüslel t » Bockt,orn , Tie Preise sür Jn-stallattonsarbctten sür sämtliche 33 Wohnhäuser bewegten sichvon 3706 bis 422l Nt. Ttc Zuschläge sind setzt erteilt an
die Firmen : t . Mar Rauch in Oldenburg für 8 Doppelhäuseram Mittelweg, 10 Doppelhäuser am Herrcinveg. I Bicrsamt-
llcnvaus am Herrcinveg: 2, Richard Deltas tu Oldenburg sür
8 Zwctsamll ' ciihäuscr am Mclkbrinl: 3 , E . Rütvcr jun . in
Oldenburg sür 6 Blcrfamtlicnhäuser am Melkvrtnk, Für die
Herstellung der Anlagen für elektrisches Licht gaben auch meh¬
rere Firmen Angebote ab mit Preisen aus Los 1 von 138,50
vis l72 .44 für je ein Wobnaaus , Los 2 von 140 btS 472 .4k,Los 3 von 106 bis 261 ^k, Los 1 von 3V5 vts 525 .44 sür
ic ein BiersamilienvauS , Diese Zuschläge sind tn folgender
Weise verteilt an die Firmen : Gcbr. Högencr für 8 Doppel-
büil ' cr am Mittelweg, 10 Doppelhäuser am Hcrrcuweg, 1 Vsicr-
samtttcnhauS am Hcrrenweg, 8 Zwcisamiltcnhäuscr am Mclk-
brink, 3 BlcrfamMcnbäuscr am Ncttbrtnk : E , Rüttler jun , 3
Blersamlliciihäuscr am Melkbrink.

rn . Für den Verein für da« Deutschtum im Auslände,
dessen hiesiger Obmann Studiciirat Lüdke ist, hielt HerrN e i u h o 1 d , von der HauplftcUe Berlin , des VDA. iw Lause
der Woche in sämtlichen Siadtoldenburgcr höheren, Mittct-
und Boltsschulcn Vorträge mit dem Zwecke , dem „Hilsswcrk
sür die deutschen Schulen in den vom Reich « und Oesterreich
abgerissenen Gebieten' neue Ficnitdc und Gönner zu werbe» .Der Vortragende, ein aus Polen vertriebener Auslaildsdcnt-
schcr, verbreitete sich besonders über die Verhältnisse mit Po¬
len . und konnte da, aus dem Vollen schöpfend , durch eine große
Fülle von Einzelheiten ein überraschend plastisches Bild von
der Not unserer unterdrückten Brüder , von dem Leid bedrück¬
ten deutschen Lander zeichnen . Erschütternd wirkten die Zah¬
len : 15 Millionen deutsche Brüder und Schwestern versklavt,
entrechtet , aus der eigenen Scholle rechtlos, unter drakonischen
Gesetzen , entehrt oder getötet. Dazu kommt der bewußt rück¬
sichtslose Kamps der fremden Bedrücker gegen die deutsche
Schule und geacii die deutschen Lehrer. Wenn cs 8«, , fremden
Völkern gelingt, die deutsche Jugend ihren dortigen deutschen
Lehrern zu entreißen, ist das Deulschtum der verlorenen Ge
diele dein Untergang geweint. Das darf nicht sein ! In dieser
Schicksaisnot des deutschen Volkes ergebt an die deutsche In-
gend dec Rus , mitzulämpscn sür die große Sache der deutschen
Sprach- und der deutschen Kultur . Die innere Ucbcrzcugung
des Redners ühcrtrua sich anscheinend in reichem Maße aus
seine jugcntlichc,i Zuhörer und Zubörcrinilc » , und es steht zu
erwarte» , daß der Rus deutscher Herzen a » deutsche Herzen
nicht vergebens gewesen ist,

» Der hiesige Fischerei Schutzvercin , c , V , begebt taut An¬
zeige am Sonnabend sein 17 , S > i s t u n g s s c st , wozu neben
den Mitglieder» de « Verein» und ihren Angehörigen Freunde
und Gönner des Verein« cingeladen sind , — Freitag findet
die diesjährige Hauptversammlung des Vereins statt,

» Der Kampfgenossen Verein Oldenburg weift auf die heutige
Anzeige , beweisend Generalversammlung, bin,

Lpükjaki 'skaiiptvei 'ranirnrungscles Le !tungsvrriegepver 'eins ^ior-Liwekt-
«leulkeklsnti.

Der Zeitwrgsvcrlcgervercin Nordwestveutschland, in
dem die nordwestdcutsche Verlegerscstast zuscnnmengeschlosscn
ist . hielt am Sonnabend , dem 26. März , in Goslar im
„Achtcrmann ' seine Frühjahrstagung ab , deren Verband-
Umgen der Vorsitzende, Fr . Ad. Lattmann in Goslar,leitete . Nach Erstattung des Jahresberichts der Geschäfts¬
stelle GoSlar durch Syndikus Lehmann und Erledi¬
gung der inneren VcrcinSangelegcnhctten wurde die Neu-
wabl des Vorstandes vorgenommen . Durch Zinns wurden
einstimmig wicdergcwählt die Herren : Fr . Ad . L a t 1 m a n n-
Goslar , Tr . G e r st e n b e r g . Hildeshcim , Fr . Becker-
Uelzen, E . B ö n i n g - Nordenham , P . D o b l e r - Alfeld,
H , E ck e n s l> c r ge r - Braunschweiq . H . E l st e r m a n n -
Osnabrück , W . G e o r g i . Elausthal , Tr . W . IS necke-
Hannover , O . !k l a p p r o t h - Uslar , Th . Nicmeper-
Hameln , F . R a a b e - Brcnmschweig, O . S cha r s - Oldcn-
lnrrg, Joh. S uh l i n g - Breme » , G . Wieja - Wcser-tnünde , T . H . Zopfs - Leer. Ncugewählt wurden die
Herren : Tr . F r o m m - Osnabrück und GeschäjrsjührerB r ü g g c m a n n - Hildesl -eiui. Dem langjährigen Mit-
gliedc des Vorstandes , ZeittmgSverkeger A. Madsack«Hannover , wurde anläßlich seines 70. Geburtstages dieWürde eines Ehrenmitgliedes des Vereins und seines Vor-
staltdes verliehen.

In einer zusamincnfasscndell Betrachtung beleuchteteder Vorsitzende die wirtschaftliche Lage des Zei-l u n g s g c w e r l> c s , die dahiu gekennzeichnet werden
müsse , daß unbedingt eine wesentliche Verschlechterung gegendas Vorjahr eingetreten sei . Die vielfältigen Mehrbelastun¬
gen, die zu verzeichnen sind, drängen zu einer Anpassung andie veränderten Verhältnisse , die in Anbetracht der schwicri-gen wirtschaftlichen Lage im allgemeinen und der gcsnnkcncnKaufkraft im besonderen durch eine Erhöhung der Bezugs-und Anzeigenpreise zzt. aber nicht durchgcführt werdenkönne. Unter diesen Umständen sei die Lage auch sür die
Zciiungsbctricbe kritisch uno gefahrvoll geworden.

Gleichzeitig mit der Tagung deS VerlegcrvcrcinS fanddie Hauptversammlung der Landesgruppc Nordwcstdculsch-land des 24 r b e > tg cb er ve r b a nd c s für das deutscheZcitungSgewerbc statt , in der Hauptgcschästssührer Tr.
H c r t c-Berlin über die zcirbcwegenden Fragen der Sozial-Politik und der Tarrspolitik sprach. In der Ausspracheüber das N r b e i t s , c i t n o t g c s e tz legte die Vcrsamm-lung einmütig und mit aller Schärfe P r o t e st gegen die
Bestimmung cm , daß die freiwillig a » geboteneMehrarbeit in Zukunft strafbar sein soll.Es wiiroe darauf hingewiesen , daß gerade jegt dem Zci-tmlgsgcwcrbc durch Spruch dcS Zcntralschlichtungsaiutcsvon neuem eine Lohnerhöhung des Buchdrucker- und Hilss-arbeiter -TariscS auferlcgt worden ist, die außerordentlichschwere Belastungen sür die Betriebe mit sich bringt . D i c
Zulassung ausreichender Uebcrstunden-arbeit in den ZeitnngSbctrieben ist eine Lebens-
frag« sür die gesamte deutsche Presse. Von größter Be¬
deutung ist ferner das ArbeitSgerichtsgcsetz, dem die Aus-
leguiig des deutschen Arbeit - recht » in die Hand gegebenworden ist , woraus sich die grundsätzliche Bedeutung der
Einrichtung von eigenen Zcitungs - und BnchSruäkammcrn
sür das gravbische Gewerbe ergibt . Zur Besprechung gelangte schließlich » och die Stellungnahme der Vcrlegerschast
zum Entwurf der Strafrechts , und Prcsscrcchts-Ne' orn,.
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* Ter Siadtrat hält deute abend eine Sitzung ab, in
»er vorau » sianlich die Ein bä bilstraßcn Bestim¬
mung, so weil der Fädrrädverkehr in Frage koinmr, aus¬
gehoben wird.

* Eine LanbesvorstandSstl'ung der Lldcnburgischen
Zrntrutiisparici sinder an> Tomiersiag bicr statt. U . a.
resericrt der FraktiouSvorsitzend«, Abg. Wempe, über
Fragen der Laudespolitik.

* Ltndienrai Blum scheidet mit dem heurigen Tage
aus dem Lehrerkollegium des Staatlicveil Resormrealgnm-
nasiums . Ter Scheidende, dem der weiter der Anstalt , Over-
studienrar Bonseldt , in der l,einigen Sttilußandackt warme
Worte der tzinerleinmng über seine Verdienste widmete , die
Herr Blum mir den herzlichsten Wünschen siir die Zukunft
seiner Mitstreiter in dein Kampf um die neue Methode er¬
widerte , tritt mir Beginn de » neuen Schuljahre « al « Nach-
folger von Studienrar Tr . Kolshorn , der einem Ruse nach
Hannover solgr. in das Kollegim» der Staatlichen Ausbau-
schule ein.

* Der rchunbeitslankurren , Unicrnchiner Tegering in
Erfurt scstgenoiittnen. In Erfurt wurde vor einigen Tagen
im Rahmen eines großartig ausgc- ogenen Tanzturnier«
eine SehonheitSloiikurrenz sür Tame » und eine Prämiierung
der interessanlcsten Erscheinung unter den Herren angckün-
dtgr. Tie Ehrenpreise sur die Wettbewerbe sollten von naui-
bastcn Firmen der Stadt gestiftet worden sein. Statt der
erwarteten Genüsse erschien ein Herr im Saal , der sich al«
Geschäftsführer der „Teulschcn Schönheitswettbewerbe " ver¬
stellte und den Erfurtern allerlei Flausen vormachte. Da
brach unter den Erschienenen eine allgemeine Empö¬
rung au« , und e « hätte nicht viel gefehlt, daß man gegen
den „Gcscdaftsjuhrei " handgreiflich wurde . Erst die
Mitteilung , daß jeder, der von diesem Gesellsebasrsabend
nicht befriedigt sei , sich sein Geld znrückgeben lasten
könnte, brachte einige Beruhigung . Ter Veranstalter wurde
am Momag vormittag im Hotel von der Kriminalpolizei
verhaftet . Es bandelt sich um einen gewissen Friedrich
Tegering aus Lraunschwcig , der schon von den Polizei¬
behörden anderer Städte wegen ähnlicher betrügerischer
Veranstaltungen gesucht wurde . Auch in Braunschwcig
hatte er vor längerer Zeit denselben Schwindel inszeniert.
Tie Staatsanwaltschaft in Braunschweig verfolgt ihn we¬
gen Betrugs im Rückfälle. Tic Vorkommnisse in Oldenburg
decken sich bekanntlich mit der obigen Schilderung.

* Ter Tcutscl -c Gcwcrkschi .ftsvnnd (ckristl .-nat . Rich¬
tung ) hielt eine Sitzung seines Landesau sschus-
ses ab . ES wurde bcschloffcn , im Monat September eine
Landestagung dc -S Deutschen Gewerk-
schastsbundes in Tclmenhorst zu veranstalten . Es
soll versucht werden , den 1 . Vorsitzenden des T .G .B . , RcickS-
tagSabgeordnetcn Stegerwald, als Redner für diese
Tagung zu gewinnen . Nach einem Referat über das Ar-
beitsgerichtSgcsetz wurde beschlossen , in einer an
das Ministerium zu richienden Eingabe zu ersuchen , eine
möglichst geringe Zabl von Arbeitsgerichten im Lan¬
desteil Oldenburg zu errichten und weiter sür den Landcs-
tctl Oldenburg nur eine K a u s m a n n s g c h i l s e n-
Kammer mit dem Sitze in der Stadt Oldenburg zu bil¬
den. Zu der Frag « der Errichtung eines LandcsarbcitS-
gerichts wurde uoch keine abschließende Stellung genommen.* Tic Bereinigten Fraucnvcretne der Stadt Oldenburg halten
ihr« für März und April zulammengclegte Monalszulammcn-
kunstSonnabendabend im Sing,aal der Cäcilteniwule am
Haarenuser ab . . Beliebende und z » lchallende Wobl-
fahrr - etnrichlungen in Oldenburg - heißt das Tdcma,
das von verschiedenen Rcdncrinncn behandelt werden soll. So
Wird Frau E . Högl, als Vorsitzende des Oldenburger Fraucn-
veretns, der jahrzehntelang Träger der sogenannten »Bewabr-
schule" war. een Plan eines Volkskindcrgariens erläutern,
Schwester Henriette Middendors, die Leiterin des
Kinderheims an der AlcranderNraße möchte Freuden und
Schwierigkeiten ihres Arbeitsgebietesden Zuhörern nahe bringen
und Fräulein Studienrätin Bertha Ramsauer , Volks-
bochschulbeim Edewecht, wird anwesend sein , um Inter-
esse und Förderung slir eine Einrichtung zu erbitten, die in der
Ausbildung begriffenen jungen Mädchen hier in der Stadt Lldcn-
burd zugute kommen soll.* Kegelsport. Am Tonnlag beginnt der Oldenburger
Keglerverband von 1925 Mitglied des Deutschen Kcgicr-
bundeS) mit dem Auskegeln der Städtsmannschast. Es be¬
teiligen sich daran 45 Kegler.

* Ter Bürgerverein Ofenerdiek und Umgebung ver¬
anstaltet laut Anzeige am Sonnabend im „ Schiefen Stiesel"
eine Ausführung des plattdeutschenLustspiels „De Vergant-
schoster - mit Tanz.

*
* Lfternburg , SS. März. Am S . April kann die Firma Ed.

Högl. Holz - und Baumaicrialicnhandlung . ausibr 75 jähr i-
ges Bestche » zurüclblicten. Tas Geschäft wurde im Fahre
1852 von dem Zimmcrmeistcr Franz Joses Högl, einem Soh»
des Bildbauers Frau , Anton Högl , als Zimmcreibciriev mit
Holzhandlung gegründet. Baumaterialien - und Kohlenhandel
wurden bald nachher ausgenommen. Ter Zimmcrclbeliieb
wurde im Laufe der Zeit wieder ausgcgcben. Das Geschäft,
noch an der Gründungsstätte befindlich , ist jetzt im Besitz der
Schwiegertochter des Gründers und wird geleitet von deren
beiden Söhne» .

* Tweelbäke, 29 . Mär ^ In Mehrens Wirtschaft zu Tweel¬
bäke fand die Generalversammlung der Eierverkauss-
genossenschast statt. Diese batte insofern besondere Be¬
deutung. da die Gcnostenscbast aus ihr 25 > ahiigcs Be¬
stehen zurückblicken konnte , und der Vorsitzende , Landwirt
Joh . Brügg e r» a un, Tweelbäke, 25 Favre al« Vorsitzender
des Aussicht « ! « »» tätig war . Herr Brüggcmann bat in den ver¬
flossenen 25 Fahren sämtliche Versammlungen geleitet und mit
beispielloser Treue sür die Entwicklung der Genossenschaft ge¬
arbeitet . Tie Verdienste des Jubilars wurden vom Geschäfts¬
führer in einer kurzen Ansprache bcrvorgchobcn. Als Anerken¬
nung wurde ihm von der Genossenschaft eine Ehrenurkunde
überreicht.

» Hatten, 30. März . In der Rcibcrkolontc bet
Hatten ist schon seit geraunter Zeit reges Leben . Verschiedene
Reiber vaucn noch Ncsicr , andere brüten : in ctntgcn Nestern
sind schon Fungc ausgeschlupft und macne » sich durch ihr
Gegacker bemerkbar. Obgleich diese Reibcrkolonie direkt an
der sehr belebten Straße von Hatten nach Wildesbausen liegt,
sind die Reiber doch sehr menschenscheu und werden nie zu¬
traulich. Sobald die Reiber einen Menschen unter den Bäu¬
men wabrnebmen. schwingen sic sich in die Höbe » nd schweben
doch über den Bäume» . Tie jungen Reiber börcn iokort mit
ihrem Gegacker aus. ES tritt eine allgemeine Stille ei» , die
nur noch vereinzelt von einem Schrei der alten Reiber unter¬
brochen wird . Es ist datier Wege» des Brulaescbäsles der
Relbcr ratlam , daß die , Besucher sich nicht allzulange aus-
bällcn.

» Etzhorn. 3l . März Ter Kirche » rat der Ge¬
meinde Ohmstede batte eine Gemeindeversammlung « ln-
berufen. Diese Versammlung erfolgte aus Grund eines von
»der 7V Mitgliedern der Gemeinde »nterschriedenenAntrag««
« E « taiadrun « der Verhältniswahl s»r dir

tommendc Kirchenratswabl. Von dein Leiter der Versamm¬
lung. Pastor Hollie (Obmstedei, wurde kurz die Bedeutung
der beiden Wavllvfteine. der Mebrvells- und der Verbältttt«
ivabl. klargelegl. Rach clngebender DtSkulllo » ersolgic die
Abstimmung mit dem Ergebnis , das vlevcrlge Wabilvstem.
die Mcbrbeilswabl , wegen der Elgenar« der Gemcindever-
vattnisie vetzuvcvattcn. Sodann brachte die »tailvldatcn-
srage für dte KlrcbcnratSwadl eine etngevciidc Aussprache.
Dlc Veriainuuuug beschloß , eine gemischte Kommission zu
wählen, die eine sorgfältige und sür alle Kretle der Bevolle-
rnng zusrtedcnstellendeAuswahl der Kandtvatc» oorzunedmcn
»nd « us das Zustandekommeneiner Etndeiislisi .' olnzuwtrlen
vave Zum Schluß bleu Pastor - ollje einen sein lnlcrcslanien
Vonrag über den neuelugesiibne» zweliährlgcn Konsirman-
dcnunierrtcht woraus Hanvllcbrcr Heitmann cRadorstl
und Verwaltnngslctrelär OlonannS noch das Für und
Wider dieser E' nrlchtung » crvorhovcn.

» Edewecht , Al . März. Wohnungsbau. Am Ed«-
wechler Damm wird südlich der Gaftwirilchast Tuhine aus
dem Gcvlele der Gcmctndc Alienovtve eln ganz neues
Dort entstevcn . Die Vebnemoorgelellschas « beginn« den
Reuvau von 15 D o p p e l b ä u l e r n . An der Westleite
der Strafte, diesen Neubauten gegenüber, lind vom Staalc
12 Neusiedlungen abgemessen . In Jeddeloh 2 werben
zwei Häuscrgruppen neu blnzukommcn, eine am vcr-
längerlen Prlnzendanini und eine andere aus dem Gcvlele
der Firma Dtttmcr am Kanal . Letztere plant den Neubau
von 2 0 ArbeiterväuIern. Am Prliizcndanim sind a ch t
Kolon ate zu je 12 Hektar zu Neusiedelungen vergeben.
Mlt anderen Neubauten werde» demnach tm Kanalgcblet
etwa 75 bis 80 neue Gebäude kommen.

« Bad Zwischenahn, 29. Mär, . Eine ausgezeichnete
Musiksolge hatte der Zwlscl , enahner Singverein
sür sein diesjährige - großes Konzert zusammengcstellt, das
am Sonntagabend in Metiers Hotel stattsand . Der Besuch
ließ leider » «was zu wünschen übrig , was um so bedauer¬
licher war , als die Darbietungen ein volles Haus verdient
hätten . Unter der verdienstvollen Leitung seines Dirigenten,
Konrektor Wolter, brachte der Verein mehrere Ehöre in
mustergültiger Weise zu Gehör . Die Begleitung einzelner
Ehöre am Klavier lag bei Herrn Löschen Oldenburg in
besten Händen . Tas beifallsfreudige Haus auillicrte jeden
Vortrag mit einem herzlichen Beifall . Tic gesanglichen Tar-
btelungen wurden durch Musikstücke unseres jungen Streich¬
orchesters umrahmt , das damit wieder ans voller Höbe stand.

* Bad Awtschcnalm, 22. März . Der Zwiscvenabner
Schützcnverctn vielt leine gut besuchte Javres-
Hauptversammlung ab. Ter otSbcrigc verdienstvolle
Vorstand wurde einstimmig wtcdcrgcwäbll: Präsident H.
B ö I l S. Vizepräsident D . L licken dt ers. Kasien - u . Sckirtft-
fiibrer A . Bremer. Dle Versammlung ernannte das lang¬
jährige VercinSmtigitcd. GeV. Ockonomierat FeldvuS. der
leider aus Krankdcilsrücksichten sein Amt als Hauptmann nic-
derlegcn mußte, ln Anerkennung seiner Verdienste um de»
Verein zum Evrenmilglicde unter Beibehaltung der Charge.
Als neuer Hauptmann des Vereins wurde Gcmcindevorsteber
K. Deeticn einstimmig gcwäblt. — AIS Delegierte sür die
Tagung des Oldenburger Schüvcnbundes wurden die Schützen
W . Siems . TV . Hovcr und Ltcncman » , als Delegierte
sür die Tagung des Ainmerländilchcn ScvüvenvundcS T.
LückendterS , H . Bölts und Ltcneman» gewählt.

* Borgstrdr, 31. März . Gcschäslstubiläum. Am
1 . April kann Zicgclcivcstvcr Karl Schwa Hing t » Borg-
sicde sein Jubiläum ui« 25jäbriger Belrieosiiihaber begebe» : am
I . April 1902 übernahm Herr Schwaning von seinem Vater
pachtweise dte jetzige» weitverzweigten Aiegcletbeirtcbe . die ichon
derzeit als Hauptindustrtezwcigder diesigen Gegend weil und
breit belannt waren. 'Nach dem Tode leincS Vaters , tm Jabre
1906. übernahm der jetzige Inhaber als Eibe die iebr umlang-
rclchen Ziegcleibenicbe und ba , es verstanden , diele im Lause
der Jabre zu einer Blüte und Emwictlung z» brtiigen , die in
der Klinkciinkusnieeinzig daslcbt , und für unser « engere Heimat
von allgemein >vinschaslli » cr Bcdeunuig ist. Die beiden Ring-
osenzikgelcien sind mil den besten Oetcn und der Neuzcii ein-
sprechenden Maschinen ausgerüstet und stelle» einen Musterbetrieb
in der Zicgelciiitduslrie dar. Herr Schwaning ist Weiler
Teilhaber der weit und breit bekannten Ziegeleien
L de Lousscr Nächst in Bramloge und Jcringbave uns
gilt auch bicr bet seinen Mitarbeitern und Tcilbavern
als Vorbild eines hervorragenden Fachmänner
und FinanzgcnicS. Nebenbei bcwirtlcvajter Herr Scbwarltng
noch seine großen landw . Betriebe von über HD Hektar, außer¬
dem noch ca . 5V Hektar t» Neutchoo in Osltrtesland . Lim 1.
April kann auch einer seiner langiävrlgcn Mllarvelter , Herr
Johann Schonvogel in Wtnkclsvetdc. mtt seinem Ar¬
beitgeber zusaninien das 25jäbrige Ttenstjuviläuln begeben.
Volle 25 Jahre bat Herr Scbonvogcl die schwere Arveit tm
Ztcgclcibciricb des Herrn Schwarltng, vor allem als Bren¬
ner. verrichtet, gemeinsam mtt seinem Arvettgebcr vat er alle
Nöte der Zeit und des Betriebes mit überwinden Helsen. Der
größte Teil der ca . 60—70 Mann starken Belegschaft kevrt
jahraus , jahrein jedes Früviabr zu der Arbeitsstelle bei Herrn
Schwarttng zurück , soweit tm Winter wegen der WillcrungS-
einsliislc keine Arbeit da ist. Herr Schwaning ist außerdem
Mitbegründer der Landw . B e z u g S g e n o s s c n s cd a s t
und der Spar - u . Tarlehnskatie Bargstede, deren
Aussichtsrat bzw . Vorstand er deute noch angebörl : außerdem
fungier» er als Vorstandsmitalicd der Allgemeinen Ortskran-
kenkasse Varel . In diele» Korporationen wird auch sein weit-
gevendcr klarer Blick , seln gerechtes und aufrichtiges Wesen,
jeln unermüdliches Interesse und Mitarbeit doch geschätzt:
überall bietet er dte Hand zur Förderung allgemein wirt-
schasllicher Interessen.

* Neuenlruge, 31. März . Tas Theaterstück „Dte Ehcjrau
wider Willen-

, das von erstklassigen Kräften gespielt wird , wird
laut Anzeige am Sonnabend wiederholt.

w . Barel, 29. März. Eine 'Ausstellung der Schüler«
arbetren im ZeiMrnunlerricht der Volksschule
fand im früheren Seminar statt . Ucbersiaiilich geordnet konnte
man dte Arbeiten von den unteren Klasse bis zur ersten Klasse
verfolgen . Tie anwesenden Lehrer gaben zu rtnstelnen Arbeiten
bereitwilligst Erklärungen ab. Man war erstaunt Uber dle Fülle
des Gebotenen , wie auch über die Sorgfalt , mit der dlc Arbeiten aus-
gcsübn waren. Im Lln oleum- sowie im Holzschnitt
batten einzelne Schüler künstlerische Leistungen vollbracbl , ein Be-
weis, daß die Lchrlcäste an dieser Anstalt immer fördernd aus dte
Schüler im Unterricht eiiigewirkr haben . — Das zur Konkurs,
maiie der Firma Springer gebörcndeWohnbau « in i i
einem Teil der Fabrik ging durch Kau,' in den Besitz
des Zahnarztes Peters über . Ten übrigen Teil der Fabrik
erwarb das Krankenhaus, das dadurch leinen Besitz erbeb-
sich erweitert. — Etwa 20Angebörig « der ebemaltgen
Infanterie - Regiments Nr. 91 batten sich in Stolle«
Wirtschaft vereinigt, um einen . Verein ebemaliger 91er-
zu gründen. Nach einer längeren Aussprache wurde die
Gründung des Vereins beschlossen. Nachdem ein provisorischer
Vorstand gcwäblt war. der dle wetteren Vorarbeiten übernehmen
soll, wird eine bald wieder etnzubeniftndc Verlannnlung dem
Verein dte feste Giundlagc geben . Unser « Stadt bat alio einen
Militärverein mehr aulzuweisen.

» rchsrien «. zg . März. Verbrüh ». Der vterläbrtge Sohn
de« Werftarbeiter« P . tft am Sonntagmorgen tn «in mit beißcm
Wasser gesülftes Gesäß gestürzt , in dem «in geichlachtete« Schwein
abgebrübt werden sollte . Der Knabe erlitt so schwere Brand¬
wunden, daß er Montagmorgen verschied.

> Delmenhorst. 30 . .Ni . ^ . » te morgen sand dte vom
--st . - . . cv Delmenhorst schon vor tangerer Zeit beantragte
Ve - stcigerung des Peier - Eltiaveih - uranleil-
bausgru ii d stücke« statt , an dem dt « Stadt Delmenvorst
mit ein,,» Drittel und der AmtSvervand mlt zwel Drittel»
veittilgt waren . Das Grundstück lst sür dle Stadt lenr - ünsilg
verlaust woiden, de» » der Amlsverband Hai es sür 3tz0uoo
erworben. Da er vicrvo» zwei Drittel zu zahlen bal. erbäl,
dle Stadl 240lioo . tz . dlc sür de» staditscvc » Kraiikciwaus-
ueubau an der Wildcshauicr Cvaulsee verwendet werde» iol-
len . Welche Pläne der Amisverbaud niit der Srwerbmig
des Grundstücke « veriola«. läßt sich im Augrnbllck nlcdt über-
lebe » . Wenn der Amlsverband da« Kranleiibaus Wetter er¬
bauen will, lo würden eine Erweiterung und et» Au » » -»,
notwendig sein , die dem Aintsverbaiid noch erhebliche Kosten
vcrurle .i'en würden.

* Hetdmüble , 30. März. Nehmt die Kinder von der
Straße. In der Bavnbolsstraß« geriet am Montaanacbmttiag
das lechsiävrlge Kind des Landgcbräucher « Cornelius unter ein
Auw u »d erlitt dadurch eine Ge » iincrichUnerung.

» Nordenham, 29 März. Siavellaus aus der Ire-
richswcrsi. Dienstag, den 12. April, vorm . lO.stO Uvr . wird
in Einswarden der Seevädcrdampfer. den die Jade - Seebäder-
dienst A .- ost , Wilhelmshaven, in Amirag gegeben bal. vom Slcwel
lausen . Die Taulrede wird OberbürgermeisterHug. Rüliringen.
hätten. Der neue Dämpser ist für die Verbindung Wttbclmr-
bavcn — Wangerooge vorgesehen . Er wird mit alle » Einrichtungen
n»d Beaucmlichlette » ctiic« modernen Bädervamvser» verleben.
Hobe Geschwindigkeit und verbältnismäßig geringer Tiefgang er-
lauden ein Anlausen Wangerooges bei iedem Wasserstand und
verkürzen die Dampsersadn aus knapp 2 Stunden . In der Haupt,
saison sollentäglich zweimal Fahrten nach Wanger»
oog Im Anschluß an die Fernzüge durchgesübrl werden.
Wangeroogerhält danttl elne besonders günftiae Vcrbtndung mit
dem Binnenlands. — Wie es beißl . wird dle Ingenieur Akademie
Oldenburg zum Siapellaus nach Einswarden kommen.

tft. Provinz Birkrnsrld, 30. März. Seil einigen Wochen wird
im Stadt Parlament Idar ein Tlrett um ein Stadt-
ralSmandat geführt, in dem das BcrwalrungZgcria» zur
Entscheidung angegangen wurde. Ter iozialdcinokräliiche Stadt¬
verordneteGeorg bandelte bet einer Abstttnnnmgentgegen den
Anweisungen seiner Partei . Er trat aus der Partei aus , legte
aber sein Mandat nicht nieder, trotzdem er sich edienwörlttch
verpflichtet Hane , sein Mandat zurUckzugeben, wenn er aus der
Partei aussärciden würde. Er teilte dann der Stadtverwaltung
mit , daß er sein Mandat zurückgcbe . weil er aus der SPD . aus-
geschieden sei. Der Siadirat , in den , die Rechte und Linke sali
gleich stark sind , sab die Gründe nicvi als stichhaltig an und levine
die Anttsnicdcrlcguiig ab. Erst aus eine » Einspruch der ioz.ai
demokratischen Fraktion bin änderte der Stadttor , . T . sein:
Ansicht , indem er in einem zweiten Beschluß die Mandalsnicdcr-
legung mit 9 gegen 8 Stimmen anerkannte. Der Vorsitzende er¬
klärte dielen zweiten Beschluß sür ungesetzlich, da eine nochmalige
Abstiminungüber die Anttsincdcrlegnng odnc nochmalige erneute
Anttagssiellung von seilen Georgs nicht hätte vorgcnommenwer¬
den dürfen. Als der Sladirai wieder zusammemreten iollic . er¬
klärten die Sozialdemokratenund Demokraten , daß sic solange den
Sitzungen fern bleibe » würden, als Georg daran lcilnabm. Sie
verließen daraus den Sitzungssaal, wodurch der Stadttal belchluß-
unsädlg wurde. Sladtverordneter Georg erklärte , daß er ank
seinem Slandpunkle dcbarre und nur Platz mache, wenn er gesetz¬
lich gezwungen würde. Der Vorsitzende dcwnle , daß er sich wobl
bitten werde , einem Miraltcd dlc Mttarvctt im Tladlrar zu Ver¬
lage » , wenn vieler sich sür den Wettervcrvleib enlichiede » bade.
Die Regierung hat die Mandatsniederlcgung als zu Recht üe-
stehend erklärt , woraus Georg eine Klageschrift ctngercicht Kai.
Dem Verwaltungsgerichr wurde die Angelegenheit zur Ent¬
scheidung unterbreite».

SenLekbsvre Gebiete.
« Emden, 30. März. Der neue LandeSfuper.

Inkend ent. Ter in Burich ragende außerordentlich« Landes»
kirebentag der reformierten. Landeslttche Hannover, wähl: « an
Stelle des kürzlich verstorbkncn Länderst,periittendelttenCörer
Pastor Dr . Lizenz !»» Heile (Elberfeld) zum LandcLsiliei-
imendenien. Pastor Tr . Liz . Hesse ist Ostsrieie ; er ist tn Weener
geboren . Lr ist Leiter des Prcdigcrscminars in Elberseld und
Herausgeber der Reformierten Kirchenzcilung.

» Bremerhaven, 3l . März . Moral in Badehosen.
Tas Bremische Amt erläßt folgendeVerlaucdarung , die man im
Jahre 1927 mit einer gewisse » Heiterkeit zu sich nehmen wird:
„Damit die Geschäftsleute sich schon , ctzl daraus cinsiellen len
nen, weist das Bremische Amt daraus bin, daß sür das Bade»
in der ösfentlichen Badeanstalt an der Weser sortan die so¬
genannten Spitzhosenals Badehosen nicht mehr sür Erwachsene
geduldet werden können . Die Badeanzüge und Badehosen dür¬
fe» nickt fleischfarbigsetn .-

Slnnvsunk-Prvgr . Hamburg, Bremen , Hannover , Kiel
L- mbura ZS4 .7 . — Bremrn «00 . — Honnooer 297 . — Kiel 254L

Freitag . 1. A » r>I. ISO : SLnlsunk . Dr . Wodick: Be - tkooen»
Kammermibil D 205: Bremen lalle Norajpenderi : Konierl.
<-) 2 .45 : Bremen . Hannooer : Deime-idorner Ferlelmaett -Herichl.
S 4 .15 : Hannooer . Hamburg : Lustiger von Kindern und Tunen.
Mstw . : Erna KL ! e Hossmann iGe ang> und L :a Aricke 'Rezil. .
D 4 .15 : nur Bremen : Scberzstunde. Milw . : John Brin 'mann
lNe, . : . D 4 .15: nur Kiel : Kammerorch. Lahner : Luo. D :e vier
Menjekenatter. — lledacki : Im Rosengarten Mendelrsolins . — Eungl:
Amorelteniänze . <-> 5 : Hamburg alle Norag 'enderi : Deullcde«
Tbealerleben von 1800 bi, 1820. S 5SV : Hamburg aile Norag-
sender) : Dr . Sokolowstn : Die Tier , de : Lull . D 8 : Hamburg.
Kiel, Hannover : Humor in Wort und Lied. S S .I5 : Bremen:
Humor in Morl und Lied. <-> 6L0 : Hamburg lalle Noraa -enderst
A . Lon,e : Don Karvien und Sckileien . D 7 .15 : Hamburg '»Ne
Noraglender : Baural Böttcher : Zigaretten . S 7S5: Englisch. S 750:
Hamburg lalle Nvraglenderi : R . lbreve : Ueber Kunsteniebnng.
S 850 : Hamburg -all, Noraglender ) : „Aorll — Avril " . Ein heilerer
Tag mil lustigen Ueberra chungen . — An>ch>. : Hamburg , Bremen,
Kiel : Konz il aus Hamburg . — Für Hannooer : Konzert au,
Hannover.

-tm- dsiiukbrogram« Lsugeuber« Welle S« 8.K. Münster
Wette 24I .S. Torlmuu » Welle 283 an« den Lcnbe-
raumeu Köln, Tüiirlsorl . Münster, Tort « uu » . lllberlelv.
Es bedeulel: La : Langeuderg. Mü : Münster , Do : Dortmund . EI:
Elberield . Der Lendc Orl ist aurge ' chrieben : zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Freitag , t . « pell . I .Z0 : Münster lsür Mü . La . Dal : Kammer-
mu-: : cur Guiiatte . Bra' lche und st!L!e . Kummer «1795>: Notturno.
— Maloeala >! 77Z >: T ia . — Soli lür ce. star - e . S 2 .39 : Köln
Obr La . Mü Do>: 5 Minuten der Haurira » . 9 4 .15 : Dortmund
Oür Do . La, Mül : War koche ich in der nächsten Woche? L> 5:
" öcn lsue La Mü . Do : Te -mu' ik. Leänbard «: - nneidig- Truvoe.— Baike : Di - Zigenn - rin . Ouo . — Kvm>ak : Münchener Kindl,
N-alier — Pucrini : Au» Torea . — T'chaikowrki - Lied vbn»
Mo - te . - N .-I'vn : Aster Ih » Siorm. For. - Blankenburg:
Deutlchland, Nu5m 9 8 : Dortmund ttllr Do . La . MM - Weichen
Beru ! möble ich? <4 >. Berulr-tiullrhrer Schlegel: Der Beritt der
KonioriUm . — Siudienrat Burkdardt : Beru 'e der Nahrungs¬
mittel« ,werde, . 9 655 : Köln ttür La . Mü Dal : Dr . Ba -ßler,
Köln : Da , Schlachlbaun Araentini -n . 9 7 .15 : Köln ttür La Mü.
Dost Dir . Vroberl : Eni' ich, Unierhalluna . 9 7 .40 : Münster
.!" c Mü . La . Dost Geh -imral Erman : Die Mieirkaserne und
züre Belämviung k2st 9 8 : nur Dortmund : Mor 'ekurs. 9 S .w:
Dortmund l 'ür Do . La. Müst Dr HgNa: Schanghai , die Zauber-
pkar«, der fernen Osten, 9 8 .45 : Kdln ttür Lo . M « . Dost Bolol-
Konzerl d „ « «lner Dovvelouaitelt , 1998 u . Mitw . der Bläsir-
veieinig . d« Westd. Rundfunk». 9 1050 : Köln is»r La . Mu.
Do) : TanMnllk.
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Gemeinde Rastede
Die « »fuhr der Steine »um Straßenbau

in Wapeldorf
loll veraeben werden. — Unterlagen lind
gegen kB H im Gemetndcvüro zu haben.
SinretchungStermtn 7. April , mittag- 12
Udr . Eiter «.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem I . April, nachm . 3X

Udr gelangen im bzw . vor dem AuNionS-
lokale der Ftnanzkasse össentlich mcisibte.
icnd gegen Barzahlung , um verlaus:

1 laltsutv u. oerläi. Möbel.
Finanzamt Lldenburg.

» «« >« . vomier »tag.
» oa worveo . frettao
21 . biber unck 1. April 1927

Kostproben
main er doch leinen

Mee -Zsierliil -IliililM
zu; eigenes körterei

ran 81k. I .4V di, « 4V

z Mir Koeb
> ^ ackorater Lkau « e- 22 — fernru « 1220

VMett
eckt Lied», «eprükte» ßlei «ter,tück . , u

verdenken.

vlot»̂ rfelU «r (?kLU»8ev _

LL « i »8vrHen
16— 15 ' » ermliitipt.

Lltsadvlk ^ osvpl»
Ivoloiiieiveren. O lener 8lr» lle

Konfirmationsgcschenke
in

Ul !llll. 8s! !l«Mll
kanse » Sie vorteilbast bei

«ttra Suills. Mollkojiratzk 8

öMlWüv . SSMII
Bankgeschäft
Vaarenftraße 43.

r - Iepho » IStL Telephon 1587

AmtlicherVerkanivonEiienbad«
iadrkarrrn nach allen Stationen

de » Fn » nd Äuolandes.

Bei Aniamuna von
Dauerweidrn

empseble sch »nen,
ketmsädtaen

Butjadinger
Grassamcn
au - besten alten
Weiden geerntet.

D . « . Weser.
Wadden « ivutt .i.
Lllernbur« . Auvk.

lut e « inderwage».
Schulftrade Ä.

Zu verbaulen
« .sportwag. vll . z

verk . clener Sir - 4v.

Z . v . a e . AdUnd'
Hut. HtndenbgNr. 10

Zu verl. ein « bei .,
lg . .beste Milchkuh.
H . wtchmunn, - olle.

Bet Wirt Hullmann,
Llterndg ., a . Bahn-
bos , wird am Frei-tagnachin. 2 Uhr e.
SWein llliMh.

Pfund 36 und 96 ^z.
Vürgerlelde. Sonn-

abendnachm. 3 Uhrwird ein Schwein
auSgebauen. Pfund
36 und 96 H - Be¬
stell« . werd. angen.3 . Brstggemann,

Ednernweg 136.
Zu verkf . schöne

PÜUkMMtm.
5 Pfund 1 M.

Nebenstraße 46.
Zu verkaufen zu-

lammenlegvarc
Gartenlaube.

Frau Wwe. Hinrtch»
Ulmenstraße 16 a.
Zu vks . eine giiste

junge Äeiöekub
oder gegen belegte
zu vertauschen.

Fr . BSgrl.
Wardenburg >.Fladder.

ttunwl. Murkik.
sehr gu, erd„ 2L7Mt. breit, siir 28
zu verk . Daselbst w.

neue Mobilen
sehr preiswert ange-
fertig« und aufgen.
Neue clieilelong.
sehr preiSw. zu vks.
krr . Müblüsiw.

Kurwickstratze 36.
Zu verkaufen ein

weißemaill. Herd, r.
Herbartstraße 18.

Zu verk. billig 2t.
Schrank , 2schl. Bett-
stelle. 1 Hängelampe.

Naidartnenstraße 2.
Weg . Um,, billig,u verkaufen blauer

Wagen, Alcheimer,Broimlch.. Gasherd.
Kinderspiels., Karts.-
kiften, Kind detlftcUe,
getr. Hrrr .garderobe
usw . Roienstr. II.

(' verstell . Freitagund folgende Tage
Me Koch - und
LmtlÄelllisSe.

Schollen . Fischfilet
ohne Haut und Grä¬
len , back - und koch¬
fertig. Fr . Fliege.

zu verkaufen.
Kramer, Etzhorn.

ülllMUeil

Glucke mit Kitten
zu verkaufen.
Krabnvcrgstrafic35.
Sonnabd .. 3 Ubr.

wird bet D . Banvo-
loiüäus, Donn.schiv.,Muhl.wca . b. Müh-
lculiol . ein Schwein
ausg . Psd. 86 u . 96.

Freiiaanachmit». 5
Ubr werden bei Z.
Bitstelmann. Nadorst
» revcnstiaszc,

Bei sanueine
auSgrhauen

Psund 86 und 96 Z.
Zu verlausen eine

navc am Kalb . steh.- Kuh . -
Dietrich v » n Essen,

Wardenburg.

Zu verk I6fävrtge
Lldenburgek
ZuWute.

flottes Arbeitspferd.
Heinr. Brun «,Wiefelstede.

ManSbolt . MehrereTaui . Pid . Roggru-
nrob »nd mehr. Taus.
P und blauen

Fxtterkodl
zu verk . (« . Bremer,

Teleph. Rastede 263

Lebr. vsinen-
ukiö »esi' .kbri'uö
billigst

Allst Kua,
Ltndenstraste 56.

Llenerdiek.
Zu , schief. Stiesel

led . Freitag , nachm.
2—3 Uvr, « erkauf
von prima Schwei¬
nefleisch , 96— ll »6 Z>.
sowie sämtl. Wurst¬waren.

Zu vert. «. neu«
Aeise»

SAeidMliWö
Marke . Perkeo' .
Nachzufrag. Bürger-
sclde , Raubehorft 47.

Bllrgrrselde. Mor¬
gen , Freitag , ab 3
Uhr, werden Mittel¬
weg 23

ruie ! ZitiMiiie
auSgrhauen.

Pfund ZI diS 96
Zu verk . gut erd.

Stubenolen und
ein Serrennnzug.
schlanke Figur.

Zeughau- strabe 54.

Gutes gebrauchtesKlavier
zu verkausen.

ti . vnröinli,
Rosenstraße 41.

Freitagnachmitt. 5
Uhr werden b . Slug.
WilkcnS , 2. Feldstr-,
Mi Löiumiie
nuroebnuen.

Pfund 86 und 96 H.
Freitagnachmitt. 5

Ubr wird bei Wirt
Duvenhorst, Bllrger-
feld« .

ein ölhwein
uu5gehnuen.

Pfund 86 bi « 96 H.

flln clon eispnn.

Der moderne Sakkoanzug
Der praktische Lportanzug
Der neueLchwedenmantel
Der flotte Spoctpaletot

Modernste Stoffe. Neueste Formen.
Niedrigste Preise.

Unsere Spezialität:
Der blaue Anzug
Der deliedte Gummimantel
Der praktischeLodenmantel

Die Lodenjoppe
Die Windjacke
Dar Lüfterjackett

Kieler Knaben - Sekleidung:
Kieler Walchbluse — Kieler Waschanzug

Kieler Sloslanzug — Kieler Phjmkr.

SlWill MWlW WiMMn

Londer - Nbteilung:
tzerren -Schneiderei nach Maß

Trohe Auswahl in guten Stoffen — Sorgfältige Arbeit
Sehr mähige Preiss

Herren -Bedarss -Artikel
Modische Strtckwaren

Krawallen, « ragen. Wäiche , vllte
Mützen . Umerzeuge, Strümvie . HoscnlrSger

Die letzten Neuheiten

z.K.ve!irekL5olm
Sofort beziehbar!

Wegz .haiber ein tm Stadtgebiet Lldbg .'
Eversten beleg ., städt ., miltl.

mit 2 Sch .-S . Gartenland , bei mäh. An-
zadlung zu verkausen ! Auch von auswärts
deztehdar. Zu erfragen

Eversten, Lsterkanipsweg 35.

Von einer tn den nächsten Tagen etn<
essenden Ladung

ibe lch noch abzugeben.
>Wlt vsliens,

oidenuurg . Kl . Badndosstrabe 16.
Fernsprecher 1426.

cverleihe . Der Maler Dletr . Hünecke,
daselbst , läßt am

MittuM . dem 8 . April.
nachmittag» 7 Udr,

i Wirt John . Obcrtctve, seinen von Tor-
s angekauften

Placken,
It sofortigem Antritt auf mehrere Jabre
crpachten.
D . Gl«dftetn . amtl . Aukt .. Wardenburg.

Rastede . Fn SandstedrS Auktion In
lchorn am 12. « pril kommen mit zum

Aussatz:
2 dekte rngekörte

' Lber.
1 dektei' lröiMgei' junger

' 5ber,
Abstammung vom Prämteneber Gorla » ,

unö mehrere 8 Murmle eile kber,
abstammend vom Prämicnebcr Henkel.

Degen, amtl. Aukt.

Fletschvrrkauf. -Mn
Freitagnachmittag von 3 Udr an wird

bei Retl . Nadorst, ein fette - Schwein
auSgedaucn. da « Psnnd zu 86 bi « 96 H.
Dasclvft auch prima seile - Rindfleisch.

Zu verkaufen eine
übgeluMe Lime
sowie eine belegte
HerdbiMuene.

Wwe. Baitcrmann,
Bardenfleth

Bettstelle m . Mtr.
( Ischl . > z . vk . Gerde«,
Moltenstrahe 19 all.

Serd und Vsen
zu verk . Wcchlov.

Schulweg 17.
Freitagnachmitt. 5

Ubr wird ein
Löikein nurgeki.

Pfund 86 bis 96 T,.
Siadorst . Cdauss . Ä.

Ecke glötenstratzc.
Empseble zu Frei¬

tag und Sonnabend
IZ folilenlleit'öi,
kellll kruklleisör,

üsurirlleilöi
unö I2ur !l.

M . »oüegrak.
Lsternburg,beim Babnbos.

und Müblenstrahe 9-
Zu verkauf medr.

Kdnisklongues und
Wilrli.decken.

scvr prct- wer».
E . R-lte.

Kurwickstraht 25.

Nökimnlriiine,
sehr gut erd., prct«.
wert zu verkaufen.

Kurwtckstrahe 25.

Ijichlenverlireng
sebr pret- w. zu vkf.

Kurwictstrahe 25.

Fretlagund Sonnabend
junge ; keile;

kkiMM unö
I2urll.

Iheoöpiekrermnnn
Kurwtckstrahe 25,

— Telepdon 333. —
Zu verkaufen viergut erhalt. Stühle.

Müblciistratze l6I.

Zu danken gejucht
Fahrrad , gu, erh.,zu kauf , gesucht , sin-

gebole unl . O N 423an die Geschst. r> Bl.

LelMienk.
ca . 76 bis 96 Z,breit, mod . Fahr
wenig gebraucht . ,
gen sofortige Ka
zu kauf , gesucht . SI
geböte unt. L T 1an die Geschst. d '

Zu kaufen
Rostschutzwl

Daselbst r
Pctroleiiinoser
Tepptchmaschst
Dobbcnstrahe
Zu kaufen gesuchtgut erbaiicner

.„ Eonntagowagen.Pret - angabc erbetenunter N W 469 an
dte Gcsch.stelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Dezimolwage.
Lndenkasje,

mögl . National , eine

Zu verk . l großer
Spiegel, Kindrrbett-
stelle lHolz) . K .sport-
wnqrn, 1 T . Drank.
Wunvcrbuigstr ! 5.

eine gu > cibaltene
Mimose.

Angebt, erbeten un¬
ter O E 415 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

» » « « < « « «
^

Znsolae steigender H » tzprc>6
um 26—166 -t . stnd auch die
MSbrlpretie ständig im Tiet-
aen degrisse » . Um meiner
Kundschaft entgegen zu kom¬
men . bade ich mich entieulosi ..
vis zum 1 . 4 . 27 noch zu allen
Preisen ab, „geben . Lagerung
di - zur Abnahme kostenlos.
Lieferung al- dann überall bin
frei Wobnung. — Zahlung -»
erletchlerung.

km» lleiners
da- süvrend« Hau« für Qualltät - möbel.

Oldenburg, Lsencr Straß « 51.

lljKlgNWWlISj
Unterricht tm Nähen und Zusctmelden

sämtl. Damen- . Herren- u . Kinderwäsche.
Beginn de « nächsten Kursus am 3. Aprcl.

A . Leek , gepr . Meisterin
Lange Straße 34II (SchuhhauS Lüer»).

Privatunterricht
und Nachdtlse

Umschulungund Borbrrctiuna
auf Prüfungen im Ein,el » und Klaffen»

Unterrtchi.
Karl Bischof , Privatlehrer
Moltenstraße 18 l , Ecke Kurwtckftrab«.

onfil ' mations-
QsssngtrllLken
Karten uncl OssOlisnks

k ^
apLsi »— OrrlLvn

Langeiirahe — Ecke —

5lir rrigsckacktv

MßlliüMIieMiilileii
dalckigit erbeten.

! L. MklLlüM8 kllLliMM
Sears Nolrverg. -n,rr »öe S0.

i KS ^> rnLpl-«»eker !W.

HU
MI
EL

MZ

iSpIlLVI»
kür Decken . IVLscbe . Da5cden-

tücker »ekr preirvert!
5Vli»ekest1ckerel «n.

ükWMll öl!ll ÜMtjMIljl
beete tznalitülen ru bUIigrten

I 'reisen.

l8tn«s Ltraü« SV.
4nn » I>me »te >Is kür Nobleaum
unck Ankurkeln von Zpiteen.

bsivililsil ! zmiieii - liöMe
lim ölol» ouieiidllkii

Sonnabend , den 2. April . 8^t Uhr, tm
Singsaal der Eäcilicnscbule:
„ Bestehende und zu schaffende WoblfahrtS-

einrichtnngcn tn Lldenburg . '
Gäste ( Männer u . Frauen ) s. willkommen!

Lampenschirme
in sedenswencr AuSwadl. Bill . Ausverk.
vcrichtcdcn . Schirme 7 Teffauer Stän-
derlampc» 15—86 .st, 3flamm. Züge 15 .st.
Schwere 5fl . 45 .st Zsl. Madag .-Hoi,pend.
16 M . 15-Ztm .-Franse 86 Z . Eden.franse
l „56 .st Band 2 Gestelle und alle Posa¬menten für Lamvcnschirmc.

Ende Blrlchcrftraße,
Ecke « aiscrstratze beim Bahnhof.

Sommerhütte
in lllHllKMleil,

zweiräumig, große Veranda , in gutem Zu¬
stande , mtr vollem Inventar , prci- weri zu
verkaufen.

W. Wrckcrle , Gertchtstraße 261.
Rastcde . F . H . Sudr beabsichtigt , von

seinem Escblande — Schützenstraße, hier»
selbst —. eine Fläche dt - zu 3 2 .-2 ., «IS

Bauplütze
ganz vorzüglich gcetgnet, zu verkausen.

Kaulttedvaber wollen sich an Subr oder
an mich wenden.

Degen, amtl . « uk».

(Vokislbmeckencke« M tvobiscbmelkencke MM WW
M > kanarische > H

Ksnslieil Sh
SS pro ptunck SS mS

« ÄN8 NUttOSUPt
6a,l » r» 6e 22 I 2okanni » »tr,ll « 7

Lckekurgalrall « I d . Flerü,markt



/ c>

z,sr cli « ^ usövsstl so r« ckkLttig , isisrsn chs Qussttätsli!
so vorrüglick rmck die Preis« so unübertrofssn billig

s wis zstzrt bei meinen prabjsbrs - blsukviten

krWsNrz-Lnrüge
22s ^Lvr vorrußlicksw OLdaräise . K »wwx »rL LQä 6tio >ior I
ZS.-. 4? .-. SS .-, KS-„ 7S... SK.-. SS .-. 1VS .- . 120.- !

ktSdisIirs -NSMel
! dervvrrig. »odSa « (ZaaiitLtoo i» 0» b»r<iive, Oorereoot ». Lirsuxo l

ZS.. . 4S.-. Sk.-. KS.. . 78... SS .-. SS.-. 110 .-

U Konfismsnüen-Lnrüge
l - nr, pwedtvvllrnbiaasa n . larbixell Stoffen , sin - u, rveireidixI
W IS... 21 .. 24 .. . 2S.. . 32 .-. ZS .-. ZS.. 4S.- dl; KS .- 1

N. Lkdiilmsoa
3S /^ i3t« r « str » ös LS

öli« llSMll . LllllMlllMS
llü MWl HUIöilSllklj.

Am Mirnvoch. dem 6. April , vormittags
IN Ukir >gelegentlich vcs Schwctncmarklcsi.
hält der umcrbezirk Elsfletv bei Schäfers
Horcl in Bcrnr eine

Zuchtschweine-
Versteigerung

ab . Zum Verkauf kommen 32 Eber und
Lauen im Alter von 5—12 Monaten , so¬
wie etwa 6N Eder - und Sauierkel aus Ve¬
sten Stämmen , ausgewäblr durcv die Ver-
kausSkommiision.ES ladet srcundlichft ein

Der Vorstand des Unterbezirks ElSflelh.

Süll

« MS
MlMkl

U ÜVls!
Ebenen

2 -Pfd .- Dosc 2.50 Alk.
knsnss

Psd .-Dosc 1.60 Ak.pkisliltie
2-Pfd .- Dose 2.00 ^k.
Nur beste Quali¬

tät , empfiehlt
MM . Fantzen.

Achternstr. 32 a
(am Markt) ,

Telephon 855.

ÜSlllÄ!Mll ! »llÜNÜl «. UüK
der 1 . Offizier der . Emden' und

Kommandant der . Avesba'
spricht über seine abenteuerlichen Fabrtcn
unter Vorführung zablreicher Original-
Lichtbilder und eines Originalsilms am

Miutsg , dem 5. April
im „Negelhof"

Beginn Sk Uhr. — Eintritt 1 Al.
Vorverkauf:

Hugo WillerS, Zigarrcngcsch., Hetl.gclststr .,
Ztg . -Gcsch. Krüger, Filialen : Nadorstcr
Stratze u . Tamm , Zig .-Gcsch . Frese ( Hotel
zur Post, . Zig .-Gesch. Nicmcycr, Lange
Sir ., Zig .-Gesch . Schnittkcr, Pfcrdemarkt,
Gastwirt König, Alexandersrr. , Meyenbcrg,

Stauslr ., Dieckclmann ( Hotel zur Post) .

MachenSie bitte
auch einen Bcr-

l such . Sie werden
zufrieden sein

Tomen - Mako-
strümvie,

! schwarz u . farbig
M. 1^- 78 Ps.

I Seideuflor.
aste Farben,

M . zoo_ I2s
! Waschleideue,
^ moderneFarben

M. 1ö°
Farbige
Kinder,trümvic
M.1oo-85Ps.

IriUus

Nexer
O'ener Str . 2l.

In einem lebh Seschäft werden

3000 Mark
gegen ISA Zinse» ges . Hvpoivek . Sicher¬
heit, ev . monail . Riickzablg . Offerten uni.
N M 400 an die Geschäftsstelle d . « l.

I Anzuleihen I
Anzuleihen gesucht

auf sofort
25Ü bis M Mb.
g . höbe Zins , Rück¬
gabe » am Uebcreint.
Angv. uni . O M 422
an die Geschst. d Bl.

für jsclsri Lsruf
lr> g u isri , cisrik-
bsrsrl Oualiiätski

rum rickiigeri
Preis

in gsns ungslisursr

Hvrm . ItovLc
j »t» t Fchtornitrog « 28

Gesucht aiS 1 . Hv»
poihck aus Landstelle
im Werte von ÄOOO
Mark von promptem
ZinSzadler
8— 700kl Msi-K.

'Angebote mit 'Angv.
de» ZinssuhcS unter
P B 433 an die Gc-
schüstsstcllc d . Blatt.

SiotcS Nummersch,
O I 0112 . zwilchen
Oldenburg und Wil¬
helmshaven verlor,
« vzg . g . Belohnung.

Autohaus
Karl Rrinlch.

Rüftringc» i . O.

I MelgMe I!
I Gesunden I Witwe mit l » d

l 3—1 -Z . Wohnung,
veschlagn .sr , 1 Javr
MtelevoranSz. An-
geboie unt. O L 42l
an die Geschst. d. Bl.

Hub« zugelaufen.
Revenstratze 23.

I Verloren 1 Wohnung
zu tauschen ges . von
Wilhelmshaven nach
Oldenburg . Angevt.
unter V 1272 an die
Fii . Lange Str . 45.

Terrierrüde
entlausen. Wiedervr.
Hove Bclovnung.

v . Unruh,
Marsiaiourstr . 2l. Ges . kl . gt . Wohn,

mit Garten g . Ucv .«
nähme von Arbeit.'Angcb . unter V 1216
gtt . Lange Str . 45.

Entlausen e. dunk¬
ler, last schwarzerllodemsimtiiM
Gröhe etwa 65 Ztm.Wtedcrbrg. Bclobng.

Hermann Schütte,
Tamm 14.

Selilil.kigtimekreie
3-Z .-Mhnun !!

mit Küche u . Zub.
gesucht . Angcb. un¬
ter O. H . Zentral-
volel, Livenvurg . er¬
beten.

Abvand. gekomm.
eine junge

selbe Nenne
IN« Doppelt, . Wie¬
dervr erb. Bclobng.

Alcrandcrstratze 5k.
Kinderlos, ruhiges

Ehepaar suchl zum
1. Mai

2 teere Zimmer
g . gute Miete. Herd
vorhanden . Angcbole
unlcr I 99.3 an Bl-
schosfS A. -A . , Ostvg.

Entslogen Taube.
roter Kröpfer. Geg.
vodc Bclovnung ab-
zugcven Lamvertt-
srrabc 55 link » oben.

In oder bei Oldenburg suche ich im
Austrage eine
bezugssreieWohnung
zu mieten oder kleinere Besitzung mit etwas
Land zu pachten.

Angebote mit Preis umgehenderbeten.
Earl Kuck, amtlicher Auktionator,

Ovelgönne.
Zu vermter. gro-

tzes. sehr gut
mAI. 2immer

mtt Terraffc zum 1.
April oder später.

Btsmarckstratze13.

13u vermieten I
Fr . mövl. Zimmer

an best . Herrn ober
Dame zu vermieten.
Alexanderstr. 108II. M. Zimmer zu v.

Ltndenstr. 100 oben.M. W-- u. S « lasz.
für 1 od . 2 Herr, zu
vmt. Sonnenstr . 14,
nabe der Jng .-ÄIad. Fr . möbl . Zimmer

ans sofort zu verm.
de Beer,

Bremer Strotze 19-
B . m . Zimm . v.

Osternb. Dcdcstr . 21.
Sonn . mb !. Zim¬

mer an Tame zu v.
BiSmarSstrakc 22.

M . W.- u. Schl -z.
». v . Marlcnftr , 12 l.

Freundlich möblt.
Zimmer »u vermiet.
Kanalstratz« 4 oben.

Ein sreundl. mbl.
Zimmer , cv . m. W .»
u. Schlafz. zu verm.

Frtescnstrabe 42. Möbl. tüllkn- und
5chlskiimner

z» vermieten.
Staulinlc 7 oben.

Mödl. Ammer
mit Bert zu vcrml.

Eliscnftratzc 5.
Zwei völlig voneinander geircnnicLsäüsn

an vcrkebrSreichcrLage in einem Fleckenim Lldbg . an bester Lage iosori mit frei-werdender 3-Zimmer -Wovnung zu verm.Angcb. u . O H 418 an die Geiwäsisst. d . B.

WlMWüiW
24 I . , mtt abgcschl.
böb . Schulvild . und
kausm . Kenntniff., in
Kinderpflege u. -cr-
zlebung erfahren , s.
auf sofort oder lväi.
pass. Wlrk.krS. Gefl.
Angcv. unt . O P 425
an die Geschst. d Dl.

> Slellengesu-e I
Suche für meine

Tochter . 17 I . alt.
Stellung als

jung . Mücken
zur Erlern , d. Haus¬
halts bel vollem Fa-
mllicnanschlnlz. s» l.
» m schlicht oder ei»
ivaS Gevaii.

H . Lchwariing.
Vierer Mühle,

Fspr . Nord .ham 267.

Suche für meine
Tochter. 19 I . alt,
Stellung als
Asurisekkr

zur Erlernung des
Haushalt » und der
Küche bet »allst . Fa-
mtltcnanschlutz. a . l ..wo Mädchen borbd.
Angcbt. erbeten un¬
ter P A 432 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegemitwe.
39 I .. mit lljädrtg.
Jungen , such« Setll.
zur Führ , einer gui
burgeritwcn vausv.
bei alleinstcb. Herrn
oo . Tame. AnSsüvrl.
Angeb. uni . O B 411
an die Geschst. d. Bl.

Suche s. m . Toch¬ter. 18 I . alt . Siel-
lung zur Erlernung
d . HauSb. bet Fam,-
anschlutz und « war
Gebalt. Angebt, er¬
beten unter O I 4l9
an die Geschst d . Bl.

Jg . Kaufmann , 18
I . alt , sucht Stellg.
als Verkäufer in e.
Kolon waren u . Te-
llkaieff .gesch. Angevt.
erb G. Schwenke,

Osterholz- Scharm-
deck , « oppclstr, 20,5.

Junger Monn , 22
I . alr, bisher in d
Landwtrtschalt «ättg,
sucht Stell , tn grötz.Bclrlebc bei Famll -
anschlutz und Grvall.
Angebt, erbelen un¬
ter O K 420 an die
Gelchäs, -Nelle d . Bl.

Stablbelmkamcrad
sucht Stellung als

Kutscher
oder in Landwlrtlch.
Angcb unt . O G 417
an die Geschst d . Bl.

Suche für mein Geschäft eine

tüchtige Kraft
Schneidermeister, für Tamen- u . Herren-
Konfektion. Bedingung : tadellose Arvesl.
tadelloser Sitz. Tauernde Aivctl . Liiert,
erbeten unter O E 4l2 an die Geichäslv-
stclle dieses Blattes _

I
Landkundschaft

besuchende Vertreter s. leicht verkäufl
Maslcnschlagerbei bovcm Verdienstso¬
fort geluchl . Angebote unter B . 620
linn .-Expcd. . Lewtlvo" , Leipzig- S.
Für den Verkauf unserer überall ein-

gcfütirlen Fabrikate suchen wir besten»
eingesübrlc

Bezirksvertreter.
SS kommen nur Herren von Ruf in Frage,
die wirklich namhafte Beziehungen ,u den
Händler- und Wtrlckrciicn haben. Aus-
sübrlsche Bewerbungen »uler Angabe von
Referenzen schncllmöglicvsl erbclcn.
Gerhard H . Rtcle» . Zigarren Fabriken.

Greven i . Wcstsl.

Gesucht auf sofon
ein jüngerer

gmisliilWe
Bäckerei Spanhake,

Markt 6.
Gesucht z. l . Mai

ein Melker,
ein flltlerineilter

für den Zuchlschwei-
neltall und

ein iinelkt.
Reincrs , Helle.

Silk llMMM « » !öl>
such, wir Personen led . Berufs . Bei Eig¬
nung zablcn wir l "0 Al nionall . Kapital u.
Kenntnisse nicht erfordert. Angenehm. Ar¬
beiten i . Haus . Nur crnstb . Zusck' r . an hie

Neuheitcn-Zeniralc
Adolf Röll, Groß - Auheim Main.

plairvettreter
geiuchl.

Zum Verkauf der Artikel
Sinder - unv Tamen - Schlüpfer aus Baum¬

wolle und Kunstseide - Trrloi
wird von sehr icistungsiähigcr Spezial-
Fabrik Süddcnllchlands Plavvcrirctcr für
Oldenburg und Umgebung, welcher Groisi-
stcn u . erstklassige Teiaillcure vciuchl , zum
foforttgen Eintritt gcg . entsprechendePro
Vision gciuchi . Nur erstklassige Vcrkauss-
lräsic, die einen groben Umsatz garantieren
können , wollen sich melde » .

Offenen unter L . I . 1155 an Ala-
Haasenstetn L Vogler, Siuttgari.

liscklesleksling
gluckt

Usuye » L Kvdlwsim

Lov . Gesucht ein selbständiger

KllWM- Mllsk
H . Budzin,

Supserichmiede, Kienwnerei.
Gesucht für mein Kolonial-, Kunwarcn-

unv Spirlluoscn -Geschäst etn

gmaiiSler Veklüiiljer
nick » unter 20 Jadrcn . — Zcugnillc mit
Gebaltsansprüchen vci freier Station an

Hctnr. Deeken , Westerstede i. O.

Llvlck « öS Z^rl »«lt
erdLItUetl türöecken : »ucb » I» Xe
deavsrälenib . Dv . Uiik« deim^ nk-
b . u äer b)il »tenL . IlouorallLrholl,
rlostomwe» ! KeinVerstauk »n li«
kaont « ! lSeins i>ckreid»rkeit ! Ke
gnem Im U»u»e ! Iiück«t »ursiedl»
reickelVeee ! Viele -Vuerkennungeu!
Verlangen 6>s kro «i>elir Xr. lltz von
»Hrr»»e : 8UMeiII »rir» «. 0r«« >llii ». l.

Junges Mädchen,
20 I . all . s . Sill . alS

SüiistWek
in Hess . Fam . . wo eS
sich im Haus» , wct-
>er auSbildcn lann.
EiwaS Tascheng. er¬
wünscht. Angcbt. cr-
velcn an

Otto Jantzr »,
?lpcner Bank. Apen.

i OffneStellen^
Männliche
Such« zum 1 . Mal

1
Hrinr . Jans -e » ,Lldcndrol Aliendors
Gesucht ein

Schmiede¬
lehrling

Angeb. uni . A . P . 24
postlagd. Sandkrug.

Suche zum 1 Mal
ein . klein . Knecht
von 14 bis 15 Jahr,verm . Hullmann,
Ipwege o . Etzborn.

nicht Uber 25 I , lür
Kontor » . zum Be
such der Kundschalt
aus soso« ges . 2ln-
geböte unt . O L 42l
an die Geschst. d Bl.

5 ilt>ere kxiltenr
bieten wir strebsam.
Leute» mit eigener
Wohnung oder La¬
den durch Errichtung
einer modern. Lciv-
viblioivek. Preis 760
-st (evtl. N. Anzab-
lung . Rest bis i8
Monate Kredit bei
Sicher» .) . Laut . läg-
llchc Sinnahm . Giz.
Erfolge. Ort glcich-
güliig . Eia . konkur¬
renzlos. Vcricihsvst.
m . Prämie . Horcher
Pap .korb . Nurcrnst-
gemcinie Angeb. mit
anSs. Lcbensi. » nd
Angabe des verfügbaren Kapitals erb
an Kegel L Eo ..

Leipzig L . 3.

Gesucht z . 1 . Mai
1 Knecht

im Atter von 18 bis
20 Jahren s . meine
Landwirischasi in
Kleefeld. Trri . mui;
auch Lust haben, den
Mion».'«««:» zu fah¬
ren. Nur zu uieive»
am :i. 2ipril , nachm .,
bei Frau Frieda
Hohnboll in Kicc-
scld , Bernhd . Som¬
mer, Oldenburg,

Lamberlistrabe 52.
«stesucht a . 1 . Mat

IISNMkWilll
Frtrdr . Suyr,

Neuenbrok.
Gesuch » z. I . Mat

ein zuverlässig., ein¬
facher

junger >ls«v
bet Pferden.
H . Meucr. TSlllngen

Telephon 83.

Weibliche
Gesucht z. I , Mai

1 Mädchen
das mit melk . kann.

Hrinr . Willr,
Bardenfleth.

Gesucht aus sofon
ekrlillM. fleiW.MMen

mit «Uten Zeugniff.
für klein . HauSvaU.
von 1 bis 3 unv 6
viS 8.

Kurwickftratze 5U-
Tüchi. Zweitmäd¬

chen sofon gciuchi.
Vorzustellen Tonn .i.
von 0 ViS 7 Uvr.
Hindenburgstr. 23 v-

Gesucht , . 1. Mat
für unseren iandw .»
schaftiichcn Hausvait
ein freundliches

jung . HSSekeu
b . vollem Famtlien-
anschiuk und Tasch -
geld.

Enno Syatzeo,
« utzcndcich b . Brake,
Telephon Brake 432.

Suche etn kinder¬
lieber . jüngeres
LmiimSäcdeu.

Frau Netdhöser.
Eäctltcnstrafie 9.

Gejucht auf sofort
kiniterl. MÄktien

von 14 bis 16 Jah¬
ren für leichte Haus-
arvetlcn und Beaus-
stchttg . ziveier Klnd.
von 1 und 4 Jahr.

Sieinwcg 22.

« c, . sofon persette
rUiseiüei -iiEin.

Grüne Siratze 9.
Gesuchs sofort « d>.,. Apr. tüng. Mät>.chcn, 15 bis lü Ilur die Vorm.stund'

Wallstraste 13 pan.
Gesuch , a. sogleich

Vergütung nach be¬sonder. Tarif . Per-
sönlichc Vorstellungmil Zeugnissen cr-sordcrlich.
Seil- und Wege-
Walt Mlinen

bei Oldenburg.
Für Geestemündetu Etag .hausb . zu»,

15 . April od . l . Mat
bestcmpsohl .. klndcri.
aller . Allcinmädchen
gesucht . Vorzusiellen

Taubenstrabe 28.
2 grw. Näherin».Mr Arveiisdcmd. gr-

suchi gcg . Stunden,
lohiu Zu ersr. in d.
GefchäfiSftelle d . Bl.

Gesucht , . 1 . Mai
ein I?.Men

von 14 bi « 15 Jad-
rcn für leichte Haus¬
und Gonenarbeit.
Frau A . Hullmann.
Ipwege v . Etzboru

Ich suche z »m I.
Mai eine im Kochen
unbedingt

klIMkllk Wk
die sich all. vorkom-
inenden Hausarbeit,
unicrzicbi.
Frau Mollenhaurr,

Taubenstrasse 22.
Ich suche l . mein

Manusakl.- u . Kon-
sekttonrgelchäst zum
15. April oder io-
soN eine

tüchtige

welche Konfektion.
Putz. Wäsch« . Triko-
lagen kennt u . gleich¬
zeitig etwas Konsek-
tton ändern kann.
Grrh . Weftermanu.

Larolincnstel
( OstsrteSland) .

Gesucht z. 1. Mat
ein Mädchen,

welches nicht zu mel¬
ken brauch! .

Friedr . Behren» .
Bardenfleth.

Suche zum 1 . Mal
1 Mädchen
welcher melken kann.

Anton Lflcndork,
Boitwardr » b . Brake

Gesucht zu sofort
ordentliches
Snusmiidchen

f. drcivtcrtel Tage.
Frau Telegr.-Dir.

Grüncklee,
Werbachsirasie 341.

Gesucht , . 1 . Mai
eine zuverliWe
Meilerininilie.

T . Wätscn,
Lchlüic v . Berne

Gesucht 1 Mai
1 gewandter

Knecht
von 16 bis 17 Jab-reu. der auch ml>
Pferden umg. kann.

Fr . Meiner»,Fricschenmoor i . O^
FernrufAmi Schwei 303.

Gesucht I . Maiein tüchtiger
Grohlncchi.

S . Sonncwaid,
cipnstrde.

Ich suche zum 1.
Mai ein
onientl . Möörken.
Frau Marie HilderS

Etzhorn.
Suche zum I . Mai

ein criabrciics , zu-
verlässige«

kW MWklI
für Haus und Gart.

Frau Bulling,
Ellwürdrn.

Suche zum 1 . oder
15. Mai eine

Wö NSW
EiwaS Hausarbi . er-
wünschi. AuSf. An¬
gebote mit nur best.
ZeuaniSavschr. und
Gehalisaniprch . cin-
sendcn an
Frau Bürgermeister

van Panhuys,
Noordwifk Z . H

( Holland^ .
Suche zu sof . nach

Abihorn ein
Kinder! . Miidchen.
18 bis 20 Jabre . ev^
für HauS- und et¬
was Garienarvcii.

Frau D. Münch,
zzt . Esten i . Oldrnb.

Peierstrafsc.
Gesucht für unser,

landwfch. Haushalt
;» m I . Mai ein ein¬
faches . erfahrenes

j 'WkSMW«
bei Geball und Fa-
miiirnanfchiusz.

Frau
Luise Bunnrmann,

Eolmar
bei Sirückbauscn

Gesucht aus iosori
ISl kl» Nil« AMülll -KMW

eine tüchtige

bei Hohem Gehalt.
Offerten mit Bild »nd Gcbalisanivrüchen

unter M L 368an die Geschäftsstelle d . Bl.

i
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2 . Beilage
-n Nr . 88 der „Nachrichten für Stadt und Land" »an Donnerstag , de« 31. März 1V2?

I- ie Lenslung «les Vorsnseklages.
Zweiter Tag.

Am Mittwoch vormittag wurde die Beratung des Vor-
anscklageS für das Jahr , 927 fortgesetzt. Tie Beratungen
nahinen wieder einen ruhigen und sachliche » Verlaus . Bei
der Position „Üunstpflege" >oar ein Erhöhungsaiurag um
4000 Ml . von einer Minderheit gestellt, die die Regierung
in die Lage versetzen wollte, ein Bild eines ausländischen
Künstlers sür das Museum an ; ukauscn. Eine andere Min-
derhcit beantragte , den Betrag nur zum Erwerb von Bil¬
dern lebender norddeutscher Künstler zu ver¬
wenden . Rach längerer Aussprache fand schliesslich ein An-
trag Nieberg Annabmc , der besagt, daß von dem Gesamt-
betrage von 14 istst » Mk . mindestens 8000 Ml . für den An¬
lauf von Bilder » lebender oldcnburgischer Künstler verwen¬
det werden sollen. Für diesen Antrag stimmten Abgeord¬
nete oller Parteien . Eine scbr lange Aussprache entspann
sich bei der Beratung über die Erwcrbslosenfürsorge , ins¬
besondere über die Zusammenhänge zwischen Ueberstunden
und Erwcrbsloscnzisfer . Tie Debatte griff schließlich aus
den Umsang der Sozialpolitik , das Schlichtungswesen und
den neuen Entwurf des Arbeitzcitnotgesetzcs über . In der
Debatte sprachen die Redner der Sozialdemokratie , die den
Abg. Hartong aus den Plan riefen , dem dann die Abgg.
Freese , Tantzen , Saute und Frcrichs folgten . Neue An¬
träge wurden aber nicht gestellt, lieber die Zuschüsse sür
die Berufsschulen soll , wie wir hören , in der zweiten Lesung
der Versuch einer Einigung gemacht werden . Für den An-
nag der Tcmokraten und der Sozialdemokraten , die die
Zuschüsse für die Berufsschulen um 75 000 Mk . aus 232 500
Mk . erhöhen wollten , wurden 12 Stimmen abgegeben, da¬
gegen stimmten 16 Abgeordnete , während sich ein Teil des
Zentrums der Stimme enthielt . Auch bei der Position
„Wohlfahrtspflege ' blieb eS bei dem Antrag des Ausschus¬
ses, während der weitcrgehcnde Antrag abgelehnt wurde.
Ministerpräsident v . Finckh fand warme Worte für die
Tätigkeit der Seminare und ihre Arbeit im Ticnste des
Volkes . Das Zentrum blieb, wie das zu erwarten war,
mit seinem Anträge aus Kündigung des Vertrages über
Landestbcater und Landesorcbcster zum 1 . April 1928
allein . Nur der Abg. Lehmkuhl stimmte mit den Zen-
trumsabgcordnctcn . Um 1 .30 Uhr wurden die Beratungen
nach viereinhalbstündigcr Tauer aus 4 Uhr nachmittags
vertagt.

Tie Verhandlungen wurden um 4 Uhr nachmittags
fortgesetzt. Im Gegensatz zu dem verhältnismäßig ruhigen
Verlaus der Aussprache am Mittwoch und Tonncrstagvor-
mittag wurde die Debatte jetzt lcbhastcr . Verschiedene Ab¬
geordnete traten sehr temperamentvoll sür ihre Auffassung
ein . In besonderem Maße gilt das von den Verhandlungen
über die Gewerbesteuer, die von den Vertretern des
Mittelstandes immer wieder als ungerecht empsundenc Son-
dcrstcuer bezeichnet wird , obwohl andererseits anerkannt
wurde , daß der staatliche Anteil der Gewerbesteuer die
geringere Belastung darstcllt , während die in den Gemein¬
den erhobenen Zuschläge die weitaus größere Belastung dar¬

stellen . Der von der Linken gestellte Antrag aus Aushebung
der staatlichen Gewerbesteuer fand keine Mehrheit . Zu einer
längeren Tcbatte kam es auch bei der Position „Lstsied e<
l u n g "

. Schließlich wurde aus Antrag der Tcmokraten
mit knapper Mehrheit beschlossen , die Angelegenheit zur
nochmaligen Beratung an den Ausschuß zurück zu verweise» .
Zur Begründung dieses Antrages wurde geltend gemacht,
daß noch über einige Punkte Klarheit geschaffen werden
müsse.

Bei der Beratung über die Verbilligung des Zinsfußes
sür Hausvau -Tarlehen wies der Finanzminister aus die
ernste Finanzlage hin , und erwähnte besonders die schon
vorgenommenen Mehrbcwilligungen, sür
die eine Deckung nicht vorhanden sei . Man könne
nicht Ausgaben beschließen, ohne , sür Tcckung zu
sorgen. Tie Regierung sei aber bereit , den Zinsfuß für
Schwerkriegsbeschädigte aus 3 Prozent berabzusctzcn. Trotz¬
dem wurde ebenfalls mit einer geringen Mehrheit der Aus¬
schuß -Antrag angenommen , wonach der Zinssatz sür Schwer-
kricgsbeschädigte, wie auch für Familien mit mehr als vier
Kindern , aus 3 Prozent ermäßigt werden soll . Es bleibt
nun abzuwarten , wie diese Frage in der 2. Lesung ent¬
schieden werden wird.

Gegen 7 .30 Uhr wurden die Verhandlungen abge¬
brochen ; sie wurden heute Vonnittag 9 Uhr fortgesetzt. Nach-
dem die Beratung des Voranschlages sür den Landcsteil
Oldenburg nunmehr abgeschlossen ist , werden heute in der
Hauptsache die Voranschläge sür die Landcsteile Lübeck und
Birkenseld beraten . Am Freitag nehmen dann die Aus¬
schüsse ihre Beratungen wieder auf . TaS Hauptinteresse
wird sich natürlich auf die S t e u e r s r a g e n , und insbe¬
sondere auf die H a u s ; i n s st e u e r und den Finanz¬
ausgleich zwischen Land und Gemeinden,
aus besten Bedeutung in den gestrigen Verhandlungen mehr¬
fach hingewicsen wurde , richten. Hoffentlich wird eine Lö-
sung gefunden , die geeignet ist , die finanziellen Schwierig¬
keiten mancher Gemeinden wenigstens zu mildern.

Die Sommepreise flotte Kat
begonnen.

IN. Wilhelmshaven , 29 . März.

Beim Wcser - Fcucrsaiisf versammeltensich heule früh die zum
Flouenverband der Retwsmartne gehörenden Linienschiffe und
Kreuzer . Die Schiffe verließen gestern ihre Häsen Kiel und Wil¬
helmshaven, gestern naämiiltag um 5 Uhr wurde in Wilhelms¬
haven schon das Jloiicnslaggscviss mit dem Flottenchef Vize-
Admiral Mo mm scn, an Bord, ausgescvleußl . ReichSwcbr-
minisler Tr . Getzler sandle zur Ausreise der Flotte folgendes
Telegramm an Vize -Admiral Momnisen : . Sende Ihnen meine
besten Grüße und den Wunsch für erfolgreiche Fahrt der Flaue.
Gebier ." Ter Chef der Norosccstation , Vize -Admiral Bauer,
wünschte der Flotte durch Funkspruch glückliche Reise . Vom
Weser - Feuerschiss aus hat heute die Reise der sechs Schisse be¬
gonnen , sie sübrl bekanntlich nach Spanien, Portugal und einigen
Inseln im Atlantik und dauert drei Monate. Am 16. Juni werden
die Schiffe zuriickerwarlcl.

Stimmen aus dem Leserkreise.
d«» »t, GchrrMstau »- k » »ea»«Ld.

'« »« Vera «t» vri »» -. 8 » sch»tst«» sh« deutlich« Vko» e«>L»ter1chnl urch
«»« »e »erben nicht or- rSir . RLHendtine nsol-r « n . »e»n ßtLckvorto bet-efk-r Ul

Gr1 » be Nlr die « ttetza »« emi « » etzbe« Mchr

Donnerschweer llHaustee.
Einige Anzeichen deuten daraus hin, daß die Donner¬

schweer Chaussee demnächst endlich neu gepflastert wird.
Daß dies notwendig ist , wird iedcr bestätigen könne» , der iemalS
die Straße gegangen ist . Für Radfahrer ist augenblicklich die
Chaussee von Kaufmann Voß in Donnerschwee bis Gasthaus
Reckemeder unpassierbar, weil die großen Löcher in der Straße
und der sürchierltche Schlamm ein Turchkommen unmöglich
machen . Für Autos und jedes andere Fuhrwerk ist es eine Strafe,
die Chaussee passieren zu müssen . Hoffentlich gebt nun der Wunlch
aller, daß die Chaussee noch in diesem Frühjahr neu gepflastert
wird, in Erfüllung.

Jetzt erlaubt sich der Einsender dieses Artikels noch die
Frage an alle Behörden, die es angeln . Anlieger und Inter¬
essenten , ob eS nicht angebracht ist , daß gleichzeitig mit der
Pflasterung der Straße auch der Fußsteig an der
Südostleite von der Bürgerstraße bis zum Gasthaus Rcckemever,
mi , gepflastert wird. Rach Ansicht des Einsenders muß
dies durch verhältnismäßig geringe Mehrauiwcndungc» zu er¬
reichen sein . Mit einigermaßen gutem Willen der Behörden und
der Anlieger, sowie weiterer Interessenten, dürsten kleinere Schwie¬
rigkeiten , wie Kostcnsrage usw ., leicht zu überwinden sein . Den
vielen Fußgängern wäre durch die Pflasterung auch einmal eni-
gegen gekommen , zumal der jetzige Fußweg in absehbarer Zeit
niemals so instand gesetzt werden kann , daß er bei jedem Weiter
ohne Beschwerden zu benutzen sein wird. Eine gründliche In¬
standsetzung durch Aussahren von Schlacken und Kies würde ohne
Frage berechtigten Klagen sür geraume Zeit avbclfcn . Bedenkt
man aber die enistchcndcn Kosten in beiden Fälle» , so kann nach
Ansicht des Einsenders durch geringe Mehrkosten eine Pflasterung
des Fußsteiges erreicht werden , die unbedingt vorzuztcben wäre.
Um einmal zu erfahren , wie andere Interessenten über die Frage
denken , wird um ihre Ansicbl an dieser Stelle gebeten . Eile nu
not, damit evtl , schnellstens Schritte unternommen werden können.

Metlerbepickl «lei« S ^emikeken l» snrlLS-
wettepzfvLi ' re.

Vorhersage für den 1. April : Böiger West bis Nordwest,
wechselnd bewölkt , noch vereinzelte Schauer, teilweise Graupel,
ziemlich kalt.

Vorhersage sür den 2. April : Veränderlich bei meist nord¬
westlichen Winden, Temperatur wenig Aenderung.

E2 Usic! E4>
4

sind der feinsten Tafel würdig.
Ein Genuß dem Gesunden, ein

Labsal dem Kranken ! Aus erlesen-
stem Rohmaterial und nur täglich

frisch ausgeschlagenenEiern hergestellt!^

SSSTMS
prcilmLMS

Osler - Qesmsnke
Damen - unci ßsSetoksn-Sektirrvo,
neu « Illuster in bunten Satins u.

baumwollenen Streiken —
weiL KluII.

Wir ralgoll äio Istrien , aparten
ifeuasitea ia unasrsr Sobaukeaater-

, „»I,ss« Fcirtervatraü«

Oroüv äuswakl — Villip Preise

tzekrelsLZoim

(Beziehbar und bcschlagnahmcfret.)
Lldenburg . Kaufmann Emil Mesners,

das ., läßt das zzt . von dem Hauptlebrcr
a . T - Rose vewovntc, an d. Ofener Lbanss.
kurz vor der inneren Stadl in schönster
Gegend bclcgcne , sehr massiv in Klinker
ervaute

WWIW -WWM
( Souterrain , voll ausgcbauic Unter- und
Ovcrräunic, Balkon usw. ) und groß. Gar¬
ten, ösfcntlsch verkaufen.

Zweiter und voraussichtlichletzter Ver-
kaussiermin steht an auf

Montag . dsn 4 . April 1927.
nachmittags 5 Uhr,

in Krückebergö Gasthaus »Zur Linde" ,
Ofener Edauisce.

Das Hans ist erst vor zwei Jahren in
vefonders starker Bauart errichtet: es ist
ganz als solides Etnsamtlien -WohndauS
ausgcstattet und sehr zum Ankaus zu emp-
fehle » . Ter Antritt kann valdtgst erfolgen.

ES ist kein weiterer Termin beabsich¬
tigt und erkolgt Beurkundung, sowie mög¬
lichst der Zuschlag.

Georg Schwarting , amtl . Aukttonalor,
t. Fa . Schwarting L Gent, Oldbg.-Sverstcn.

Sandkrua . Ter Malermeister H . Köhler,
daselbst , läßt wegen andcrwetten Unter¬
nehmens sein zu Sandkrug , 3 Minuten
von der Eisenbahnstation direkt an ver¬
kehrsreichster Ehaussee belegcne

Grundbefitzung
bestehend aus dem in gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen Wovngebäudc und ca.
2 Sch .-2 . grobem Garten , öffentlich ver¬
kaufen.

Zweiter und voranSstchkltch letzter Pcr-
kausstcrmln stcvl an aus

Dienstag , den 5 . April 1927.
nachmittags 4 Uhr,

in VaumüllerS Gasthaus zu Sandkrug.
Ter Ankaus eignet sich wegen der gün:

fügen Lage an Hauptverkebrschaussceund
Im Zentralpunkt größerer dlchtbewovnter
Ortschaften auch besonders für einen tüch¬
tigen Schubmacher oder sonstigen Hand-
weikcr , wie sich das Hallsgrundstück auch
zur Einrichtung jeden andere» Geschäfts
eignet.

Ein wettrrer Termin ist nicht beabsich¬
tig« und soll Beurkundung und möglichft
sofort Zuschlag erfolgen.

Georg Schwarting , am» . Autt ..
t . Fa . Schwarting «- Gent, Oldbg.-Everften.

Mrsc/ro r/rrr/ Mn
roe//

2arte Onterväscke verlangt sctio-
nencte pklexe. I^ux Leikenklocken
macken Ilmen dies so leickt . Halten
5 ie stets ein Paket sur klancl : müke-
los erleäixen8 ie mit iki -ei- ssjlke in den
/ibenästunclen lkve kleine iVäsctie.

Lc/ku/r .- ^ L--//.7N.
IV«kivc/<7N m «7 /o/ <7 pop/lStt/ ?.
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Deutsche Dolkspartei
^ ^ Haupwerein Stadt Oldenburg

Deutscher Abend
(Bismarck -Gedächtnisfeier)

am Freitag , 1 . Aprit 1927 , abends SUHr,
in der » Llnion ^ zu Oldenburg

unter Milwirkung de» Männer -Dovvelauarieit » . Nieder-
»achsen- «Edormeisteri HerrW . Jürgens » und des gesamten
Fugendorchesrer» umer Lettung des Herrn Theo Schwoon

Festredner : Herr Siudienrai und LandtagSabgeordneier
Nr . Kobae » Vechta

Zu dielem Abend werden alle nationalen Kreise eingeladen.
Eintrittskarten »Programm » ä 50 ^ und in den ver¬
schiedenen Verkaufsstellen und in der . Union - , n haben.

Mülpie
sk tiedlinze lief Nsrle
«teile » beute in ibrer nock vor rvei llakren
bäum geeknien Sleulliglaltisriisir » v llis
8trnmpkue »ekLkte »skr koke ^ nkorllervvgen.
Xur elos eovrme stomratil weckt e» mö »: l>cb,
jellen por-önlioken t1e»ckmacli rubeknellinon.

Ilerkelk bebeu vir e» von jeder Li » nneers
Xnk»r»d« bstr »cbtet.

Ute grLSlmSqUrdrte äurvuUI
ln Itllea tzaelitllte .n , p» rbev null ? rei»lLgen
ru unrerbelten . In äie - em lle »treb « n l2, «en
vir un « von deinem graü «t !lllri «cben Lpenal-
g ««cb !ikt übertreüen.

15' ir bieten lknen clnder <Iio gröllte 6«
vLdr . ll » ll c>ie 6»» ru be »cbeillenen Preisen
dollen , va « 8 !e »ucken.

5immps^ LU8 vl'eger'
>l »x von Loggern.

ŝ roi » w « rt « ,

5 ^ i' iri2rsl3r ' üc : l< s

l
'

sigsisrTiclsri Sslriklslctsr-

Strumpf«

O d s n s rri cls ri
Xr -

Lgskl SOQ ^ sil

1
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Mir » Me«
IS s- >m » t-» rv » tr «tS » 16

M . 7usn-
W ' Vssein

Am Freitag , dem
1 . April , abends 88
Ubr.LertammiMg
im Vereinslokal.

Der Turarat.

Sonnabendnacliinii-
tag 5 Ubr wird bei
Lieber . Scheiden ». 25

ein Schwein
lWgeiWen.

Pfund 8« und SV H.

Eversten . Zu verk.
gevr . Herrenrad und
Damenrad , wie neu.
Preis 35 und 45 X.
Hundsrnübl . Eh . 91.

Frack uad Welte
zu verlausen.

Aug . Bstfcher,
Lfternb ., Tedeftr . 21.

Zu verk. Herr .som-
mermantel lv ^k, H -
Guinmimantel . X.
D .slbneid .kott . 10 ^r.
D .rSikc, Stiefel , Gr.
:Ä , S hüte , Knaben-
blus . usw . usw . Be-
sicvtlgung nur heute.
Würzb . Sir . 26 unt.

8 SNekier
» )o »r» na Srsller , I
M viüendurg.
6 Usar ^nstr ^ l»« b. j
» f 'ei'nspr . 222b.

empNevtt

^ ag . « ev - es
Telephon 1074.

Zu verkaufen ein
voraemerktes , I '/,jähr.

Kuhrind.
Chr. Däqel,
Lenchtenbnrg,
Post Rastede.

^ um ^ i-lifljsfls biiugsu wir

8 !ÜL fülle
klltZü^ Müel Neekreiten

^sit uoob Klüilk fisksu lvik gssebsut.
um für 5is che sciiöuLlsfi Mustek ' von
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Wsi-ksiäNsu ru ei-wsi -dsu . 5is finäsu
bei uus bis mobsi - ue Ssi - biue iu
lsglicbek - Hpl unb /Vusfübi- ung.

Unsere » « 8« sM
« M sisrk nie so grotz
uub v/ii-b 5is ü bek- kssebski, uussks

mRl!« L llilÜgSÜ l>töi8ö
kennen 5ie! Lssuebsn 5is unsl

kkeZe lumerskkstt vvmswÄes
frau «aitll >c:» ooli »

Sonmag , den 8. AvrU d. 3 . : fs

bestehend in turnerische » Austührungen und

xr «» üen»
im BercinSlokal H. Bahlenkainp . ES laden ireundl . ein
H . Bablcnkamv Der FcstanSickus,
XL . Am Freitag , dem 1. April , sehr wichtige Mouat «»-

Pcrlammluno des Vereins . Erscheinen bringend
erwünscht . Der Porstand.

bet WLlling
Sonntag . 3 . Avril.

Ball
Es ladet freund-

ltchsi ein
H. Hcinemaan.

Zu verkallken ein

Wiil-llWk,
15PL , und rin Mahl¬
gang , Steindm . 120.

Karl Plate.
Brak « i . O.

ll -NslkgllilliLtH-
»Ikti»

lllllvndukg.

llmesglllerlsmiiii.
Sonnabd ., 2 April.
abdS . 88 Ubr , HauS
Niedersachsen.

TageSordn . : Rech-
nungsadlage , Neu¬
wahlen usw.

Um reg Beteilig,
bittet

Der Vorstand.

Mstrsven.
Draht - und Auslege«
matratz ., auch f. alte
Bettstellen pass., lie¬
fert jede GrSfle bill.

L . k ^
lvok,

Polstcrwaren,
Jakobistratze 21.

Gegr . 1897.

Verleg « » m preit ^g , llem 1. Upril,
mein«

feinilozi-

unü l(o !oni2tv,ssen !fsnl! !ung
von I1ei1igeng « i »t» tr»i « A n»eb

liSMMM
Otts Neltmsim

Verkauf
eines Pferdes

Oldenburg . In einer Streitsache ver¬
lause Ich am

Sonnabend, dem 2 . April d . 3 ..
vormittags 11 Uhr,

heim Hauic des Gastwirts Emil Siolle
(Moorrtemer Hof », Lldenvg . . Lange Str . 7.

1 Ws. ZlMWe ldlllik»
öffentlich meiftvtetend gegen Barzahlung.

Georg Schwarting , amtl . Auki .,
t. Fa . Schwarting L Gent , Qldbg .-Eversten.

Neuenbrok
Am Sonntag , dem 3. Avril»

Köterball
wozu srcundlichst einladet

H . Mever

fizcliekeiLcbutrvekejne . V.
Sonnabend.

den L April , adendS 8 Uhr beginnend,
in den Sälen der . Union - , hier:

17 . Ml «Mfe5l
Nach dem Ball:

SemMIicNnSelrsmmemeta
Neben den Mitgliedern und ihren
Angehörigen sind Freunde u. Gönner
des Vereins herzlich eingeladen.
Sreitag . d. I . Avril , abends 8 Uhr:

« S !Iptves5SMMlUklg.
Der Vorstand.

!S„
Sonntag , den 3. April

I« Ik
deUebenll sus 8aII
tumeilsckenVoillllmingen

,um Besten derLfternburgerKinder-
bcivalirichuie , unter Mitwirkung des
Turnvereins . Glück aus- , im Lokale des

j Herrn D , Hanken. — Anfang 5 Ubr
Flotte Musik

ES lade » sreundlichft ei»
D . Hanke » Ter Vorstand
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3 . Beilage
zr> Nr . 88 der „Nachrichten für Stadt und Land" V»rr Donnerstag , de« 31. MSrz 1V27

Zweiter Tag - er Etatberatungen im Landtag.
Oldenburg . so . März.

Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 9 Uhr.
Am Regierungstisch : Ministerpräsident v . Finckh,

Staatsminifter Dr . Driver und Dr . Willers.
« dg . Hcitkamp <Z . ) verliest das Protokoll . Abg.

Lad mann iSoz . ) dir Eingänge.
Bei der Weiterberatung des Etats konnnt es zu einer

Tcbatle dci den

Zuschlägen zu Ehanfseebanten
Abg . Dannemann (Ldbl .) : Zu dem Bau der

Chaussee in SüdmoSleSsehn ist ein Zuschuß in Höhe von
50 Prozent bewilligt . Nach dem Etat ist vorgesehen , diesen
Zuschuß aus 10 Jahre zu verteilen ; das bedeutet , daß die Ge¬
meinde Wardenburg den Bau der Chaussee erst in zehn
Jahren zur Durchführung bringen kann , wenn sie nicht ganzerhebliche Kosten für die Verzinsung einer auszunehmenden
Anleihe übernehmen will . Die Gemeinde beabsichtigt , den
Bau der Chaussee in den nächsten beiden Jahren auszu-
sübrcn ; das ist notwendig , da der Weg sich jetzt in einen . Zu-
siande befindet , daß eS unmöglich ist , auch nur leicht « Frach-
>en auf demselben zu transportieren . Erfolgt der Bau nicht,
ist die Existenz der Kolonisten stark gefährdet , da die Anlegc-
stellen vor ihren kolonaten am Hunte -Ems -Kanal sortsallen
und der Transport des Torfs und aller sonstigen Güter in
Zukunft mittels Fuhrwerk erfolgen muß . Ich werde zur
zweiten Lesung einen Abänderungsantrag stellen . Lehnen
die Staatüregierung und der Landtag diesen Antrag ab , dann
mögen sie die Verantwortung für die Folgen übernehmen;
ich habe meine Pflicht getan und kann Ihnen schon heute
sagen , daß dann di « Gemeinde den Bau der Chaussee nicht
ausführen wird.

Staatsminister Dr . WillerS stellt fest , daß ein Be-
schluß deS Staatsminifterimns , die Chausseebaukoften aus
zelm Jahre zu verteilen , gar nicht bestehe . Nur in dieser
gegenwärtigen Finanznot sei ein « Ausnahme gemacht . Tie
Zuschüsse sollten nicht beendet sein , sondern nur zu einem
späteren Zeitpunkt zur Auszahlung gelangen . Ein « Anleihe
könne man sür den Zweck unmöglich aufnehmen . Man müsse
sich auf ZinSbeihilfen beschränken . Bis zur zweiten
Lesung müsse man zur Klärung gelangen.

Abg . Meher - Holte (Ztr . ) führt auS , die Konsequen-
zen würden unübersehbar sein , wenn man auf die Wünsche
cingebe . In Lindern lägen die Verhältnisse noch viel
schlimmer.

Ministerialrat Zeidler teilt mit , daß daS Mini¬
sterium stets bemüht gewesen sei , die Zuschüsse möglichst
schnell auszuMhlen . Im vorigen Jahre sei wegen der finan¬
ziellen Lage abgestoppt worden . Sobald mehr Mittel zur
Berftigung ständen , würden wieder höhere Zuschüsse geleistet
werden . In früheren Jahren seien sie bei weitem nicht so
schnell gewährt worden.

Abg . Tannemann (Ldbl . ) führt auS , von dem Bau
der Chaussee in der Gemeinde Wardenburg würde nichts
werden , wenn man den vollen Zuschuß in Höhe von 50 Proz.
nicht erhalt « . Der Beschluß sei unter dieser Voraussetzung ge¬
süßt worden.

Abg . Fröhle (Z . ) schildert die Verhältnisse in der Ge¬
meinde DinNag « , die mindestens ebenso schlimm seien.

Ter Landtag ersucht die Staatsregierung , in eine Prü-
fung einzutrcten , ob die Gemeind « Wardenburg sich in
einer ganz besonderen Zwangslage befinde , und wenn das
zutrcsse , wie in diesem Falle geholfen werden kann . Die
Regierung wolle prüfen , ob im nächsten Jahre nicht höhere
Beträge eingesetzt werden können.

Tie Eingabe des Gemeindevorstander Edewecht wird der
Ctaatsregierung zur Prüfung überwiesen , ebenso die des
Cladlmagistrats Friesoythe.

Für Kunstvflege
sind lOOOO Mk . eingestellt . Es liegt ein Antrag vor . die
Summe aus 14 000 Mk . zu erhöhen . Ein weiterer Antrag
will die Bewilligung an die Bedingung knüpfen , nur Bil-
der von lebenden nordwestdeutschen Künstlern zu erwerben.

Staatsminifter Tr . Driver hat Bedenken gegen
diese Einschränkung.

Äbg . Tantzen (Dem . ) führt aus . es sei beabsichtigt,
ein Bild sür 8000 Mk . von einem Tschechen zu erwer-
den . Es gelle doch , die heimische Kunst zu pflegen und die
heimischen Künstler zu unterstützen . Man rede doch so viel
ron Heimatpflege . Hier sei die Möglichkeit dazu gegeben.

Abg . Nieberg (Ldbl .) : Angesichts der Notlage man-
cber oldenburgischcr Künstler halte ich es sür absolut ge¬
boten , daß von den für Ankauf von Bildern zu bewilligen,
den 12 000 Mk . mindestens 5000 Mk . für den Ankauf von
Bildern oldenburgischcr Künstler zu verwenden sind . Ich
will der Regierung nicht die Möglichkeit nehmen , auch an-
dere Bilder zu lausen , will aber , daß der größere Tefl der
Summe zum Ankauf von Bildern heimischer Künstler Ver¬
wendung findet . ( Bravo ! ) Redner stellt den Zusatzantrag,
daß von den 14 OllO Mk . mindestens 8000 Mk . zum Ankauf
von Bildern oldrnburgischer Künstler Verwendung
finden . ,

Abg . Meyer- Holte (Z .) kann die Summe mit Rück-
sicht aus die Finanzlage nicht bewilligen.

Abg . Wempe (Z . ) meint , man müsse die Möglichkeithaben , auch andere lvertvolle Bilder von heimischen Künst-lern , zu erwerben . Redner kommt weiter aus die
Denkmalspflege

zu sprechen . Er möchte wissen , wieweit dir Gemeinden ver¬
pflichtet sind , Denkmäler innerhalb ihres Bereichs mis ihre
Kosten zu unterhalten . Di « Unterhaltung sei Sache des
Staatsministeriums.

Geheimrat Mutzenbecher führt auS , nach dem Ge¬
setz seien di« Gemeinden verpflichtet , die vom Denkmalsschutz
bezeichnetcn Denkmäler zu unterhalten . Erneuerungen
brauchten die Gemeinden nicht vorpmehmen . Wenn die Ge¬
meinden durch die Pflege zu stark belastet würden , könnte
der Staat helfend eingreiscn-

Abg . Tr . Lohnen ( Ldbl .) : Im Ausschuß ist die Tin-
gäbe der Gemeinde Langsörden ausführlich besprochen wor-
den . Der uralte Langsördener Turm ist einer der wenigen
mittelalterlichen Baudenkmäler , die es im Münsterland noch
gibt . Tic Gemeinde Langsörden ist nicht imstande , die Kosten
der Unterhaltung des sehr baufälligen Turmes zu tragen.
DaS oldenburgische Dcnkmalsschutzgesetz muß an der Hand
des neuen preußischen Denkmalsschutzgcsetzcs überprüft wer-
den . Die vom Tcnkmalsrat ausgestellte Tenkmalsliste muß
vervollständigt werden.

Gcheimrat Mutzenbecher kann nicht einsehen , daß
die Langsördener durch den Schutz deS Turmes so stark be-
lastet werden . Es handele sich um Kosten von 4 — 500 Mk.
Eine Liste der Denkmäler existiere.

Abg . Mev er - Holte bringt zur Sprache , daß in
Damme eine Baumreih « unter Denkmalsschutz gestellt ist.
Ter Besitzer verlange Entschädigung . Tie könne nicht die
Gemeinde leisten , sondern müsse vom Staat übernommen
werden.

Abg . Bortfeldt ( Ldbl . ) meint , der ganz « Zweck
würde nicht erreicht , wenn die Bewilligung an die Bedin¬
gung geknüpft wird . Es handele sich bei dem fraglichen Bild
um ein Exemplar aus der früheren Großherzcglichen Galerie
von hohem Kunstwerl . Es sei zu wünschen , das Bild wenig¬
stens für Oldenburg zu erhalten.

Abg . Tantzen (Dem . ) ist der Meinung , daß die Tat¬
sache , daß das Bild dem Großherzog gehört habe , kein
Grund sein könne , das Bild zu erwerben . Kunstwcrt habe
es nicht . Es sei durch verschiedene Hände gegangen und be-
finde sich jetzt bei einem Kunsthändler . Es sei bedauerlich,
daß von der früheren Galerie des Großherzogs so viele
Bilder verkauft worden seien . Aber an dem Erwerb dieses
Bildes sei nichts gelegen . Weit wichtiger sei die heimatliche
Kunstpslcgc . '

Staatsminifter Dr . Driver teilt mit , daß der frühere
Großherzog Peter das Bild für 20 000 oder 24 000 aus
der Werkstatt von Gabriel Marx erworben hat . Es habe
hervorragenden Kunstwert.

Abg . Nieberg ( Ldbl .) ist der Ansicht , daß es vor
allem daraus ankomme , die heimischen Künstler über Wasser
zu halten . Deshalb müßten 8000 Mk . sür Unterstützung der
heimatlichen Kunst ausgesetzt werden . Bleibe dann noch
Gelb übrig , könnte das erwähnte Bild immer noch erworben
werden.

Der Antrag , die ganze Summe zum Erwerb von Bil-
dern lebender nordwcstdeutschcr Künstler zu verwenden,
wird mit 23 gegen 12 Stimmen abgelehnt . Der Verbisse-
rungsantrag Nieberg wird angenommen.

In den Voranschlag sind sür

Hebung des Handwerk « und Kleinhandels
13 500 Mk . eingestellt , und zwar für das Handwerk 9250
Mark , und für den Kleinhandel 4250 Mk.

Abg . Zimmermann ( So ; .) klagt darüber , daß
zahlreiche Handwerksmeister die Entschädigungen für Lehr¬
linge , die von der Handwerkskammer festgesetzt worden sind,
nicht zur Auszahlung bringen . Es gebe einen Meister , der
den Lehrlingen in den vier Lehrjahren 1 , 1,50 , 2 , 3 Mk.
wöchentlich zahle . Kost werde nicht etwa gewährt . Das
sei keine Bezahlung . Redner wünscht , daß die Staats-
rcgierung Arbeiten nur an solche Firmen vergibt,
die tarifliche Löhne zahlen und den Lehrlingen die Ent-
schädigung gewähren , die ihnen zusteht . Wenn die Hand¬
werkskammer nicht die Macht habe , den für die Lehrlinge
festgesetzten Entschädigungssätzen Geltung zu verschaffen,
müßte der Zuschuß von 5000 M ., den die Handwerkskammer
erhalten soll , gestrichen werden.

Abg . Göhrs (Ztr . ) hofft , daß die Frage , ob die Hand-
Werkskammer das Recht habe , sür die Lehrlinge die Ent-
schädigungSsätze mit bindender Kraft fcstzusetzcn , in der
nächsten Vollsitzung geflärt wird.

Abg . Freese (Ldbl .) führt aus : Her Zimmermann
schildert die Verhältnisse im Handwerk , die vereinzelt sind,
so , als wären sie allgemein . Die Handwerkskammer , deren
Mitglieder von Handwerksmeistern gewählte Meister sind,
hat die Entschädigungssätze festgesetzt und will deren Durch¬
führung . Wenn ihr nun die gesetzliche Handhabe fehlt , so
kann sie nichts dafür . Im allgemeinen werden die be¬
stimmten Sätze gezahlt und müssen und werden auch in
den Lehrverträgen festgesetzt . Wird dies nicht getan , ist der
Lehrvertrag ungültig und von der Kammer nicht angenom¬
men . Herr Zimmermann habe die Frage aufgeworfen,

welche Stundenlöhne die Meister für einen Lehrling neh¬
men . Den Gegnern der Meisterlehre muß hier «ine Berecli
nung ausgemacht werden . Die Unkosten sür eine Arbeits-
stunde des Lehrlings sind dieselben , wie für eine Gesellen¬
stunde . Angenommen , der Geselle verdient 90 Psg . und der
Unkostensatz ist 50 Prozent , so muß der Meister sür eine
Lehrlingsstunde schon 45 Psg . Unkosten rechnen , die er selbst
bat . Im übrigen ist der Lehrvertrag ein privatrcchklicber
Vertrag und muh es auch bleiben . Ein Tarifvertrag soll
er nicht werden.

Regierungsrat Dr . Fischer sühn aus , daß die Recht
sprechung dahin gehe , daß di « Handwerkskammer zur Fest¬
setzung solcher Sätze mit bindender Verpflichtung nicht be-
rcchtigt sei . Aber das Ministerium werde gern dafür ein-
treien , daß di « Sätze in Zukunft als Richtlinien gelten.

Abg . Sante (Z . ) ist der Ansicht , daß das Ueberangcbot
von Lehrlingen mit die Ursache an den unglücklichen Verhält¬
nissen sei . In der Stadt Oldenburg könnten in diesem Jahre
200 Knaben und Mädchen keine Lehrstelle erhalten . Mir dem
Antrag Zinunermann aus Streichung des Zuschusses an die
Handwerkskammer werde nichts erreicht.

Abg . Zimmcrmann ( 2 . ) führt Regierungsrat Dr.
Fischer gegenüber aus , daß cs auch Eterichtsentsckeidungen
gebe , die der Handwerkskammer das Recht zugestehen , dir
Sätze für die Lehrliirge sestzusetzen.

Abg . Freese ( Ldbl .) tritt Abg . Zimmermann ent¬
gegen.

Abg . Hartong ( Ldbl .) begreift nicht , wie man gene-
rell dafür plädieren kann , die Sätze sestzusetzen . Was würde
man wohl sagen , wenn die Handwerkskammer die Löhn « sest-
setzcn wolle?

Ter Antrag aus Streichung der Summe um 5000 Mark
wird abgelehnt . Tie volle Summe ( 13500 Mark ) wird be-
willigt.

Abg . Lahrnann ( S . ) klagt über die Höhe des Zins¬
fußes (12 Prozent ) für den

WcserfondS.
Er bittet , für Herabsetzung einzutrcten.

Staatsminifter Dr . Willers gibt zu , daß der Zins¬
fuß zu hoch ist . Es werden in den nächsten Tagen schon Per-
Handlungen mit den Interessenten wegen Herabsetzung dcs
Zinsfußes stattsinden.

Dir geplante Erhöhung der HafengleiSgebühr in Brak«
gibt Abg . Tantzen (Dem . ) Anlaß zur Kritik . Er befürchtet,
daß dadurch die Preise sür das Getreide erhöht werden , wo-
von die Landwirtschaft Nachteil habe.

Abg . Müller ( Ldbl . ) zerstreut die Bedenken . ES han¬dele sich um die Erhöhung von 2 Pfennig sür den Zentner.
Ter Ertrag aus einer neu einzuführcndcn Hasengleis-

gebühr kann , soweit erforderlich , zur Ausgleichung von Eisen-
bahnfrachiunterschiedcn zwischen Brake mid Bremen Ver-
Wendung finden.

Abg . AlberS (Tcm .) fragt an , wie eS mit dem
Bahnbau Halten — Munderloh

stehe.
Staatsminister Dr . Driver erwidert , man sei zur¬zeit mit dr Prüfung der Einzelheiten beschäftigt . Ein ab-

schließendes Urteil lasse sich jetzt noch nicht fällen.
Abg . Leltjen (Ldbl .) : Tie Reqierung ist bei dem

diesjährigen Zusammentritt dcs Landtags durch den Abg.Dannemann daraus aufmerksam gemacht , daß eine
Entscheidung über die Beteiligung des Staates am Bahnba»Hatten — Munderloh dringlich sei . Ich bitte dringend , dochdi « entsprechenden Vorschäge bis zur 2 . Lesung dcs Vor¬
anschlags zu machen.

Zur Herstellung eines Fußgänger st egs an der
Eisenbahnbrücke über die Hunte bei Els¬
fleth werden 6000 Mk . bewilligt.

Abg . Frerichs (S . ) bringt die Erhöhung der
Verpflegungssätze in Wehnen

zur Sprache.
Abg . Hartong (Ldbl . ) ist der Meinung , daß sich

solche Anstalten selbst unterhalten müssen . Es gehe nicht an,
daß der Staat Privaten gegenüber die Kosten sür Ver-
pslegung von Angehörigen in solchen Anstalten übernehme.

Entsendung von Kinder « nach Wangerooge
und Rothenfelde.

Abg . Albers (Dem .) wünscht , daß die Zuschüsse auch
gewährt werden , wenn die Kinder in andere Heime ge-sandt werden , als gerade nach Wangerooge und Rothenfelde.

Staatsminifter Tr . Willers befürchtet , daß die
Mittel bei weitem nicht ausreichen , wenn man von dem
bisherigen Grundsatz abwcicht . Bei Kindern von Schwer¬
kriegsbeschädigten würde eine Ausnahme gemacht.

Abg . Nieberg (Ldbl . ) ist der Ansicht , daß matt schließ¬lich dahin komme , daß Zuschüsse zu jeder Sommerfrische ge¬
währt werden . Woher sollten dann wohl die Mittel genom¬men werden.

Gcheimrat Mutzenbccher stellt fest , daß Zuschüsse
gewährt werden sür die Entsendung von Kindern in Sol-
und Seebäder , nicht nur nach Rothenfelde und Wanger¬
ooge.

Em Antrag der Minderheit , für das Nordseebad Tossenseine einmalige Bechilse von 3000 zu gewähren , wird ab-
gclehnt.
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BekSmpfn »g der Arbeitslostgkeit.
Xdg. Zimmermann iSoz . ) oieinl , wenn man die

Arbeitslosigkeit erfolgreich bekampsen wolle, müsse mit der
Ueverstuiidenarbcit ausgeräunit werden , In Rüstringen bat
sich kürzlich ein Arbeiter da« Zellen genommen, weil er keine
Arbeit finden konnte, (Abg . Tante: Da » kommt leider
öfter vor .)

> bg , Frerich« ( Soz . j : Sine gewisse Linderung der
Erwerbslosigkeit ließe sich doch durch die Einschränkung und
Vermeidung von Urberstunden erzielen . Die NH Millionen
Erioerd - losen in Deutschland sind doch nicht freiwillig er¬
werbslos , sondern Opfer der Verhältnisse , Ihnen zu Helsen
sollt« jedes Mittel versucht werden,

Abg . Frees« (Ldbl . ) sühn auS, Herr Zimmcrmann
wünscht prinzipiell die vollständige Beseitigung von Ueber-
stunden. Im Handwerk sei das ausgeschlossen, da die AN
>md Größe der Betriebe es nickt zuläßt . Bei Uebernahin«
größerer Arbeiten , die heute stet « kurzfristig geliefert werden
müssen, ist für einen Handwerksbetrieb nur möglich, wenn
mit Ueberstunden gearbeitet werden kann, — Wenn man die
Arbeitslosigkeit durch verkürzte Arbeitszeit beheben will,
so beiß» das den Teufel mit Belzebud auStreiben . Durch
verkürzte Arbeitszeit werde» die Unkosten höher , die Fertig-
wäre wird also teurer , notgedrungen der Umsatz kleiner
und die Arbeitslosigkeit größer . Man soll vor allen Dingen
die Wirtschaft sre > sich entfalten lassen und jedem Arbeiter
dort Arbeit nehmen lassen, wo sie sich bietet, und zu Löhnen,
wi« er sie erreichen kann. Aus diesem Grunde wünscht Red-
ner auch die Beseitigung der Zchlichtungs-
auSscküsse, die nur künstliche Lohnerhöhung betreiben
und durch Erhöhung der Löhne die durch die Rationalisie¬
rung erreichte Verbilligung vieler Artikel wieder aushebt.
Dadurch erhöht man keinen Konsum und behebt keine
Arbeitslosigkeit . ( Sehr richtig.)

Abg . Tanyen ( Dem.) : Ich glaube , daß man eine
Verkürzung der Arbeitszeit auf acht Stunden wobl verant¬
worten kann in den Betrieben , die eine genügende Rente
herauswirtschasten . Schematisch kann man diese Frage nicht
lösen. Tie soziale Gesetzgebung darf in der heutigen Zeit
der Machrentwicklung des Kapitalismus nicht abgebremft
werden . Der große Nachteil dieser Entwicklung ist , daß die
mittleren Betriebe zerrieben werden.

Abg . Hartong sLdbl ) : Wir staben in Delmenhorst
oft vor der Frage gestanden : Sollen wir schließen oder mit
Verlust weiter produzieren ? Wir haben das Letztere getan.
Ueberstunden sind oft wirtschaftlich unabänderliche Notwen-
digkeitcn, weil wir keine Leute bekommen. Man habe keine
Untcrbringungsmöglichkeit insolge der WohnungSzwangs-
wirtschaft. Tie soziale Gesetzgebung könne nicht stillstchcn,
aber da« Tempo müsse sich der wirtschaftlichen Tragfähigkeit
anpasscn. Bei dem jetzigen Tempo würden Arbeitgeber und
-nehmer unter die Räder gelangen.

Abg . Sante (Z . ) weist darauf bin , daß zu der Zeit,
als es zwei Millionen Arbeitslose gab , in einigen Betrieben
16 Stunden gearbeitet worden ist . Tie Schlichtungsaus¬
schüsse müßten bcibchalten werden.

Abg . FrcriÄs sS . ) weiß sehr wohl , daß in bezug
auf die Arbeitszeit nicht schematisiert werden kann. Aber
cS gäbe viele Fälle , in denen ebenso gut ein Arbeitsloser
eingestellt werden könnte, als daß Ueberstunden gemacht
werden . Redner kann nicht cinscbcn, daß mit der Arbeits¬
losigkeit politische Geschäfte gemacht werden . (Abg . Har-
tong : Ach macke allen Parteien den Vorwurf . In Berlin
sind alle verseucht! ) Tie Tclmcnborstcr Betriebe haben die
Arbeitszeit teilweise verkürzt , um die Belegschaften zu
halten . Das sei anerkennenswert . Tie Anfangslöbne in
der Telmcnborster Industrie seien zu niedrig . Tadurch
werde das Verpflanzen der Arbeitskräfte erschwert.

Abg . Freese sLdbl.) weist darauf bin , daß es dem
Handwerk schleckt gehe . 25 Prozent der Handwerker ver-
dienen weniger als der Arbeiter . Wenn durch die Ratio¬
nalisierung eine Verbilligung der Lebenshaltung erreicht
werden soll , dann verlange ick sie sür alle. Ich bestreite,
daß sie zum Vorteil der Unternehmer erfolgt ist , wie ein
Rus von links es eben wissen wollte . Sie soll aber auch
kein Vorteil einseitig sür eine andere Berufsschicht sein.

Berufsschulwesen.
Für die Berufsschulen sind 157 ONO Mark eingestellt. Die

Linke beantragt Erhöhung der Summe um 75 OOO Mark aus
232 000 Mark.

Abg . Lcffcrs sZ .) wünscht, daß der Staat mehr sür
die Berufsschulen tut.

Abg . Tantzen ( Dem. ) : Sie sind ja der Staat . Stim¬
men Sie nur für eine erhöhte Summe . Man kann doch nicht
dafür reden und dagegen stimmen.

Abg . Göhrs sZ . ) spricht für die erhöhte Summe.
Der Antrag der Minderheit wird mit 16 gegen 12 Stim¬

men abgelchnt . Es werden also 157 000 Mark bewilligt.
Zuschuß a « das Technikum iu Varel.

In einer Eingabe der Stadt Varel wird sür das Tech-
nikum der gleiche Staatsschuß wie früher erbeten . Früher
betrug der StaatSzuschuß 4 Fünftel des Fehlbetrags , und die
Stadt zahlte 1 Fünftel derselben. Jetzt wolle der Staat nur
8 Zwölftel gewähren.

Abg . Schmidt <Dem . ) tritt mit Nachdruck für Varel
ein und bittet , den Zuschuß von 21 000 aus 26 100 Mark zu
erhöben.

Geheimrat Mutzenbecker weist daraus hin , daß der
Zuschuß des Staat » ständig gestiegen ist und auch das Ge¬
bäude unterhalte.

Abg . Leltjen ( Ldbl ) : Wenn die Regierung der Stadt
Varel zu einer Zeit , als cs der Wirtschaft Varels besser ging,
einen Zuschuß von 1 Fünftel des Fehlbetrags gewährte , so ist
es nicht gerechtfertigt, diesen Zuschuß jetzt aus 8 Zwölftel her-
abzusctzen. Ich bitte , doch , den von der Minderheit verlang,
trn Mehrbetrag von 1500 Mark zu bewilligen.

Abg . Hartong : Ldbl.) bittet in Zukunft um dasselbe
Wohlwollen für Delmenhorst , wie cS in den Anträgen sür
Varel zum Ausdruck kam.

Der MinderbeitSantrag wird gegen die Demokraten,
Sozialdemokraten und den Abg. Ocltjen abgclehnt. Der
Staat trügt also 8 Zwölftel der Kosten.

Die Eingabe der Stadt Varel wird der Regierung als
Material überwiesen.

Förder »«g der Jugendpflege.
Der Antrag der Minderheit , zur Förderung der Leiber

Übungen, Jugendpflege und Jugendbewegung durch Lehr¬
arbeit und Beihilfen an Vereine , Jugendbünde und Ge¬
meinden ; insbesondere Beihilfen zur Beschaffung notwendi¬
ger Einrichtungen sowie zur Anlage und Instandsetzung von
Spiel - und Sportplätzen , UcbungSrüumen , Badeanstalten,
Jugendheimen , Jugendherbergen und dergleichen anstatt
14 500 Mark 20 000 Mark zu bewilligen , wird abgelehnt . Es
werden also 14 500 Mark bewilligt.

Bei « Haushalt des Justizministerium»
werden die Anträge aus Vermehrung der Richter und An-
stellung von Assessoren und Referendaren zur Erledigung der
AuswcltungSanträgc in der von uns mitgeteilten Form an¬
genommen.

Ministerpräsident v . ginckb stlbrt aut : Zum ersten Male
sind Im Haushaltsplan

Keine Mittel mehr für die Seminare
eingestellt worden. Das Scininar in Varel war schon geschlossen
und der Abbau der Seminare in Oldenburg und Vechta ist »iti
Ablauk dieses Schuljahres beendet . Bet dieser Gelegenheit will ich
es nicht unterlassen , in dankbarer Anerkennung der großen Ver¬
dienste »u gedenken , die sich diese Anstalten um di« Hebung der
allgemeine » Volksbildung in unserem Lande erworben baden.
In einer kurzen Geschichie von etwa lOO Jahren sptegeli sich am
deulltchsten der Aufschwung der allgemeinen Voikilultur im letzten
Javrdunderl wieder. Wenn es gelungen ist, in den breiien Volks¬
schichten ein Verständnis slir die großen Leistungen des deuiscden
Voltes auf wissenschastiichein , wlrtschasrlichem und technischem Gc-
bieie zu wecken und alle Volkskretfe zu einer aktive» Teilnahme
an den stelS wachsenden Ausgaben von Staat und Volk beran-
zuzteben , wenn unserem Volke trotz der deftigen winschastlicken
Kämpfe das Zulamuiengevörigkeiisaesüdlnicht verloren gegangen
ist, so daß ein statte- Gesamibewußiseinund vmerländisch« Ge-
sinnung in idm levendig ist , wenn allen Anfeindungen und Er¬
schütterungen zum Trotz , denen Religion und Sittlichkeit in dem
letzten andcrtbalb Jahrhundert in steigender» Maße ausgesestwaren, unserem Volke der gesunde Sinn für diese wichtigsten
Lcbensnorwendigkeiten erballen geblieben ist : kurz , wenn es dem
Staate gelungen ist. seine Aufgaben alS Kulturstaat zu erfüllen,
so verdankt er dies in hervorragendemMaße den Seminaren, denen
der Dienst am Staate und Volk selbstverständlich « Vsilcvr war.
DaS ist das wertvolle Erbe und die höchste Aufgabe , die dieSeminar « der künftigen Lebrervtldung vinterlasse» . Möchte letztere
auf neuen Wegen in gleichem Maße ebensolche hochwertige Leistun¬
gen und Ergebnisse erzielen ! Tie alten Seminare werden für
alle Zetten einen Ebrenplatz In der Geschichte de« Un,erricht»,
unv Erziehungswescnz einncdmrn. (Bravo !)

Abg. Bortfeldt sLdbl ) : Am 1 . Oktober 1026 hatdaS Ministerium
Lehrplä «« für die höhere« Schule«

des Freistaats Lldenburg bcrauSgegeben . Dies sind die
ersten selbständigen Lehrpläne Oldenburgs . Bis dahin leg¬ten die ein^ lnen Schulen die preußischen Lehrpläne sozu¬
sagen als Rahmen ihrer eigenen Lehrpläne zugrunde . Wes-
halb käßt sich das heute nicht mehr halten ? Das Ministe¬rium wird zwei Gründe haben ; erstens sind di« neuen preu¬
ßischen Lehrpläne fast einmütig abgelebnt worden ; zweitens
hat das höhere Schulwesen Oldenburgs eine Entwicklung
genommen, die das Ministerium zwang , sich auch lehrplan¬
mäßig selbständig zu machen: lOOO zählte man im Groß-
Herzogtum 6 höhere Schulen , heute 26 . In drei Jahrzehn¬ten ergibt das eine Vermehrung um 18 Anstalten , nick zwarin jedem Jahrzehnt rund ca. 6 Anstalten . Staat und städ¬
tische Behörden sind in einem gesamten Verhältnis an der
Regierung beteiligt . Wenn lOOO das Verhältnis deS
Staates zu den Kommunen wie 5 :3 stand , so steht es jetztwie 11 : 15. Taß die städtischen Schulen bedeutend mehr
gewachsen sind , liegt daran , daß nach noch geltenden Be¬
stimmungen der Staat sich die Gymnasien Vorbehalten, den
Städten das reale Schulwesen überlassen hat . Es ist zwei¬
felhaft , ob dies Verhältnis aufrecht erhalten werden kann.
Es darf nach meiner persönlichen Meinung nicht grundsätz¬
lich ausgeschlossen sein, gegebenenfalls eine Lberrealschule
zu verstaatlichen. Auch die Lchrerbildungssrage spielt herein.
Tic Lehrpläne als solche sind übrigens von namhaften süd¬
deutschen und preußischen Schulmännern als vorbildlich de-
zeichnet worden . Sie stellen besondere Anforderungen an
Lehrer , Eltern — und Schulen . ( Lebhafter Beifall .)

Das Schulgeld.
ES wirb ein Normalschulgeld für jeden Schüler und für

lebe Schülerin beschlossen , das sür Vollanstalten 180 Rin ., für
Lvzeen und Realschulen 150 Rm ., für dSbere Bürger - und
böbere Mädchenschulen und sür Mittelschulen lOO Rm. beträgt.

Zu Kap . 9 (Landestheater) und
Kap . 10 (Landesorchester)

sind Fragen gestellt.
Ter RegicrungSverireter antwortet durch nachstcdendcSSchreiben: Tie zum Hausdalt des Ministeriums der Kirchen

und Schuten, vu , Kap. 9 und 10, gestellten Fragen , werden
wie folgt, beantwortet:

1. Zu Kap. 9. Wie doch sind die tatsächlichen Ausgaben
sür 1925 ? Wie doch sind die Ausgaben für 1926 Voraussicht-
licb . Nach dem Rechnungsabschluß der Kasse der Landes-
tbeaterS sür 1925/26 bavcn die Gesamtausgaben 746 782,47 Rm.,die Gesamtcinnabmcn 428 354,08 Rm . betragen. Ter Fehlbe¬
trag beträgt 318 428,39 Rm . . wovon 100 000 Rm . aus den Staatund 218 428,39 Rm . aus dle Stadl entfallest.

Die Gelamtausgabcn im Rechnungsjahre 1026 27 sind nachdem augenblickllchcn Stande aus 775 000 Rm .. die Gesamtetn-
nadmcn auf 450 000 Rm . geschätzt worden. Danach ist ein
Fehlbetrag von 325000 Rm . zu erwarten , wovon 100000 Rm.
auf den Staat und 225 000 Rm. aus die Stadl cnisallen.2. Zu Kap. 9 und 10 . Ist rin jährlicher Zulchutz von
250 000 Rm . noch weiter im Interesse der Siaatsstnanzen
tragbar ? Tie Ausgaben für da « Theater - und Konzcrtwesen
können nicht weiter vermindert werden. Sic müssen in dieser
Höh « trotz der schlechten Finanzlage getragen werden. Der
Staat kann sich der Vcraniwortung , da« Theater- und Kon-

zettwescn aus seiner anerkannten Höhe zu erhalten, nicht eni-ziehen
Ter « „»schuß stellt Aiiirag Rr . 91 : Annahme der Kavitel

9 und 10
Tie Minderheit des Ausschusses , die Avgg. Faver , vellersMcver-H- ue und Weinpe und Lehmkuhl, stell, Antrag

Siaaisregterung wird ersuwi, den Vertrag zwisaicn derSlaaisregicrung und der Sladl Lldenburg vom l7, Iuü wn,mit Rawsuge vom 25 . August >926 . belreskend LandcStheaterund Laiidesorcdesier bl » zu », 15. August 1927 mlt Wirkunaauf de » l . April 1l»28 ,» kündige » .
Ab« Wempe ( Air.) sührl au » , dle Bcdenlen gegen dieBewilligung bestanden in diesem Jahre «» vollem Umsangewenn sic nichi » och gestiegen seien . Wen» die Kündigung manausgesprochenwerde. lüns» der Vertrag aus drei Iavre WeilerMan wisse gar nicht , ob da« Opfer in Hsve von lsitioou «

gebracht werden könne . Da» Tvealer entwickele Na, immermcbr zu « «nein Theater sür die Stadt Lldenburg . Roch mein
«resse das auf das Orchester zu . Er Nüsse » tcht. wcshmv
den Namen Landesorchester sllhre. Ter Staat und insbe¬sondere der Landtag batten da« Recht , lebet Jahr aus dar
Tdeaier rtnwtrken zu lSunen. Wetter kommt Redner aus den

„Garte » Eden
zu sprechen . Es mulie Einspruch dagegen erhoben werden, daß
Stücke gegeben werben, die schädigend aus das moralische uns
sittliche Sinplinden etnwtrken. Es sei nick » bekannigeworden,
daß Kinder von dem Belum de » Stücke » serngetiatten worden
leien. Tas Zenirum könne es nichi vor dem Gewissen ver¬
antworten . zu dulden, daß Stücke gegeben werden, durch diedas sittliche Gcsüdi abgestumpft wirb.

Ministerpräsident v . Finckh sühn au» , da» Idealer könne
nicht mit Sicherheit gelknet werden, wenn kein scsier Vertrag
bestehe . Redner kennt da « angesockücne Stück nicht , er hat es
nicht gesehen und will e » au« nicht leben. Er bat aber gedöri,
daß es einen moralischen Wert nicht bat. ES wäre besser ge-
wesen , wenn aus da« Empfinden weiter Kreise Rücksicht ge-nomine» worden wäre . Teshalv ha « er auch ernstlich daraus
viiigcnüesen, daß durch solche Ausführungen unter Umstände»
erbcblicher Schaden, auch finanzieller Art , angertchlei werden
köiime.

Avg. Nied erg ( Ldbl. ) : Wir haben e » dankbar begrüßt,
daß das Zentrum im voriadr mit uns durch Bewilligung des
dühercn Zuschusses dir Möglichkeit für die ungeschmälerte
Fortführung des Tbealervetrteoe» gegeben da«. Wir bedauern
den vom Zentrum jetzt gestellten Antrag . Es gebt nicht an,
den bestehenden Theater -Vertrag alle Jahre zu kündigen, denn
dann Ist eine Fortführung de « Thealerbctriebc« unmöglich.
Ich bitte also dringend , den Antrag de» Zentrums abzulebnen.
Wir lednen e » ad. vier tin Plenum de » Landtag « ein Wen-
urieil über irgendein Theaterstück abzugcben. ES wäre viel¬
leicht besser gewesen , das Stück nicht zu geben, da das Tdeaier
aus die Mitwirkung aller Volkskreise angewiesen ist. Man
soll also nach Möglichkett verhindern . Stücke zu geben, die von
weitesten Kreisen nicht verstanden werden. Ter Antrag der
Zentrums vat hiermit aber ntchtS zu tun , deshalb lebnen wir
ihn ab. ( Sehr richtig.)

Avg. Tanven ( Dem . ) sührt aus , eS sei unmöglich,
ein Unternehmen, wie das Tdeaier . iebe » Jahr in der Schwebe
zu Hallen. SS müßten feste Verhältnisse herrschen . Wenn der
Kritiker sich nicht entrüstet hätte, würde Herr Wempe st« nicht
gerührt haben. Tie Herren des Zentrum » sollen sehr zahlreich
in dem Stück vertreten gewesen sein. ( Kollegen. , Nein, es
sind auch Herren vom Zentrum dort gewesen , die mehr Ein¬
fluß baden als di« Abgeordneten. Tie Sittlichkeit leide nicht
durch das Stück. Die Jugend lerne die Unsilttichkett durch
die praktischen Tinge de » Lebens, denen Ne sich nicht entziehen
könne , wett mehr als durch das Tbealersiück.

Ter Antrag auf Kündigung des Vertrag » wird abgelebnt.
Damit läuft der Vertrag aus drei Jahre weiter, lieber den

uschuß brauchte nicht beraten zu werden, da der in , vorigen
obre sesigelcgt ist und sür die Ver«rag» dauer gilt.

Schluß der Sitzung um 11>i Uhr. Nächste Sitzung Min-
wochnachmittag 4 Uhr.

*

Nachmittagsfitzung.
Um 4 Ubr wird die Wefterberatung de» Etats sorr-

gesetzt.
Ste»erfrage«.

Abg . Mever (Z .) führt aus , daß die Landwirtschaft
mit Steuern so dock belastet sei , daß die Last nicht mehr er¬
wägen werden kann. Er weist rechnerisch nach , daß die
Landwittschaft das sünffacke der Steuern der Vorkriegszeit
zu tragen habe . Tie Rcichsstcuer sei um das 3,7sache sür
die Landwirtschaft gestiegen. Tie Landwirtschaft sei um
100 Prozent höher belastet als hie übrige Bevölkerung . Nickt
einmal die Schulden würden bei den Realstencrn beachtet.
Redner erhebt die dringende Forderung , endlich abzubaucn.

K . M . Lessers <Z . ) bezeichnet die den Ländern ver¬
bliebenen Steuern als ungerecht. Er wünscht Klarheit dar¬
über , wie weit eine Entlastung des Gewerbes beabsichtigt
ist , namentlich in bezug auf die Steuer vom bebauten Grund
besitz.

Abg . Tantzen ( Dem .) ist der Ansicht, daß zurzeit gar
kein anderer Weg bestehe , als die notwendigen Gelder an¬
der Grundsteuer zu nehmen . Der bebaute Grundbesitz sei
um das Mehrfache mit Rcalstcucrn bepackt worden als der
unbebaute Grundbesitz. Redner bestreitet, daß er in seiner
Tätigkeit als Ministerpräsident

die Gewerbesteuer
eingcfühtt habe. Tas sei Sache deS Finanzminister » ge¬
wesen. (Lebhafte Zurufe .) Damals habe die Steuer em-
gesührt werden müssen. Heute aber könne sie abgebautwerden . Tie Streichung der Gewerbesteuer sei zu tragen.
(Abg . Meyer (Z .) Wer soll sic denn tragen ? ) ES handle
sich nur um 300 000 Mk. . denn dann seien 160 000 Ml . ab-
zugsfähig . Wenn man der Demokratie vorwerse , daß siedie Gewerbesteuer cingcsührt habe , sei das Demagogie.

Abg. Mevcr (Z.) geht aus die Belastung ein , die der
Landwirt dadurch erfahre , daß er seine Kinder nach aus¬
wärts auf die Schulen schicken müsse.

Abg. Hartong ( Ldbl .) kommt auch daraus zurück,
daß der Abg. Tantzen mit dem Blick nach rechts gewendet
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, „ > 'Demagogie gtiproäie » Hub« . >̂ r bittet >h,i , : . . , . c »,
Gebrauch des Worte » vorsichnger zu sein . Er wolle nicht
untersuchen , wer aus diesem Gebiete sachverständiger sei
«Lehr gut .) Redner will » ich , untersuchen , ob Stadt oder
Land mehr belastet sei . Wenn der Abg . Mever in der Stadl
wobnle und die Mietzinssteuer , u zahlen habe , würde er
bald graue Haare haben , di « er aus dem Lande nicht bekam-
men habe . (Heiterkeit .)

Abg . Nteberg (Ldbl .) sührt au » , da » die srüheredemokratische Regierungsmehrheit sich sür hohe Zuschläge
zur Gewerbesteuer eingesetzt habe .

^ °

Äbg . T annemaun (Ldbl . ) : Tie Demokraten machen
e» sich sehr leicht ; sie beantragen Streichung der Gewerbe,
ftcucr in Höhe von 300 000 Mk .. ohne dasür irgendeinen
Lcirag wieder einzusetzen . TaS überlasten sie den Regie-
rungsparteien . denn sie wissen ja ganz genau , daß der An-
trag zurzeit nicht angenommen werden kann . Sie hüten sich
auch , den Anlrag aus Erhöhung der Grundsteuern zu stelle» ,den» sie wissen , daß ein solcher Änlrag bei der Land -

'

vevölkerung sehr Übel ausgenommen werden würde . Ich
stelle s e st . daß die Streichung der 300 000Nark eine Erhöhung der Grundsteuer um
2 « Prozent bedeutet. Tie Herren der Temokrati-
schen Partei wollten damit in Wirklichkeit auch ja nur ihre
Partei retten , Ferner muß ich noch erwähnen , daß die
staatliche Gewerbesteuer nicht so schlimm ist : viel schlimmer
sind ja die Zuschläge der Gemeinden . Wir baden damals
den Antrag gestellt , da « ZuschlagSrccht zu beschränken , aber
einmütig sind die Temokraien dagegen gewesen und
namentlich Herr Tantzen bar sich mit seiner ganzen Kraft
dagegen gewehrt . (Hört , hört ! )

Abg . Alber» ( Dem . ) erklärt , daß die Teutsche Volk » .
Partei im Oldenburger Stad trat zunächst jede
Möglichkeit de » Zuschlag » zur Gewerbesteuer auLgenuyt
habe . Wenn man di « Steuer sür so falsch gehalten habe,
hätte sie diese Möglichkeit ja nicht auszunutzen brauchen.
Preußen verzichte seit Jahren daraus , die Gewerbesteuer
al» Ltaalssteuer zu erheben . Auch in Lübeck und Birken-
seid verzichte man . Weshalb denn hier nicht?

Agb . Hartong ( Ldbl .) begreift nicht , daß die De¬
mokraten sich heut « sür die Aushebung der Gewerbesteuer
rinsetzen , während sie damals , als sie noch in der Regie¬
rung saßen , den gegenteiligen Standpunkt cinnahmen . Die
Regierung habe das Recht gehabt , die Gewerbesteuer ganz
oder teilweise den Gemeinden zu überlasten . Im Olden-
burger Stadtrat hätte die Partei des Herrn Nieberg da-
malS noch nicht » zu sagen gehabt . Der Pfeil müsse sich also
gegen die andere Leite richten.

Abg . Fröhle ( Ztr . ) meint , Herr Tantzen habe doch
wohl einsehen müsse » , daß seine gestrige Berechnung falsch
sei . (Abg . Tantzen: Gar nichts sehe ich ein ! Stürmische
Heiterkeit . Abg . Hartong: Herr Fröble , ich verstehe
Ihren Optimismus nicht !) Redner fährt fort : Ter Gaul
zieht nicht , wenn er nicht jeden Tag mit der Gewerbesteuer
gespeist wird . ( Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Nieberg ( Ldbl . ) : Nachdem hier sestgcstcllt ist,
daß 1920 unter dem Ministerium Tantzen eine Pflicht zur
Einführung der staatlichen Gewerbesteuer nicht vorlag , da»
Ministerium Tantzen aber trotzdem damals diese Steuer
einiübrte , steht es fest, daß die Demokraten ihre Anträge
aus Aufhebung der staatlichen Gewerbesteuer erst von dem
Augenblick an gestellt habe » , als sie nickt mcbr in der Re-
gicrung waren . Solange die Demokraten maßgebenden
Einfluß in der Regierung batten , traten sie sür die Gewerbe¬
steuer ein und zwar in einer Höbe , die weit über den heu¬
tigen Steuersätzen liegt . (Hört , hört !)

Abg . Labmann (S .) meint , di « Wogen der Er¬
regung gingen ja recht doch . Redner polemisiert gegen die
Abgg . Besser » und Mever . In der Jnslationszeit hätten die
Lohn - und Gebaltsempsänger mit 98 Prozent den Staat
erbalten . Heute seien e » auch »8 Prozent . Wenn Herr
Neuer in der Stadt wohne und die Hobe Mietzinssteuer
zahlen solle , würde er nickt nur graue Haare bekommen,
sondern bald eingeschriebenes Mitglied der Sozialdemo¬
kratischen Partei werden . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Tantzen <D .) schildert , daß die Verhältnisse jetzt
ganz andere seien al » in der Inflationszeit um 1920 . Jetzt
hätten wir stabile Verhältnisse , und man müsse an den Ab-
bau der Gewerbesteuer denken . Herr Frödle habe eine Me¬
thode , die immer zieht , indem man nämlich bei jedem Kirch¬
turm einen Parteisekretär habe . (Abg . Mencr: Schaffen
Sie sich doch auch welche an .)

Abg . Frerich» ( T .) stellt die Aussührungen de»
Herrn Lahmazzn richtig . Er Hude gesagt , wenn Herr Mever
in der Stadt wohne und die hohe Mietzinsslcucr zahlen
müsse , würde er bald Mitglied der Sozialdemokratischen
Partei sein . Das könnte den falschen Eindruck erwecken , al»
ob bei der sozialdemokratischen Partei Steuerdrückerei
herrsche . In , übrigen habe ihm der Gedanke , daß die Vision
de » Herrn Laftmann sich erfüllen könne , mit Grausen erfüllt.
Ein gütiges Geschick möge seine Partei davor bewahren.
(Zurus des Abg . Meyer . )

Ter Antrag aus Streichung der Gewerbesteuer wird
gegen drei demokratische Stimmen abgelehnt

Abg . Tr . Rohnen (Ldbl . ) sührt zur Frage der
Wiedereinführung der Amtskaffe in Wildeshausen

au » : Bereit » im vorjährigen Landtag hat der Ausschuß ein¬
mütig den Standpunkt vertreten , daß Wildeshausen nicht
anders behandelt werden dürfe al » alle übrigen Aemter.
Eine dahingehende Eingabe au » Wildeshausen wurde daher
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen mit
der Maßgabe , daß Wildeshausen bei einer eventuellen Neu¬
regelung , aus die der Finanzminister verwiesen hatte,
ebenso wie die andern Aemter behandelt werde.
Ter Antrag wurde vom ganzen Landtag angenommen . Im
Plenum hat der Minister ausdrücklich für WildeShausen
„ nachbargleiche Behandlung mit den andern Aemtern " in
Aussicht gestellt . Dabei hat der Minister hingcwiesen auf die
bevorstehende Neubeordnung d«S gesamten AmtSkassen-
wesen » . TaS ist nmi rin Jahr her . Tie augenblickliche Sach¬
lage ist folgende : Wildeshausen hat als einziges Amt keine
Amrskasse mehr . Daraus ergeben sich erhebliche Nachteile sür
Stadt und Amt Wildcshausen . Eine Neubeordnung de»
Amtskassenwesens ist bisher nicht erfolgt . Tie Wiedereinrich-
tung verursacht für den oldenburgischen Staat keine Mehr-
kosten . Tie Bevölkerung wünscht dir Wiedereinrichtung der
Amtskasse . Ich bitte die Regierung um Auskunft , was nun
geschehen soll . Der jetzige Zustand ist aus die Tauer un¬
haltbar.

Finanzminister Tr . Millers stellt sorgfältige Prü¬
fung in Aussicht.

Abg . Tr . Rohnen: Wird die Prüfung länger al » ein
Jahr dauern?

Finanzminister Tr . Millers: TaS ist mit Bestimmt¬
heit noch nicht zu sagen.

Abg . Zimmermann ( So ; .) fragt , wie er mit der
Nachzahlung der Weihnachtsbeihilfr an di«

Forftorbeiler
stehe.

StaatSminiftcr Tr . Willers erwidert , sobald Preu¬
ßen zahle , werde Oldenburg sofort Nachfolgen.

Ostsiedlttng.
In den Voranschlag sind für die Ostsiedlung 300 000 .st

eingestellt.
Staatsminister Tr . Driver führt aus , die Staats-

regicrung habe mit den Reichsstellen und den in Frage kom¬
menden Stellen in Preußen verhandelt , daß auch Olden¬
burger bet der Siedlung -n Frage kommen möchten . Tie
Sicdlungsbewerber von der Geest wollten nicht gern nach
dem Moor . Beim Reichsarbeitsministerium und preußi¬
schem Landwirtschastsministerium habe man Entgegenkom¬
men gefunden . ES beständen zwar noch einige Differenz,
punkte , aber Redner bat die Hoffnung , daß man bald zueinem befriedigenden Ergebnis kommen wird . Wenn der
Landtag beschließen sollte , daß für die Lstsiedlung keine
Mittel bewilligt werden sollen , würde die Regierung dem
Reich gegenüber in eine eigenartige Lage kommen . Aber
ganz abgesehen davon , sei der Landhunger sehr groß . Des¬
halb bittet er , die Summe zu bewilligen . ES sind noch etwa
7000 Hektar stedlungSfähigeS Land vorhanden . Wieviel
man davon erhalten werde , ließe sich nicht annähernd sägen.
Wenn man späte : auf die Siedlung zurückgreifcn wolle , sei
es vielleicht zu spät . Tie Preise würden dann wahrschein,
lich zu hoch sein . Man solle alle Wege cinschlagen , aus denen
Söhne von Heuerlcuten usw . zu einer selbständigen Land-
stclle kommen können . Den Ankauf der Siedlung im Osten
haben die Siedler auf eigene Verantwortung zu besorgen.
Zurzeit seien die Bedingungen sür die Siedlung noch günstig.
Zahlreiche junge Leute seien nach Brasilien und Kanada aus-
gcwandcrt . Besser wäre es , wenn sie im Lande bleiben
könnten.

Abg Theniann (Ztr .) bittet dringend , die Lumme
zu bewilligen . In der Landwirtschaft schreie das Volk nach

Sicdlungsland , da die jungen Landwirte keine Gelegenheit
hätten , sich aus eigener Scholle erfolgreich zu betätigen . Es
sei erfreulich , oaß dos Rcßw >ur die Ostjicvlung Mittel zur
Verfügung gestellt vabe . Tie Möglichkeiten zur Siedlung
seien im Osten durchaus gegeben Ter Boden sei im Äugen¬
blick noch preiswert . I » diesem Jadrc , wo Mittel aus den
Ueberschüssen der Reichsgetreivestelle zur Vcrsüguug stän¬
den , sollt man von der Möglichkeit zur Siedlung Gebrauch
machen.

Abg Wempe ( Ztr . ) tritt mir warmen Worten sür
die Bewilligung ein , um Li « Ostsiedlung zu ermöglichen.

Abg . Tantzen ( Dem . ) glaubt , daß das Dach , bas die
Siedler im Osten zu tragen haben , zî schwer sein wird . Tie
meisten Siedler würoen sich über dH landschaftlichen Ver¬
hältnisse usw . sehr rauschen . Wenn ^ man eine einheitliche
Siedlungsstelle für ganz Deutschland habe , würde noch
manches anders sein . Aber setzt habe ma » zu viele In-
stanzenwege . Redner meint , die Frage sei nicht genügend
geklärt . Nach seiner Ueberzeugung würden sich deute
zahlreiche Abgeordnete der Abstimmung enthalten . Vielleicht
gewinne man di - zur zweiten Lesung ein klares Bild . Red¬
ner ist an sich ein Freund der Sicdluna , aber er kann es
nickt verantworten , die Siedler mit 60i »0 Mk . im Rucksack
in da » SiedlungSgelände , wo die Verhältnisse so unklar lie¬
gen , ziehen zu lassen.

Abg . Dannemann ( Ldbl .) erklärt , daß er aus¬
nahmsweise mit dem Abg . Tantzen einig sei . Er har auch
starke Bedenken und kann dem Antrag auf Bewilligung
der Summe nicht zustimmen . Die Verantwortung könne
er nicht tragen.

Abg . Will je (Dem .) kann den Optimismus für die
Lstsiedlung , wie er bei einigen Rednern zu finden sei , nicht
ausbringen . Er belürcktet , daß die Siedler im Osten zu¬
grunde geben . Es werden vom Siedler 8000 Mk . eigenes
Geld gefordert . Wer die besäße , könnic damit auch vier
etwas ansangen . Wenn man keine Lust bade , ins Moor zu
gehen , scheine der Landhunger nicht so groß zu sein . Er
ist selbst Moorkolonist und weiß , daß mancher Siedler von
der Geest im Moor vorwärts gekommen ist.

Abg . Tantzen ( Tein .) ist wiederholt im Osten ge¬
wesen und hat den Eiiidruck gewonnen , daß di » Siedler
dort eine große Enttäuschung erleben . Im Moor kann man
sehr gut vorwärts kommen . Man solle sich einmal die
Moorstedlung de » Herrn Wittje ankehen , der nichl » gehabt
habe.

Staatsminister Tr . Driver har daS Vertrauen , daß
die preußische Stedlungsbebörde die Verhältnisse sorgsam
geprüft habe , sonst würde sie die Lstsiedlung nicht so groß¬
zügig betreiben.

Abg . Eckholt (Z .) glaubt nicht , daß der Pessimismus
berechtigt ist.

Abg . Tantzen (Tem .) beantragt Absetzung von der
Tagesordnung , da die Frage nicht genügend geklärt ist.

Der Antrag Tantzen wird mit 18 gegen 13 Stimmen
angenommen.

Ter Ausschuß beantragt , für die Erhaltung des Wad-
denser -Burhaver Außengrodens statt 34 000 Mk . 61000 Ml.
zu bewilligen . Der Antrag wird angenommen.

Angenommen wird der Antrag , der Landtag wolle sür
den Erwerb von Aktien der Oldenburgischen Lan¬
desbank S02 000 Mk . bewilligen.

Angenommen wird nach kurzer Debatte der Antrag:
Für Schwerkriegsbeschädigte und Familien
mit mehr als vier Kindern wird der

Zinssatz für Hausbaudarlehen
auf 3 Prozent ermäßigt.

In der Debatte wird festgestellt , daß die in Frage kam-
menden Personen , dl« schon früher Darlehen erhalten haben,
von jetzt an auch den ermäßigten Zinsfuß zu zahlen haben.

Für die
Wiederaufrichtung des Maritallgebäude»

werden 150 000 Mark beantragt.
Tie Debatte ergibt , daß die Angelegenheit noch nicht voll

geklärt ist . Die Klärung soll bis zur 2 . Lesung erfolgen . Auch
bei der Abstimmung besteht bei den Abgeordneten große Un-
klarheit.

Der Antrag auf Streichung der Steuer wird abgelehnt.
Bei der zweiten Lesung wird auch die Eingabe der Stadt

Oldenburg erledigt werden.
Schlug der Sitzung 7 -15 Uhr.
Nächste Sitzung Donnerstagmorgen 9 Uhr.
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4 . Beilage
zu Nr . 88 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Donnerstag , dem 31 . Mürz 1S27

Leelkovenfcler in ) even.
2. Konzert des 2inüvercins . Heilung : Gcora nualerMinvirtcude . Jtsc F r o in m - Al i cpq e l s Hamour ^ iKlaver)und das Ol denvu rgcr L an dcso r cyc j, . r.

Atio inan muß nach Jever jgtieen , um tili ? ecine Bc ' poveN-,cier , u erleben ! Hier in Oldenburg weiß man „eine noch maniva « « escheyen soll . Man spricht von einer Festwoche im MM'.wer dann tsi die grobe Nelle der « ec,dovc» Begeisterung dieveionderr derusen ist . 2wi , und Besivlrcudc wecken
'

und>.,nrei , zur Verseiikung ,n gellen , verrauscht , - amd - schade'Fevcr »a , besser ausgevaßi . Ter 2ingvcrci „ . der HMcr
'
der « go

sischcn Musikiradiüon im Jcverlaiibc , vereiiete sein « ceivovcn - F -stüiuiidii » vor und lonnic sich eine Feier leisten, die nach 'ck'wßgave> r einkr kleinen 2lndr cuvas vervorrngende - d? r 'Ulund in 2tti und Slusfübrung eine vcwundern -rwcric . von canemSesühl crsllllle Tai beißen u .utz.
Zn Mo , arir Requiem, das als Totenmesse beim Ab-weiden BeeiboeenS schon ansgesüstrl wurde , vuldl .iu der - in » ,verein den Manen dcs groben Meisters . -Anianas zagbasi undichüchlcrn. rang sich der (5vor mii dem ersten ,>oerela 'o durch undsoi .ne dann dcni Taiistock seinem Tirigenlcn durch alle Höi' e . i undTieseir des urallen , gcüeiligicn Lgoris . Mi , eim-r gnmsscnRudrung sprich, die schlichst Hingabe der 2änzer an da - grobeL-erk , um Hörer . Tie Lmwicrigicilcn merlie man kann, , so miiiigbewülliglen die Sänger ibr - Tllacn , und uiis . r Orwcstcr an.

gesteckt von dem freudigen Musizieren , ging in allen Teilen
'

mit.So schus hier Nugler dem Tolcn eine Rpoibcose durch das grobeWerl, das nur einer vollbringen kannst , der selber auf der Höbewandelt.
Mit einem schönen, ernsten Borspruch icitcie Frl . 0 ! raepcI.die alle Freundin des ^ ingvereins , den Teil der Feier ein indem der Meister selber sprechen soll, .-. Trau F r o m in M ichaclsaus Hamburg vcreiieie durch den Borirag von ieeno Paimeste»ivp. 126) des spälcren Bccwoven aus die r'lppalsionaia vor ^ crJdach -Flllgcl , von , Män »crgcs .' »gvcreii , in Hinsichi ans daSgemeinsame Ziel sreiiiidüchst zur Bcrsliaung gestellt , klana unicrlbren Händen wie verwandrli . Sie ' ging den Grübelest » derlleinen Tonschöpsungen »ach und machte durch den (brnst ibrcr ülus»sassiing aus die grobe Sonate op . 57 gespannt , und siebe dieErwartungen wurden wen ullcriiossen : Wir ftörccn i -nige sei : dieAppajstonaia » ich, in der lcidcilschasilichen «'irönc erklingen , w .cinner ,rrau FrominS Händen . Bon allen Teilen bekannte man:- as war ein Eric >nis ! lind was cs beib >, lcntc einmal an derÄiusik und an der ^ledankcnivelt der 'Appajstonqi » e » ipo : zuiv» ck' se » .das erwies der unendliche Abstand dieser beriua -cn . unsterblichen2 » Spsung von den HiniagLsiicgen . die vom Tage gcvorcn werdenund mir idin w .cdcr verarbeit . Hören wir liier die Bcrwandiichasimi, der Fünsie » . so weist die Enorpvaniaiic sop . Ast ans dieNcunie bin , die ivir am « ccistovcn -Tage schnicrzijch, vcrniibicn.Tas liebenswerte Werk, von ähnlicher Anlage , sand eine glün.zend« Wiedergabe . Trau Tromm bereitest den Estoriav mit seinemSpiel vor . in dem ebensoviel rcspckivollc Sachsichkeii mn w .vrcr

Herzenswarme verbunden ivar . uni dem vokalen Teil die Suni-
mung zu ichassen . »Wenn der Töne Zauber wallen und desL'orstS Weibe sprichst mutz sich HerrstcheS gestatten " . Ter bin-
reibend« Jubel , in den die Schöpfung aurmündcl «»Wenn sichLieb' und Kraii vermählen , lolm , den Menschen Söttergiinsi " ) ,sand eine geradezu begeistcrie Wiedergabe bei den Sängern , sodaß die ganze Trier , über der das Vceivovcn -Biid schwebst, mireiner inneren GebobeiUielt obnegleichen zu Ende ging . Alle M !i-wirkcndcn wurden bcrzlich gcseicri . vor allem Herr Angler und die
Pianistin . (5s ist dier auch dcS « einen EdorcS de - SingvercinZ
zu gedenken, der mit Forsche die Toloqnariette zum Borlragvrachie.

Zum Schiutz aber noch ein ernster Won an die Jcvcriänder.Wenn ein Verein , wie der Singverein . mil ernster und echter Hin¬gabe diese Feier vorbcreistl bat , wen » er eine erstilaisige Solistin
engagiert und dar Lcindesorckesicr aus Oldenburg kommen lässt,dann darf dar Publikum einer Stadt , die in Samen de : Musikvon jeder auf sich bälk und immer stolz aus ibr starkes Eigen¬leben war . den Verein nicht im Stich und stven lassen, so daber sich ein mächtiges Tcsizü anslädi . ES Nang zwar in der fröhlichen
Nachfeier immer wieder durch , dab man sich bei solchem Ausfalldes klonzcriz auch durch die gröbst Unierbilanz nickst eniniuiigen

lasse. Allein , man kann eS einem kleinen Verein nicht zu-
muieist die mühevolle Arbeit aus sich zu nehmen und die gesamte
Beraniworiuilg der Voranstailung zu «ragen , und sich daun auch
no - . in Schulden zu stürzen . Tas Verlage » der Publikums war
wirküm nickst zu erwarte » ! Ter Singvercin unier Eieorg » „ gier
und Tr . Henwel wird . Gott sei Tank , stillen auswärts führenden
Weg uilbeirri Wetter verfolge » , in bcwundernswerier Hingabe
an den groben Zweck. Er muß dabe , aber ans die Unterstützung
und Miibüse seiner Laudsicuic rechnen dürstn und ein Haus
mii soviel unbelctzien Plätzen nicht wieder zu erleben brauchen.

v . « .

Icvci 'scke Sismarek Lpinnerungen.
Zum I . April 1927.

„ Tie Gcireuen von Jever " sind weltbekannt . Wer
Bismarck kennt , Weib auch von den 101 Kiebitzeiern zu er¬
zählen , die an jedem Geburtstag dem Fürsten aus unserer
Nackbarstadt geschickt wurden . Weit bekannt ist auch die
originelle 'Art , wie das Geschenk übersandt wurde , z . B.
jene plattdeutschen B c g l e i t v e r s e , die aus einem Wett¬
bewerb unter den Getreuen in jedem Jahre ausgewählt
wurden . Man denke an das Wort vom Jahre 1882 , vom
damaligen Obcrocichgräse Tenge : „ Wie bringt Di de Eier,
je länger , je lewer , Wi sünd un bliwt de Getreuen van
Jever "

, oder , als die Eier erst am S . April des Jahres 1875
abgei cii konnte » , an den Vers von Bernhard Ohmstede:
„De Kicwit kunn vor Küll nich lcggcn — dal Wullen wi <o
uns '

Enischülligung scggcn " .
Weniger bekannt dagegen ist die Vorgeschichte

dieser originellen Kicbiycicr - Spcndc. Ob
sie beule nocp mit vollkommener Sicherheit sestzustellen ist,
wo schon vor Jahrzehnten in den Kreisen der Ur -Getrcucn
eine entscheidende Antwort nicht gegeben werden konnte?
Bestimmt ist solgcndcs : Gleich nach dem siegreichen Kriege
mit Franlreich , zu Ostern 187l , damals am 9 . April , ging
die erste iUebitzcicesammlnng mit der Adresse : „ Dem Für¬
sten von Bismarck - Sciioiidausen " uno dem Verse : „ Tas
Schönste sucht er aus den Flure » , womit er seine Liebe
schmückt"

. Unlcrschrisr : „ Aus Jever "
. Ter Absender

ivar eine Stammtischrunde in Nudolphis Gastbaus , in der
Büch 'oruclcreibcsivcr W . Meitckcr , „ Onkel Wilhelm " ,
die erste Rolle jpielic . Und man gebt wohl nicht fehl , daß
er ganz allein der Träger des Gedankens und Gründer dcs
spätere » Gctreucnlrcisos war . 1872 nennen die Absender
sich „ seine Verehrer in Jever ; 1873 kommt die Wendung
„ Tic Getreuen in Jever ".

Jener volkstümliche „ Onkel Wilhelm " bat ohne Frage
die 101 Uiebitzeicc ausgeüracht . Es beitzt , Bismarcks Kut¬
scher sei aus Reuende bei Heppens gebürtig gewesen . Von
diesem musz die Kunde von Bismarcks Vorliebe für Kiebitz¬
eier nach Jever bzw . zu Ohren von „Onkel Wilhelm " ge¬
kommen sein . Professor F . W . Nicmann , einer der Ur-
Gctreucn , erwähnt diese Möglichkeit in seiner kleinen Schrift
„Lie Getreuen in Jever " S . 42 . Tanach hat BiSmarck
durch diesen Kutscher schon vorher rcgclmäsiig Kiebitzeier
aus Jever bezogen . Tiefe Nachricht hat «nach Rieniann - der
damalige Obcraintsrichtcr G . Lehrhoff aus Varel nach Jever
gebracht , und davon jedenfalls bei Rudolphi erzählt . Denn
in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts spielte
jener Gasthoj in Jever die erste Rolle , in erster Linie durch
seinen höchst originellen Wirt.

Aach pan ; anderer Lesart ( Rieniann S . 421 bat der
Universiläts -Proscsscr Tictjcu , ein geborener Oldenburger,
im Frühjahr 187l , als er in Jever sich anshiclt , erzählt , Bis¬
marck nehme jeden Morgen am Büfett des Reichstags Kie¬
bitzeier znm Frühstück . Wie dem auch sei , „ Onkel Wilhelm"

war der Veianttvortlichc , denn er sah täglich bet Rudolphi
an scineni historische » Platz , wo er alles Neue und Wich¬
tige aus dcc 'Welt erfuhr . Als man sich nicht einig war,
erzählt Ricmau » , wieviel Eier Bismarck haben sollte , ries
„ Onkel Wilhelm " : „Tann müssen es sein — hundert und
ein !" Diese Glückszahs lOI stammt bekanntlich vom Sa
l u t s chi e s, e » , das im l8 . Jahrhundert in Frankreich
aiiskam , a !s beim Geburtstag eines sranzöstschen Königs
einmal statt lOO nur v!) Schüsse gefeuert wurden . Seitdem
mußte » bei feierlichen Gelegenheiten immer 101 Kartuschen
lagern . Bei der Thronbesteigung Napoleons wurde dieser
101 . Schuß versehentlich mitgcfeuert und der zur Bestrafung
gemeldete Ossizier wußte sich nur durch Geistesgegenwart zu
retten : er habe vor Begeisterung am liebsten noch ein zweites
Hundert verfeuert , wenn sie znr Stelle gewesen wäre . Napo¬
leon begnadigte den Schmeichler und ließ seitdem , um aus
jeden Fall die Zahl Hundert voll zu machen , 101 Schüsse
abgchcu . Von Frankreich ging die Titte zu den übrigen
Böllern.

Ter oldenburgische „ Volksbotc" hat seit dem Jahre
1884 , als die „ Getreuen von Jever " durch den Kiebitzbecher
Bismarcks vom 25 . Avril 1883 in aller Welt genannt wur¬
den , in herzlicher Weise in jedem Jahrgang der Jcverschen
Bismarck -Verehrung gedacht . Er spricht nur immer vom
„ Viktoria - Schießen" der Getreuen von Jever.

Von den „ Ilr -Getreucn " , wie sie aus einem Grupp 'en-
bildc des vorigen Jahrhunderts zu sehen sind , lebt heute Pro¬
fessor Ricmamr noch , zurzeit in Brennen . Einer der ältesten,
damaligen jungen Getreuen ist Mcdizinalrat Tr . M . nßen,
der heute noch jeden Umtrunk am I . April leitet . Ter lang¬
jährige Wirr der Getreue » , Nachfolger jenes Rudolphi , ist
I . E . Horch , auch noch in Jever wohnhaft . Im Lause der
Zeit ist ein neuer Stamm der Getreuen hcrangewachscn . Nur
Einheimische können dem Kreise beitreten . Schon in den
ersten Jahren versuchten auch 'Auswärtige cinzutreten , um
dadurch Gelegenheit zu erhalten , mit Bismarck in Berührung
zu kommen , da dieser geäußert Halle , er möchte die Getreuen
einmal bei sich scheu . 'Alle Eintriltr -wmiscbe dieser Answärli-
gen waren vergebens . Aber die Getreuen selbst dielten süns
deutsche Männer für würdig , Ehrenmitglieder ihres Kreises
zu werden . Tas waren : l . der Bismarck - Maler W.
Alters, von dem ein bekanntes Album mit Tarstellungen
auS den ersten Getreuen Erinncruiigen vorliegt : 2 . der
Z i e g e l e i l> c s i tz c r A u g n st Lauw aus Bockhorn , der
jedes Jabr für die Eier - Spende an Bismarck eine große An¬
zahl Kiebitzeier den Getreuen stiftete , ohne seinen Namen zu
nennen . Er Unterzeichnete stets „Tc oll ' Bur "

. 3 . Ter Kunst-
gärrner N . Pitt, Wernigerode , ein geborener Jeverancr,
der für mehrere Jahre den besten Begleiwers für die Eier-
spcnde sandte ; 4 . Bierbrancreibesitzer W . Tön-
hoss aus Krcngeldanz bei Mitten an der Ruhr für seine all¬
jährliche Spende eines Faß Bieres an die Getreuen zum
1 . April : 5 . Herzog Eli mar von Oldenburg
wurde wegen seiner besonderen Wertschätzung der Getreuen
ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt . (Vgl . Ricmann , S . 51 . 1

Der Kiebitz wurde seit jenem Kiebitzbecher des
Fürsten der bekamtteste Vogel in Teulschland und weit dar¬
über hinaus . Er hat viel über sich ergehen lasten müssen.
Riemanii nennt ihn mit Reckt den „ Reklame -Vogel " jener
Zeit . Lvermedizinalrat Tr . Roth , damals Arzt in Hohen¬
kirchen lJcvcrland ) , erzählte oft , wie er den echten „ Kiebitz-
Bittern " s,ir Wilhelm Gcrdcs zusammengesetzt habe . Taraus
wurde später der bekannte , »Jcverländer " Apotheker -Bittern.
Im Gcircucii Archiv sind alle diese Reklame -Artikel säuberlich
gesammelt . Ten Vogel schießt aber eine französische Zeitung
ab , die da schreibt : „ Tie Getreuen von Jever sandten an
Bismarck 101 Kilogramm Kiebitzeier .

" Kbtt.

Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan,
k? Trei Masken Verlag , A .-G ., München.

LL Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
Diese fast einen Zoll großen Ameisen gehören in ihrer

Art zu den schrecklichsten Tieren Afrikas . Periodisch schlie¬
ßen sie sich zu großen Schwärmen zusammen und begeben
sich auf de » Marsck >, und webe allem Lebendigen , das ihnen
in den Weg konimt . Nur Feuer kann sic aushaltcn . Kom¬
men sie an cinen Wasserlauf , so opfert ein Teil sein Leben,
um eine Brücke für die übrige » zu bilden . Ist ihnen ein
Haus im Wege , so ziehen sic mitten hindurch . Alle Lebe¬
wesen werden getötet und sorlgctragcn : Eidechsen , Svinncn
und Küchenschwabcn , und ist der Zug vorüber , so ist alles
wie reingefcgt . Tie Bewohner ergreifen die Flucht und
warten , bis der Schwarm vorbei ist . Versuch ! man sie aus¬
zuhalten . so hat man sie im Nu mif dem ganze » Körper,
und alle ungeschützten Teile der Haut werden erbarmungs¬
los zerbissen . Tic sind die Straßenkehrer Afrikas ; Men¬
schen und Tiere fürchten sic gleicherweise und halten sich in
respektvoller Entjeriluna.

Kein Wunder , daß der Blick des an H» ndcn und Füßen
Gebundenen erstarrte , als er den schwarzen Strom den
Hügel herauskommen sab . Er riß an seinen Fesseln , bis
lbm der Schweiß in Strömen vom Gesiebt rann und die
Adern wie Stricke auf seiner Stirn standen . Tann stand
der Inder auf , der bis dahin wartend abseits gehockt hatte,
und nahm ihm den Knebel ab.

„ Schrei , du Hund !" zischte er . „Schrei , wie meine Ge¬
liebte schrie , che sie sich aus dem Fenster stürzte . "

Und der Gefesselte schrie — wie wahnsinnig . Es hallte
weithin durch die Nackt . Aber dann börtc das Schreien aus
und ging in ein stöhnendes Gurgeln über . Sem Mund war
voll von Ameisen , Ameisen krochen ibm in die Nasenlöcher,
in die Augen . Sein ganzer Körper war eine krabbelnde,
schwarze Masse — bis der Tod seinen Qualen ein Ende
machte und er erstickte.

Ter Inder saß stundenlang und rührte sich nicht , wäb
rend dir schwarze Masse ,n dauernder Bewegung blieb . Als
dann die Sonne aufging und die Wipscl vergoldete , zogen
die Ameisen weiter , nichts hinter sich lassend als ein Ge¬
rippe , ein paar Stricke und einige Feyen Zeug.

Der Inder stand auf und schnitt die Stricke durch.
Dann warf er die Knochen aus einen Hausen und spie dar-
aus . Schließlich hob er den Schädel auf , wickelte ihn in

seinen Mantel und ging zum Strand hinab , um das Boot
zu erwarten.

'Als Miles an jenem Morgen aus seinem Zelte trat,
wartete schweigend schon Allabhai Hassan auf ihn.

Er erhob sich und grüßte den weißen Herrn . Tann holte
er unter dem Mantel einen grinsenden Schädel hervor.

„ 'Allah schütze dich , Sahib, " sagte er.
„ Möge 'Allah der Seele deiner Geliebten Frieden

geben, " sagte Milcs sanft.
Ter Mann grüßte und ging schnell davon . MilcS sah

ihn niemals wieder.
Zwei Tage später begegnete Milcs Kapitän Chartcris.
„ Hallo . Scjton, " sagte der . „Ich habe alle Hände voll

zn tt : n . Ter Tcuscl ist los . Herring , der Halunke , ist vcr-
scbwunaen . und wie ick aus geheimer Quelle höre , ist in
seiner Wohnung Haussuchung gehalten . Eine Unmenge
fauler uns verräterischer Tinge ist zutage gekommen . Es
wird eine Maste Deportationen geben . Höchste Stellen sind
mit belastet . Es ist das Tollste , was seit Jahre » in der
Art p issicrt ist . Ich mußte meinem Herzen Luft macke » .
Aber cs kann Sie nicht interessieren , also Schluß . — Aus
Wiedersehen !"

Ein Lächeln ging über Milcs ' Gesicht , als er den Ad¬
jutanten die Straße hinuntcrcilen sah.

„ 'Nein, " sagte er grimmig , „ wie sollt : mich das inter¬
essieren ? "

Fünfzehntes Kapitel,
in dem ein Portugiese die Wirkung von Zyankali

erprobt.'
I.

Tic Scnjora Lopez Pinto rauschte in den Spciscsaal
der „ Karoba "

. und die Uiilerliallung der Gäste stockte für
einen Augenblick . Der Dampfer war aus der Route » ach
Turban , die Lstküste hinunter , und dies war der erste Abend
nach Sansibar . Tie Zenjora ivar eine auffallende Erschei¬
nung »>it idrcm brünetten Teint , den blitzenden Augen
und geschmeidigen Gliedern , so daß Tommy während der
Suppe Mdra zussüstcrie:

„ Wie eine Tigcrkatzc . nicht wahr ? "

Tie Scnjora war anscheinend eine wichtige Persönlich¬
keit , da sic vom Steward an den Tisch des Kapiläns geführt
wurde . Myra Warrington sand cS schwer , die Augen von
ihr zu lasten . Ihre elegante Toilette , die blitzenden Juwe¬
len , ihre Lebendigkeit nno fremdländischen Gesten gaben ibr
etwas Imponierendes . An allen Tischen wurde die neue

Erscheinung besprochen und kritisiert . Ter Tisch von Mi¬
lcs und seiner Gcsellsctmft war nickt weit von dem des
Kapitäns , so daß man den größten Teil der Unterhaltung
hören konnte.

„ Und wie geht es dem Senjor Lopez -Ptnto ? " fragteder Kapitän.
„ Meinem Gatten ? " fragte die Dame und lachte ans.

„Das weiß ich nickt . Ich haben nichts von ihm gebärt . Er
ist , was Sic nennen „ reserviert " — schweigsam . Er wissen
nicht , ich kcmmcn zurück . Ich war cnnujicrt , so ich packten
meine Sachen und — vollä !"

Sie machte eine entsprechende Handbewcgnng.
„Die Ueberraschnng wird idn freuen, " gab der Kapi¬

tän höflich zurück.
„ Vielleicht, " sagte sie leichthin ; aber MileS sah , wie

sich ihre Brauen ein wenig zusammenzogen , wenn auch nur
einen 'Augenblick.

Nach dem Abendessen suchte Miles den Zahlmeister auf,
der ein alter Freund von idm war . Er traf ihn in seiner
Kabine , und sie klingelten nach Schnäpsen.

„ Wer ist das Pormgiesciiweib , Wrigbt ? " fragte MileS.
Ter Zaylmcister lachte.
„ Gut , daß sie nickt hört , was Sic sür Ausdrücke gc-

braucycn , Sejton . Sic hat ein tolles Temperament . Es
sollte mich nicht wundern , wenn sic einen Dolch bei sich
trügt . Sic ist die Gattin des Senjor Lopcz -Pinto in Port » -
giestsch -Oslasrika . wenn Jlmcn das etwas sagt , oder be¬
hauptet cs wenigstens zu sein . Sie flitzt immer die Küste
aus und ab . Wir scbcn sie ziemlich ost .

"

„ Hm . Und der Gatte ? "

„ Ten habe ich nur ein paarmal gesehen , aber er ist
durchaus nicht der übliche tvpische Portugiese — klein und
stämmig und seit — sondern lang und dünn , mit einen,
buschigen Schnurrbart . — Er scheint eine Menge Geld zu
haben .

"

„ Woher ? "

„ Keine Ahnung . WaS geht cs mich a » . Er ist weder
bei der Regierung , noch Kaufmann . Ist immer unterwegs
» nd fürchterlich eifrig ; scheint einen Politischen Vogel zu
baden . Ich habe flüstern börcn , er arbeite aus eine Revolu¬
tion bin . Will die Kolonie zum selbständigen Staat machen,
die Republik ausruscn und selbst Tiktator werden . Im¬
merhin , er ist ein Kopf — und ehrgeizig . "

„ Und seine Schwächen ? " fragte Milt » .
(Fortsetzung jolgt . )
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Sehr dauerhaft.
Kreuz-Drogerie,

I . D. iiolwcci Nachs.
Geest . Bremer , Dra.
Apist . DH . Ltorandt.
H . Listreister , Pars .,Lange Siraße.

Walzimmer.
nur 300 .«.

S . BroerS,
Nordstrabc 24.

dilligö LsNilkllk
3,28 Hektar groß. mit fast neuen Gebäu-
den, ca . 12 Klin . von Varel vcicgcn, bei
2:'9 »0 Rm . Anzahlung zu verkaufen. — De»
zugssrei auch siir Ausivänige . — Nähere
Auskunft kostenlos.

«npe , amt! . Auktionator.
Zu verpachten aus sofort

zwischen SlrUckstausen und Ovelgönne,
protz 1,7209 Hektar , I .67N5, Hektar u . 1.6276
Hektar, aus ein oder niedrere ^ abre.
_ _ B . ranvarting , Blob.
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AiLexsnaer - UkiSre

Zu verpaldic» auf längere Jahre
Ille Mise Uli üölli

sog . „kl . Ptand ",
aus Herm. Fredehorst' Nachlaß, groß reich,
lt » 3 Jitck.

Nadorst. D. G . DierkS , amtl . Aukt.

verwenden zur Instandhaltung ihrerMöbel nur GcrdeS

M ?! -
"

. - Ml
Nur gegen Nachnahme von 2 ^t.

Rud. H . Gerde» , Bremerhaven.
Mitlelstraßc 26.

Wege » Bornavine von 'Bavnarbelienam ^ iienbavnllveraang lin Zug» o.brinks, ivird der Melkdrink sstr den Durch-gaugsvetlevr
am Montag. dem 4 . April 1927.

wählend d. Zeit v . 8— 12 Uhr oorin . .
gesperrt.

Lldendurg . den 29 . Mär , 1927.
Der Ltadtmagiftrai

Gemeinde Ohmstede
Zur recvl,eiligen sfeststelluna der Zah.esrechnuiig >926 27 ivird ersucht um Hin-

. .. ichung der Rechnungen für Liescrungen
: Leistungen VIS spätestcn « 1V. April d . E

_ Hanken.

Gemeinde Ösen
Dir Mimg der kemeindetznuheeii

und kemeindeMge
findet vom IS . April 1927 ab stau
Die Genieindechausseen und Semetnte

Wege stnd vis kabln in eine » schauireic»
Dtand zu seven . Tic Wege sind zu ebnenund zu spuren, die Weggrüven stnd ,»
öiiiien und sind Lträucver an den Wegen
zu cntserne» . Die Llnlieger bauen die
Hecken auszutchnetdcn. Tie Vldiocisestcin,
sind zu weihen. Tie Tam, » stelle» und
Brucken sind so anzulegen, daß das Wasser
ungehindert durchfließen kann . Mangel-
p» ste werden gebracht und aus Kosten der
säumigen beseitigt.

Der « cmeindrvorftrdkr:
S » warttng

Verpachtung
einer

li. MlMWl
Westerstede . Unler meiner NachwetsungNebt eine in dies . Gegend belesene, s. » cne,neuzeitlich eingerichtete

Schrotmühle
mit Wind- und Motorbeirieb . zum beite-
btge » Antritt ans längere Zayre zur Ber-
Pachtung . Großer Kundenkreis loivohl in
Loh » , als auch HandrlsmitUrrei kann nach.
gewiesen iverden

Interessenten erteile ich Wetter « Au»,
kunst und wollen sich solche baldigst mitmir in Verbindung setzen.

D . Otten, Aukt.

üx»
s

Iriclnntkren
Färberei u.

l^Ii »»ee - öreor >er « i

ZkllvM 8MM8H
VtüG»dvrs.

?ern» »>reekvr 712

SWeillkllklÜlÜMNEvklilkg
Lenerol - verkmmlurg

am Vonntaa , dem 3. April, abendo 7 Uhr.
im Vereinsiokal. GrönemeverS Dins,
haus zu tlversten.

Tagesordnung : Rechnungsablage. Neu-
Wadi de » Vorstandes, tzestlctzuna dc> Bei-
träae u . der Hnllchadlgung. Verschiedciici.

Um zahlreiche - Erscheine » wird aebcicii.
Der Vorstand.

c-c Knegesveseiä
kvesZten

Sonntag , den 3. Avril I !»27:

44. SM
im Saale de» Herrn B - Hiikina.
Gasthol »um grünen,1ager,irveriren

Llniaua Uhr.
Mustk von der Marine -Uordkavelle

Hier, » laden ei»
H . Wilking . Ter Doeftaiid.

Am l . Mai : (Uroster Matraball
des Elienbabner -Bereino » amcrad-
ichgil Eversten

Oui -cli
Oiäevbmömiedeii Sie MMM Is öubikoptdeksncUun ^ s

OncZulstion un6 prims V ^ Jsser ^veUe!
f ' siseui'

im Lsiisi ^of

2luf Anregung vieler Käufer meines Haubenrollwerks , die anherordentlich mit demselben zufrieden find, erkläre ich hiermit den Herren Land¬wirten und Wagenbesitzern, daß sich mein Hanbenrollwerk „Triumph "
, D . R . P . Nr . 438 :ittl , seit seiuer Einführung glänzend bewährt hat. DieNeidnng am Wagenschemel wird durch dasselbe vollkommen und sicher beseitigt , wodurch das Klemmen und Stecken beim Biege « des Wagens ans«hört . Hiervon zeugen nachweislich die vielen Anerkennungen und die Nachbestellungen. Die Drchvorrichtung unserer Lastwagen ist wegen der

Schemelreibung unvollkommen . In den letzten 50 Jahren sind nicht nur in Deutschland, sondern auch in andern Ländern mehrfach Versuche zurBehebung diese» Maugel » «„gestellt worden , die sich aber i» ihrer Ausführung nicht dehanpien konnten . Durch mein Hanbenrollwerk ist dieses nunVollkommen und sicher erreicht worden.
Da , Hanbenrollwerk gehört in Zukunft an jede« Wage « , wenn er vollkommen sei« so « , dar»« »an« ich jede« Interessent »» «nr empfehle»,sich der guten Sache nicht fern zu halten.
Leider habe ich erfahren müssen , da» sich einige meiner werte « Kunden durch Konknrrenten anderer Sachen «nd sonstige Flanmacher vonder Anbringung des Bollwerks adhalten liehen und stellten e , beiseite . Hier sollte doch jeder selbst de « Versuch machen «nd selbst urteilen.War es nicht früher mit anderen neneu guten Artikeln auch so ? Denken wir nur an den Gebrauch von Kunstdünger usw. znriick , wo soviel Mihtrauen und Gegensinn zu überwinden war.
Ich garantiere für stets sichere » Funktionieren des Haudenrollwerks und für vollkommene Beseitigung der Schemelreibnng am Lastwagen.

Für Bruch de» Hanbenrollwerk » wird ebenfalls ans mehrere Jahre Garantie geleistet . Da dasselbe hohe Lebensdaner hat» kommt nur eine ein¬
malige Anschaffung in Frage.

, Jeddeloh 2, Post Edewecht i. Oldbg . Ioh . Frerichs.
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tstscivtisir - svsioLstioikg . ŝ >tcl 2 — t^ ic , QuistWi -tdaim - k/iiGLstuur-is . . s^ sch SLO t^ Z.

i^viriats t^ isciiuingsri . î tct 2 .SO, SSO . — t^ i< ,
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Vloh . Hausmann Joh . Willen , Weh «««,

läßt am

öünnaüend . dem 2 . April d . 3^
nachmittags 6 Uhr,

in Io » . WemkenS Gasthaus in Ose « :
1. seine bet Gerb . Htnrtchs Hause in Weh¬

nen belesene sog , . Lcchsckwole- , grob
ca . S,ej Juck , zum Weiden oder Mähen,

2. kein bet von Reckens Hause bel . Wtsch-
lund , sog . . Wachtendorss Pfand "

, grob
ca . 4 Juck,

beides in passenden Abteilungen oder auch
lm ganzen , aus mehrere Jahre verpachten.
Las Land ' st duwockfret , also best. Kuhheu.

Pachtltcbhaber ladet freundl . ein
Herm . ceitlen , Aukt.

SUMM i8t üs!

Wunderschönes derrschostüches

kinlamilienkauz
in Nustede.

zwei Minuten vom Bavnhos, I.
Mat d . I . bezugsfret von auswärts , steht
unter sehr günstigen Bedingungen zum
Verkauf . Anzahl « . 5000 ^ k: der Rest kann
5 Jahre zu 6 Prozent sichen bleiben.

fr . Wer . Auktionator . ksNmIe.
Telephon 8.
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kMdj > S»Sstl
ruk sllgemsinsn 6s-
nutrung ru bssiosttigsn.
svisn stsnn mit ciem-
ssibsn bis 50000 km
« eit seben , msn siebt
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turm von 6erlin , «iss
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sobifte vor Sobsngbs!
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«irsnt Men Kriegen"

Morierkedn
Am Sonntag , dem ä. Sprll IM:

Großer Ball
im „Moslesfehner Hof"

Anfang 6 Uhr . Flotte Streichmusik.
Hierzu laden sekundlichst ein

Der Vorstand . Job . Dbeilma «« .

5aaIlÄ!eKverein Loli
Das diesjährige

Wanderwettschietzen
der Vereine Kleibrok . TelsSbauIeu u. Lob

sinder am Sonntag , dem 4. Avril , statt.
Ansang des Schiebens 4 Uhr . Nachfolgend

SM - « »II -Mg
Hierzu laden sekundlichst ein

Der Vorstand . Job . Lüsche » » S » b»

«ompsme -resl
M t Mompsoie - »Sil

Huttübrungen , preisscbieücn US« . "H >M
/tm rmwade « !. aew r . ikpssM. abenc» s Ubr.

m . .^ Inaeadok"

biierru werden ctie künrvobner uncl vater-
länUiscben VerbönUe Olclenburgs

kerrlicbst eingelaclen
Oie Kameraclsn cier Verbände rvercien gebeten,
möglicbst in Onikorm ru erscbeinen.

vor Vedr « o»
Ortsgruppe Oldenburg

Eintritt kür Osmen 50 Okg . , kür Herren 1
"sanr krei!

Krieger-
Verein

Ohmstede
Am Sonntag , dem

3. April , ab . . Uhr,

Lerlammlung
bei H . Gräper.

Zahlreich . Erschei¬
nen erwartet

Der Vorstand.

Msselm
Am Sonntag , dem

3. Avril:

Ball
Eintritt fret.

Tan,band 1 ^ ll.
Hierzu ld . sreund-

einltchf,
D Schmalrirde.

S7S
Schöne Hundehütte.

10 ^ ll, u . l gr . Letter,
new zu verlausen.

Amalienstrabe II.

vürger - llmin
Sonnabend , de« 2. April,

im
Soklvk « » SltvtvL"
Sustührung des vlattdemschen Lustsviels

M "
.

in 4 Akten von Alma Rogge.
Aniang S Uhr.

Ab 7 Uhr : 1 » « -
Stimmung ! — Humor!

Hierzu laden sreundllchst ein
Die Svielgrnvv «. I . Weiicher.

LksÄUKÄ'
Achternmeer

Am Sonntag , dem 3 April 1927,

ES laden ein
Der Vorstaad . D . Har » «.

lllela-5klumel
Am Sonnabend , dem L Avril:

6kokes llonren
auSgestlhrt von dem gesamten Stablhelm-
mustkchor Lad Zwischcnahn unter versön-
licher Leitung de» Hrn . Dirigent . Wischerhoop

Nachdem:

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet allseitig sreundllchst et»

Grast Mügge.

IM « « / P»p1«e«

« NI. vm»

lg , 1
gut erhaltene

SosaS , Sessel , Ber-
ttkos , Spiegel . AuS-
ziebtlsch , 6 Kletder-
schränke , 10 Bettstll ..
Matratzen , 4 Kuch-
schrk̂ Stühle , Kom¬
moden.

L . Rahlwe «,
Wassenplatz 8.
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» MI
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llllll VS88«rSIil8
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ES ist eine bekannte Tatsache , daft die Ausnahme lang¬

fristiger Schulden seltens der Industrie allein deshalb nur in
beschränktem llmsange in Frage lomint, weit die Javresbcla-
stunge » mtl den Anichauungeu einer gcjnnden Politik der Wci-
rereniwickelung ntchi zu vereinbaren sind . Eine Kaptlalbe-
schassung aus laiige Sicht rann nur im Lege der Aulctnc zu-
stände komme » : der «stclbgeber letncrscll« wünscht ebenso eine
mögiicvst lange Bindung . Tenu einmal will er , wenn er einen
groben Betrag auslc -ht , und nur ui» solchen raun es sich bei
einem Jndustrtelrcvit vand- >» , aus einen längere» Zeitraum
der Vcrwallung seines Permogens einbvbcn sein : und dann,
das trissl veulc vauplsächlicb zu , ist e,n psnckiologlscbcs Momcni
zu veruckstciiiigcn : zu feilen sinkender « ieldsäye romnll cS für
den Gläubiger daraus a» . lein Geld Io gllnsiig es gebt auszu-
leiben, d . b . den Zins , der in einige» Monalcu schon alS üvcr-
norinal zu bezeichne » ist, aus mcllrcre Jabre zu ervaltc» . DcS-
baib mutz nonvendigerweise der Vlnletuc , die aus lange Zeit
unkündbar ist, oder bei der die Zulässtgkcli einer GcsamlM-
giing weil binausgescvoben ist, der Vorzug gegeben werden.
Tas sübri bcure zu einer ungesunde» Konkurrenz unier den
Tarlednssuchern. Oder aber der Zetchnun.isprets ist niedrig
bemessen , wodurch ein einmaliger Kaptlaiavzng berbcigefllvrt
wird . Mitunter wird sich auch ein Tilgungsagio nicbi um¬
geben lassen . Sei es nun dieses , sei es ei» TtSagio bei der
Begebung, oder sei es die schwer tragbare Annutläl , alles sind
KrankheliSstnnpiomc des industrielle» Kaplialmarkles.

Unier den augenblicklichen VerbSlinisseu ist eine Aende-
rung solcher Tarlcvnsbcdinguiigcn grundsätzlich nicht
möglich . Soll aber « ine vernünsrige Anletdcpolttil verircicn
werden, so bedarf er unier Berücksichtigung obiger Hcm-
mungSmomenie neuer Wege . Gebt man davon aus , daß haupt¬
sächlich der Zins der springende Punkt ist, so mutz vier der
Hebel angcsevl werden. Aber ein krasser ZinSabbau würde
ein Fcylschlag sein . Wir vergegenwärtigen uns am besten die
Zeiten analoger Zinssprünge nach oben , wie wir sie in der
Mille der " nslaiton als eine Tagcserschcinungkennen lernten.
Damals konnten Marlanletben nur dann untergcvracht wer¬
den , wenn der Zins . mllgtng" . ES entstand jene Kategorie
von ibauptsächltch öffentlichen ) Anleihen, die einen variablen
ZtnSsub batten, z . B . 8—20 Pzt . Münchner Stadlanlelhe . TaS
btcb soviel , als mindestens 8 und höchstens 20 Pzt . gezahlt
werden sollten , an sich aber der jeweilige Rcichsbanksatz als
Unterlage galt, indem in der Regel 1—2 Pzt . über diesem der
ZinS lag. Haben diese Emissionen auch einen prallischenWert
nicht mehr gebavi «die fortschreitende Marlcnrwcrtung sübrre
auch diese avsolni hoben Ertragnisse zum Nullwerl), sie icnn-
zeichnelcii das Streben , Geldvcrdälmisse und Rente einander
anzupasscn.

Heute liegt, wenn auch lange nicht in solch auSgcpriigtcm
Mabe, der umgekehrte Hall vor. Mit Recht könnte man beute
gleichsalls ein Mitgehen der Verzinsung mit dem Diskont vcr-
langen. Nu» ist aber besten weiteres Sinken nicht zu erwar¬
ten. wie er sich >a überhaupt von den landesüblichen Zinsen
stark eliminiert bat : den » eine üprozcntige Anleihe ist beute
trotz des Scheinerfolges der Rctchsanlcibc nicht abschluszrcis.
Tie Paribcgebung kann trotz aller Gelderleichtcrung immer
erst zu 7 Pzt . erfolgen. Halten wir das kest , so unterliegt eS
keinem Zwciscl, daft eine weitere Zinsscnkung möglich ist,
wenn sie auch znrzett » och nicht diskutabel ist . Aber eine Re¬
lation zum RcichSvanrdiskonlkann auS obigen Gründen nicht
in Frage kommen . Somit must eine Anlednunq an die lan-
dcsüvlichcn Sätze gewählt werden. Die Unsicherheit der Be¬
wegungen wird nun eine Bindung der Emittenten an diese
verbieten. Deshalb lan» nur eine Abschätzung der wahrschein¬
lichen Zinsentwickclung der Maststab sein , die im voraus
vorgcnoinincn werden must . Daraus ergibt sich dann stafsel-
»lästig ein bei der Begebung scstgelegter Ztnsplan . Aus diese

Weise kommen wir wieder zu den in Vorkriegszeiten nur we¬
nig bekannten Siasselanlcitzen, von denen eine die ehemals
4 Pzi . PrcustisSc» konsols waren, die vom ll . Jahre ab sich
mit st?« Pzt ., und ab 10. Jahr mit 38 Pzt . verzinsten.

Ein irtsltgcr Grund sür eine Ablehnung dieser Anlethe-
ivpcn eiistier« heute nicht . Natürlich inust der Zins in der
ersten Zeit schneller sollen . Ausgehend von 7 Pzt ., kann 1928
0 Pzt .. 1929 .'» Pzt . gewählt werden. Diese Siassclung bringt
schon erhebliche Vorteile sür den Schuldner. Vor allem wird
er bet 7 Pzi . eine Paribcgebung erreichen , woraus es ihm ja
am mcisten aniommcn wird . Av I9stl lann dann eine weitere
Erinäftigung um jeweils )4 Pzr . Platz greise » . Will man sich
ans diesen Zeitpunkt jetzt noch nicht scstlcgc » . Io können die
Anieivevedingungcn einen Passus enthalten, der den Schuld¬
ner zu einem weiteren Abbau entsprechend einer gleichzeitigen
Senkung landesüblicher Gcldlävc berechtigt . Nuancierungen
ergeben sich später schon von selbst bet Erfahrungen und dem
Spiel der Kräfte.

Nu» mögen >a diese Vorschläge alS recht cinscilig sür die
Geldnehmer angesehen werden. Aber es darf nicht vergessen
werden, datz abgesehen von der wirischastspvlitlschen Seite,
der Industrie Betriebslredite zu verschaffen , auch der Gläubi¬
ger aus seine Koste» kommt . War die hoben Zinssätze von
10 Pzi . oder sogar 8 Pzr . in Wirklichkeit bedeuten, zeigen die
jetzt im Gange vcsindlichen Konversionen. Ein derartiges Er¬
trägnis ist immer nur sür kurze Zelt garantiert . Dann kommt
ohnehin eine Emission mit niedrigerer Verzinsung. Ist man
also aus der einen Sette sür wenige Jahre gegen eine Zins-
Herabsetzung geschützt und aus der anderen nur mit groften
Opfern in der Lage , seine Verpflichtungen zu erfüllen, so än¬
dert der Eintritt der Gclamtlündigung die Verhältnisse mit
einem Schlage. Ist aber dagegen der Zins von Anfang an so
gesrasselt , da ster sowohl eine anncbinbare Rente darsicllt, als
auch das Schuldauskommentragbar macht , so gibt eine Lauf¬
zeit der Anleihe aus beispielsweise 30 Javrc unter AuSschlust
einer Gesamikündigung dem Gläubiger eine nicht kontrollvc-
dürsiige Anlage zu landesüblichen Sävcn, und dem Schuldner
dt« Möglichkeit , durch Verkleinerung seiner JahreSbclastungen
«Zinsen und Amortisation ) seine Verpflichtungen im Rahmen
seiner Lcistungssäbigkeit z » erfüllen.

ErörterungSsüvig ist ein solcher Vorschlag nur dann , wenn
etne weitere Zinsermätztgung angenommen wird . Tast sie er¬
strebt wird , ist kein Zweifel. Beschleunigt oder wenigstens
propagiert wird sic aus jeden Hall durch eine allgemeine Ein¬
führung der Slasselungen. So haben diese über die Bedeu¬
tung sür eine bestimmte WirtsckiastSgruppe hinaus noch den
Vorteil, der Allgemeinheit zugute zu komme » .

Hans Stessen , Heidelberg.

HnüriiMktdeiM.
HerauSgegcvcn vom Deutschen Handclsdicnst in Verbindung mit

der Preisbertchtstellebeim Deutschen Landwirtschaft - rar.
Produklenmärktcvom 28. März 1927.

(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm.)
Berlin, Breslau , Hamburg. Frankfurt, Stettin.

Weizen 200—69, 285, 261—265, 285, 270—277.
Roggen 248—5." 259. 244—246, 267.50, 251.
Sommergerste 214— 12, 240, 215—250 , 255—275. 228 - 21. .
Futlergerste 192—205, 190, —, —, 210—220.
Hafer 200- 208, 1!»7. 106- 204 . 220—225, 202—210.
Weizenmehl 345—065. .197,50, SstO—350, 297250—402.50.
Roggcnmcbl 337,50—355, 370. 335—345, 365— 367,50.
Wetzenklcie 150 —, —, 140.
Roggenkleie 150, —, —, 145—147,50.
RapS —, 530, 165—170. —.
Leinsaat —, 370, 180—190, —.
Mats 178—180, —, 173—175, 180.

Erbsen. Viktoria 420 590, —. 400 - - I lO, —.
Erbsen, kleine 300—320.
Funererbsen 220—230.
Rapskuchen 154—156.
Leinkuchen 197—200.
Soya - Zchrot 188—192.
Kariosselflockcn 300—305.

Berliner Getreide Termin Notierungen.
Weizen : Mär , 2v6. Mai 281, Juli 281 , September 263—65.
Roggen : Mär , 257- 55,25. Mai 258,25—57.5—57.75, Juli 248.5bis !8 , Seplembtr 230— 28,5,
Haser : Mai 212, Juli 212,5.

»
Vlehinärktc vom 28. März 1927.

Mannheim, Fnanksurt , Karlsruhe, Treiben , Elberfeld, Chemn,- .
Echsen 59—61 , 31 - 63, 60- 62 , 56—<i0, 6«)—62. 56—59 ; 48—53,

57- 61. 59—60 . 46- 51 , —, 56—59 : 47—52, 52- 56, 58—59.
40- 42, 51- 56, 50- 54 : 38- 45, 46- 51 , 55- 58. 32- 36, —.
50- 54 ; 34—42, —. 53—55. 28- 30, 46—52, 40—45 : 30—32,—, 50—53, —. —, 34- 37.

Bullen 50—51, 55—57, 55—57, 57—59, 56—58. 57- 59 ; Li —47.
50- 54, 54- 55, 53- 55, 50- 52. 52- 55; 37—42. 46—49. 53
bis 54. 4i- 48, 46—19 . 42—45 : 30- 34, —, 50- 53, —. —. —.

Kühe 46- 51 , »9—53, —, 52- 55, 50- 51, 55- 58 ; 36- 42, 42—48.— . 42- 46, 40- 46, 47—53 : 30—34. 34- 11, 30—42 , 32—36.
30- 36. 36— 42 ; 16 - 24, 25- 33, 20- 30, 25- 28, 20- 30,
22- 30.

Färsen 59- 62 , 60—65. 60—64 , 58- 60 , 60- 62 , —; 46—53. 53—59,
52—60, 45- 55, 52—56, — ; 36—12 , 45- 52. —, —, 46- 50. —.

Fresser —, —, —, —, 42—48, —,
Kälber SO—85. 70- 75, 73—76, 75—80, 80—85, 75—78 : 76—80,

60- 69, 72—73, 68—72, 65—75. 65- 72 ; 52- 74. 48- 59, 62
viS 72, 46—64 , 40- 60, 50—60.

Schafe —, 50—56, —, — . —. — ; —, —. —, 63—67 . —, 63:
36—46 40- 41 , —. 56—62. — . 55- 58 ; —, —. —. 42- 51.

Schweine 63—61 , 61—62, —, 62- 64, 65. 65—66 ; 63—64 . 61 —63,—. 61 - 62 . 01—65 , 65—66 ; 6i . 62—63 , 62- 63, 60—61 . 63
bis 64 . 03- 66 ; 62—63. 61 —63 , <21- 65 , 58- 60 . 62- 63,62 - 64;
62- 63, 59—61, 63- 01 , —, 60—61 , — : 60- 62 , —. 61—62.

Sauen 52- 58, 52—58, —, 50- 55, 52—57, 52—60
Ausl rieb: Rinder: 932, 1450, 214, 737. 495. 486 : Kälber:

560 , 484. 75. 670, 4 -9. 566 : S -basc 42. 67. —. 489, 4 , 97 ; Schweine:
3183, 5602, 1300, 2772 , 2700, 2486.

Breme» , 30. März . Getreide. «.Prcisberichi des BremerVereins von Getreide-Importeuren , e . P .) Weizen, Mani¬
toba 1 schwimmen » 14,30, Rosa A« , 79 Kg . ) 12,50 . Barusso
(79 Kg .) schwimmend 1280 . — R o g g e n , amerikanischer10,85,
9,60 , Kanada 3 : 9,75, do . 4 : 9,60 . — Haser, poinmerschcr
Weißhafcr 11,75, La Plaia 8,30 , konigsberger 1180. — Mais,La Plaia 7,05, Donau Galsor März -Apnl -D . 7,05 , süvrussischerGclbmais 7,05, — Per Zentner pari unverzollt waggonfrci Bre-
mcn -Unlcrweser per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt.

»
* Berne, 30. März. Gelegentlich des SchweineinarktcS am

6 . April, ball laut Anzeige vcr Umerbeztrk SlSsleth des Ver-
bandeS zur Züchtung des Oldenburger veredelten LandfchweineS
hier eine Zuchtschweineversteigeiung av . Tie Tiere sind von einer
Kommission ausgewäblt und aus besten fruchtbaren Stämmen.Wenn man bedenkt , dost die 2taininschwelnezuck >t bereits seit 1907
lm Amte ElSslctb besteht und seitens der Everdallcr stets daraus
hlngewirkl ist , durch Einführung bester Evcr dieselbe auf der Höbe
zu ballen, so ist ein Besuch dieser Versteigerung jedenfalls zuempfehlen.

Leer , 30. Mürz. Zucht - und Nutzvtehmarkl. Aus.trieb nach amtlicher Zählung 607 Stück Grob- und 154 Stück
Kleinvieh . Pcricbr gut , Handel im ganzen langsam . Preise:
Hochtragende Kilbe 1. Sorte 700—800 Zf . do . 2. Sone 550—700 Zt.do . 3. Sorte 400—500 doch - und nicdenragende Rinder 300bis 650 Zk . 1—2jährigc giiste Rinder 200—400 Isährige Zucht¬bullen 300—700 Zuckllälbcr (bis 2 Wochen alt ) 40—70 Zf,
4 —6 Wochen alte Ferkel 13—18 >« . Lauser 30—50 Schase30—45 -ff . Lämmer 7 — 10 Z '.

Brinkum, 30. März. Fcrlclmarkt. Auftrieb 859 Slück.
Preise sür Läufer 60—85 Pfg . pro Psd. , Ferkel von 6—7 Wochen
rosten 17—21 .4k, von 7—8 Wösten kosteten 21—25 Zf . Handelmittelmäßig. EL verblieb Uebcrbcstand.

Amtskantlwepkevbun «! Velmenkorlt.
Delmenhorst . 3g. Mürz. Der A m t S b a nd w erke r-bund Delmenhorst führt schon seit längerer Zelt einenKamvs gegen die diesige Ortskrankcnkassemit dem Ziele der

Gründung einer eigenen JnnungSkranken-kassc. Ta aber eine eigene Krankenkasse sür jede Han»,
wcrkcrtnnung nicht iragvar ist und der AmtshandwcikeibundalS solcher keine Jnnungskrankenrasjc gründen kann , haben
sich die Handwerker des Amtes Delmenhorst entschlossen , zu-nächst eine freie gemischic Handwerkerinnung zu gründen, dieTrägerin der Jnnungskrankenkasscwerden soll . Als Vorsitzen¬der wurde etnsttininlg Ooermctstcr Winkel mann und zuBeisitzern die Handwerksmeister Moross , Logemann«Ganderkesee, , Gaus mann und Sagcdorn gewählt.Weiler beschäftigte sich die Versammlung noch mit dem Falleines Bahubcamten in Jprnmp , der sich etne mit Maschinenausgerüstete Tischler - und Ztiiiinercrwcrkstatt eingerichtet habe,in der er Arbeite» ln ervcbltche

'
m Umsange auSfübre und

dadurch das orlSansässlgc Handwerk schwer schädige . DarGewerbe bat er auf de» Name» seiner Ebefrau anaemeldei.Ter Geinclndevorstchcrvon Hasvergcn hat in einem Schreibenan die Handwerkelammer cs ebenfalls aufS schärfste verurteilt,daß ein Beamter, der festes Gebalt bczicbc , de» Handwerkern,die schwer um «brc Ertstcnz ringen müblcn, in dics .-r WelseKonkurrcn, mache , » nd der HandwerlStammcr anbcim gegeben,
geeignete Schrille zu unlcrncbmcn, um das Handwerk gegenetne derartige Konkurrcn, zu schützen. Es wird beschlossen,auch von , Amtsbandloerlerbüiid aus geizen diese Konkurrenzeines Beamten vor, »gebe » . Der SvndilnS des Landesver¬bandes Oldenburg des Nledersächsttchen HandwcrkerbundcS,Tr , Justus «Oldenburg«, dielt dann einen Vortrag über
. WtrtschasiSpoltllscvc Betrachtungen' . .stack: den , »ilt ubhas-tcm Belsall ausgenommenen Vortrag wurde folgende Eni-
scktllcbiinn einstimmig an«-euoinmen:

Die am 22. Mär , l927 im Hoicl zur Post vcrsaininellcnHandwerker des AmisdandwcrkcrvnndcS Delm .nborst er¬
beben gegenüber Fliianzintnistertli», und Landtag mit aller
Entschicdkiivctt die Forderung , dlc dtcSjäbrtge» Steuer-
gcscl-e so zu gcstalle » . daß etne süblbare Entlastung des
Handwerkes »nd Kleingewerbes etnlitll . Etne Gesinnt-
sicnell -,lallnng wie ln , letzien Jade » >» sür da» Handwcr'
nicht tragvar und « lebt am,cmnb .tr . Insbesondere sondern
l» e Handiverlcr die VcNclung der gewcrvltchen Räume von
der HauSzlussteucr uud dl , Belenlgi-ng der Gewerbesteuer
bzw . deren Umwandlung in eine allgemeine BerusSst -uer
Tie Handwerkerschaft fordert mit Unbedingtsten dl » Berück
sichtig»»- dieser Forderungen und die Schonung der
schastllch tchwachen Betriebe

bl .- S .vuldanl.. Gr . l-
tl — 30 000)

bl.-S .vuldanl.. Gr . 2
«3li00l—60 000 , ^
blöl .-Scvuldanl. . s
«Reuv . oune vluslg.)
dlerwerle . . . . . ^
llgem . Elekn.-Ges . :
crger Tiefbau
erltn-Aab ckilasch . ^
ingwerke . «
übler Gebr. I
uderus Eisenwerke,
alnzon - stivest . . . .
barloiicnb. Wasser s
atmler-Moloren .
«sch- Lurba Bcrgw.
tsch . Kabel . . . .
tsch . Wolle - - - i
vnamtl Nobel
ltr Licht und Krast
ablbcrg. List K Eo.
elien ii Gulllaume i
rankonia . . . . !
raust. Zucker . . . !
«elscnk. Bergw . . .
«es . s . Skekrr . Untern.
«oedban.
«oldlcknnld « . . .
Silttzer Wagaon
arvener Bergbau
mrnnann . . . .
eld -Franke . . .
irichknvler . . .
-G. Farben . . . .
nsknnnrng Slörke
Ise -Berova»
altw. AschcrSIeben

I - rN«

vom :tu. Vi .n z nr2s.
K ölu-Ronmeil 21.-G.

320 Körting Gebr.
Köntzer Lever . . . .

32l.5 Lindes Eismaschinen
iLlndström.

-238, Ltiigcl Lcbub.
138.50 Mansseld.

166 Mech . Linden . . . .
34,81 MeverTr . Paul . .

lil - , Nal . -Auio .
34.75, Eberiail. Eticnb.-Bcd.
—. — Obles Erven.

13l Orcnstcm k Kovvcl .
56,50 . OsnabrückerKuvicr .

130 Poege .
122, Polvvvonwerte . .

19580 Rombachcr.
129 RüüsonvFcrd . . .

63,25 Rütgerswerke . . . .
152 - - Sackneuwerk .

208.75, Sarolit .
161 « Schucker, »- L» . . . .
172, Liegen Solinger . .

17 Siemens L HalSke . .
— Sloewer .

197- , Tbür . GaS . Leipzig .
255 Tietz.

123..50 Tuchfabrik Aachen . .
153" . llnion -Gietzeret . . .

26 Vogtland. Mal» .
244 - . Wanderer-Werke . .
65 .7 - Westercacln -Alkall .

137 Hamb Amcr.-Linie -
110.75 Berliner HanbelSges.

316 Ebinm.- u Privaldk.
102- . ! Tanns , u . Nal bank .

328 Deutsche Bank . . .
2lO TiSkonto-E ommand. ,Dresdner Bank . .

Oldenb Landesbank
Qldb Svar - u Lcihb.
QSnad,Ücker Bank

103
145.25

I8l
226
90

156. -5
274

135.75
123

66 .25
136

67 - .
136.25

165
11

142.50
442

131 .75
225.75

18 l
73.25
27s - »

288
15t
135
l :i4

745.
114
2lt
209

i5-«.75"60
208
281

l 90.25
186
1 -4)
162
186
115

5' , « Old. Roggenich .v.
8", ° G .a »l . b . ^ t . kr .a .!Olo. Rogg.anw. p . Sl!
Bankvcr. tür Nordwd.
Oldv. Spar - u . Leivv.
Aklie» Ges . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tcckleuborg A .-G. P
Dainpsjcl >.-G . Neptun
Unicrwescr-Rbed. . .Bremer SchlepvlchissBrcnien Bestgh . . .Brenier Eb . F . Hude.
Hansawerke . 121 .50
Oclsavrik Gr . Gerau . —
Brein. Wollkämmerei 197
Hammersen . . . .
Hanseatische Jme
WaipSIpinncret
Bremer Linoleum

vom 30. März l !>27

- 94.501 Tclu.eud . Linol.labr. —
—.—jTlsch . Ltn.wt. Hanfg . — .-

39lBremer Zigarren . —
130s BremerRolandmühle — .-— j 185, BremerTauwcrl . . —^— «Meicaior Ololi . . > —

141 140 Mtllcnberg «- Krlie —̂
38 37 .50 :Wcndis Zigarrcil .

181,-5 183.50 Allaswcrkc .
— 130,Sa»sa- Dampssch .-Gl.

— Norddeulscher Llovh
82 Tlsch - T .-G. Nordsee.

— Nordd.Wollkämmerei
120ICarlBödekcr s- Co . .

— iGoldina .
196' ReiS - u . Hand .-A .-G.

—.— —,— Bremer Holztndustrle— 1l7 Hansa-Llovbwcrke .Nordd. Waggonfabrik

3980,

15«
100

240
90

135
44
95

185
112 109.25

— 22780— 14180
153.50 153

20t
12.5<i

89
143

10,

256 253

N
68

14l
L.50

64.
38.50

>»-»« vom 30 März

BrokerWeis, . !
ElSfletder Werst . . ,
Oldvg. Pon . D <ch .-G.
Ucbcriee -Rdedciet .
Broker Her .silch.-Ges.
ElSilcid. Her .si<ch -G.
Kodtrnvcrglt Putz . .
Nordv. Hochsecsii» .
Tisch . Kromdi.-Moi . :
GraSdorn Malchin . .Hollbaus Malchinen.
Waaenvauanst Oldb.
Bariber Leder . . .
Beraolin- Werkc . .
Cdm Wrk Henke » B.
Dampssägew. EilerS.
Delmenb Müblenwk.
DcUack .
Dtlch . Jllrg .wk. vor ;.
Dt«ch Marg. u . Lvk

— 143

1.50
53
61

19

Haiileaien-Tchorol.
Kaiseedand ^ -.'l .-G . . .
OedlmannL Frcr . P
Oldbg. GlaSbüli« >
Oldvg Margarine . .Oldbg. SiaatSinoor .
Rclborner Aki .-Zlcg.
Weier -Volzinduserie .
I . FrerichS » Co . .Globus Rbederet . .
Kimme Herrn.
Franckewcrke . . . .
Hania-Aiit . Varel . .Nordd. Wolle lg . . !
do Gen ig . sOOO P !
do Gen lgst IN«OP
Uso «Univers -Film ) .Brem. Am . Bank . .

1927.

— , M
14380 , 134

A
82

69
'
67

— 21
184 177
253 243.50

243.50
— 71

» » »» >» » r.

i.-Ge«. .
rw .-Banl
Rat .-Bk

Zank . . .
edlt-Bank

rum.
alck». .
öub ft«

-26080
206

280.50
190

18187
188,75
269.50

97 .12
191

14180
197.75

Conti Caoulchouc .
Dessau « Gas . . .
Tisch .-Lur. Bcrgw.
Deuts » . Erdöl . .
DU» Malchincns
Dvnamtt Nobel
SleNr Licht u . Kras,
«üelsenk . Bcrgw
Ges . s. elektr . Untern.
Harpencr Bergbau .
J .-G. Farben , .
Hoesch Siablw . . .
Jlie -Bergdau . . .
Köln -Neuesten . . ,
KSln -Rdklwetl

112,12
215

197. . 5
196.50

123
15280
207,25

199
255.87

-217
31780

218
331 .50
224.50

Linke Holmann . .
Mannesman« . . .
Oberschl Etlenv. .
Obers » ! Etscnind.
Oberschl Kok« .
Orcnstein » Koppel
Pbönir Bergbau
Rbein Diniinkodle
Rbein Stablw . . .Romb. Hüne . . .
RüigcrSwerke . . .
Schlicken » Co .Siemen- » HalSke

Kolonialwer«« .
Oiavi Minen

jkr « Nie» und feftverzlnrnae « «ne in Prozent Dt» ml , P"
PaviermaN : dt« übrigen aus Reichsmark.

" st>80
"

123
iz«(75
1.35.75
>43.25
3I4 .Z02V .7 .5
14124)

185
279

39 .62

«

kchtttabrispuplcre.
Hanivg Ai» Paket
Hamb. Südain - Tps.
Hansa -Dampslch.
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darms, u Nai.-Bk
Deutsche Bank . . .Dresdner Bank

Schitsalirtbaktlen
Dt Tbsichgl Hansa
Hamb .-Am Pakets
Norddeutscher Llovd

I5l
219.37

Ü3

verzelchnelen Werte lauten noch aus
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Zum erkien Male verankralten n -ir hier , wie schon seit Jahren in unserem Stannnhause Osnabrück üblich, eine „Jrlibjahrs - Terlil - Mcsse"Tieser Lander ^ Berkauf in allen Abteilungen unsere " Hauses svll ein Prüfstein sein für unsere außerordentliche '..'cistung -Zsabictkeit, wclclewiederuin bedingt wird durch innere Zugedrrigkeit zu einem bedeutenden (Linlansekoiizern , welcher ' arnansend so grvße 'Abschlüsse langt,die eö uns ermöglichen , non nnieren ^ ieseranlcn die allergrö ! ten Ansireugnngen und billigsten Prelle zu verlangen , Tazn unser long-lacnigeo lLeschäfisprcnzip c „
'.iliedrigite Kalkulation kür wirkliche Omalitätsware "

. welches Sie auch an den niedrigen Preisen währendunserer „ Tcnil - Meise " wieder erkenne» werde » . — Der Verkauf beginn » Donnerstag , den 31 . Märi.
Unsere Schaufenster zeigen weitere beachtenswerte Angebote!

Neues Bctlbezüae
kra ' tiger Sion
l4<- 2o>ien : Stuck 4 ^ !

»liucuseziia-
aevvgt vd. »i» Hohl - »lds» >»» , , Stück 1,7 ', I

Ä
" 'S '

Handtücher
gelnumt ans ge - » «
banderr, Sr , 43 41 ü " s

m
Frottierdandrückirr

mit larbi^ Käme

licher . vor- 1
zugll ichw , Qual , « ke I' ' 1,35 Vr » z i

Nrotticrdandtürber
, zugll lchw , Q " " ' '

_ _
7 1 Ein Vollen Tilckiw a Ich «

j darunler hochwertige^ , Qualiiäieiibe -vnderkbillig
j Seriell 245 Serie II 29u
i Serie IN 3"

UKt08r8sv "kL
Popeline

nur gute Qualiiaicn
Mir . 2,45

Rips und Ripon-o ein breil, r, Kleider
und Maniel , 2>! ir , 4,90

Mod . Mauieiüoüe llOciu
breil, in Kaih» , S Heiland,
Herrenuon, 2>! ir , 0,90 5,90

(5ompoGs b >4 Nb' em breit
karien , inilvaiiender» ein-
karvig . Siols Mir , 5,753,25

Ein vollen Pulivverftoffc
teil « reine 'Wolle

Mir , nur 1,95 I I ViI
Ein Pollen Schotten mvd sd ie sMuster Mlr , nur 1,951,25 " 2
Wollmuiieline

nur neue struhiahrSmust, L75
Plir , 2,95 LN »

EinVolrenBlnienstreiiea
weit »nt, Preis 'Mir , nur » L>

3^

Eiiarureiainr
lt!t>eiu bleu,
iür das strülüadr Mtr,
l3t>eiu bleu , d , Mvdeltoll ^ lx»

53i ! Bademä

Badelaken
WO I Xi LM

f lO>» l,50 em
»« 1 .08

4 . 98

z

Bademantel
Zainen u,
Stück >4, !Xi 11,50

«

lür Dainen u , Herren 0^

Künstlerdruck-Trckcn
80 80 cm 7» «»

Stück 1.10 L v
-8 -,

Borbanastoffe
mit iarv , Ttreilrn an

Meier l . l5 SiZoc

Z I Tirndel -elrvkir , kar, und
inindanihrenlarbig " "

s Meier 1. 15 88
1 IL.

WeiLe

WM

Missrlme , Mir . 1 .R
Popelille, Mr. 3 .SV
Woll - Aips, Mr. 5 .90

LLUm « olt « srea
Rodacsfel ca , 80 em breit

vorzügliche Qualiiäien
ck'ür , 49 4 35 4 LÄ

Hemdrntuch ca , 8iicm breit
gurr iüdd , Ware,

Mir . 59 4 48 4
Handtachsrofke

Äerlienkorn und Dreü
Mir , 38 4 29 °!

Brttkattrln
echilarbig in roi, blau,lila Mir , 78 4 084

Schi! rzen !ro?s ca , 120 cmbreit, bell u , duntel ge-lircili Mir , 1,10 !in4
Kövcrbarchcnt vollioeii!

gebleicht Mir , 084 884
HauStuch

140 bis UiO cm breit, lür
Lieiiücher Mir , 1,951,25

Beltuchbalblkinen,
schwere L,ual^ 80 embreil, Mir,

Belllatin 140 cm breil,
vorzügl , lüdd , Qualilai

2'tir , 2.25 1,95
Bett -Taniait 141» em breit,leüs I » Makoaualilaren

Ätrr, 2,95 2.25

39'

Z3'

48'

38'
68 '
83'

SZ'

^75

Was 5 !) nen unsere "Abteilung

Vorteilhaftes bietet:
DamcnManiel

grau lind laiidürrbig,inoderne SbeUaud- und Kabhalroife 25,00 18.75
Wetter-Mantel

eiiuarbig und geiuuüeri,aus imoragnicric» Herreultoklen

ui aoanen,
lciic - aus

2S « > IV75

len , bellen wie auch dunkeln starben. HN5'
s düblchein stuner 29,50 23,00 » N

35 °o

Wallri'ps-Mäntel

Wollrips -Mentes
aus modernem T coaiieurivd, Noue jugendl.storuicn, gau .c aui Seide geiüueri, 59,00 49,00

Seiöen -Mäntrl
IN ich,ich ! und gcuiulieri , die große Mode sürSstrübialir, teil- ganz gelullert, 58,00 48,00

Sei -en -Klerder
in ErSre de Ebiue, Eolienne und Taffer,reitende Meudciieu 25,00 18,75

Wols-Kleiöer
in Popeline, WollrivS und

Elegante Kostüme
aus Slieiiand ugd Herremtollen,

kchauenriv«
29,00 18,75 18,50

49,00 87,00

>
°°

. 3

23 ' -

Strickjacke » / Pullover
Sportwesten

PuUovcr
in riuiiltleidc und Wolle
ganz neue Mw!er » 9ö

Stück 0.50 xll
Pullover

eugloche lOlultcr , auch
in LNuleniorm « 75

Snuk I2,,o 9,75 V
Uindcr -Pullovcr

und Sirickjackeu , büblchc
vorriit,

üer in allen (>!r , «A4rät, , Si , ü.iiö 3,70 «»

Svorriacken' . lang mi ! reichem Woll-
piülchbelav 8259

Snick 22 „
'>0 ISchO rS

Skrikttleidci,'
die lösche storm kür»
strübiadr >«- ^5

Stück 22.- 18,50 9L
Svvrtweitcn

in Wolle und Wolle mlr
Seide , neue starben L90
n. Muli, Si . 8,75 8,75 «I

8Llaeu »ivrk«
Sari » de Cb ' ne,

gme Heivciia- Q laliiai
2>>!r. 3,90 3,40

rvaichlami,
grobe starbenandwad!

Mir , 2,75
Knultleideiurikol.

140 em breil, i , elegante
Leibwnichr , Mcr. 4,90 2,4o

ErOve de O' bii .r,
enormer starbenlorrlin.,Pilr . 7.90 8,72

Nodleidc
für Kleider und Sleläge,

Mir , nur
Robleid « .

düdiche neue Lruckninü,,
-üllir, 0,75 4,90

Walchkunüleide,
avarie stridiabrsniulr,P .'lr , 2.80 1,45

K»al»eidr « r Ramaao
iür Kleider in avarien
starben, Mir , 1,35 ^

Kuiikkieivcne Qiromane
iürKIeider, neue Muüer,

Mir,

^ 75

4«

«i»M
ck-

4'

88^

98^

3"

Leideutrilor - Schiuvier
viele starben 105

Stuck 2,«i5 l 95 »

u . - Scidcniriloi - Unrer>
kicider. alle Mode - xu
-^ r ' e -, 400 2,05 »

lamcu Lchiüvier
Baumwolle UV

Siock 1,15 85 « S -

» indcr -Schlüvicr
- len starber

Sluck 85 70
in vielen starben JA,

Billicnkalicr
alle «oreveu -40 .

< wck 1,1» 85

Ilieu auige nominen:
LVeilie Tckkc»mit KNooei- Soiven

1 5

Slrompte / kiikiKLrÄuve

85 85 em 25 4 50 50 cm 05 470 , 0 cm 1 .40 cva! » 8 388 125 1,75 82 II5cw !»8 4

28

65

88

Tamcn -stlorslrnmvle . gmc
BaumwoUanal,, lchwarzu , iarvi» 24aar58 8>

Tameulirilmvie.
Seidenllnru . Seiüengriü,Paar 1,25 .8 , 9,,

I» Mako -Ltrümvle,
Hochferlc u DovvelloblePaar 1,05 I 25

Vrima Lridenfloritrümvie,
schwarz und modeiarbig, « 45

Paar 2,25 1,75 I
stuntt - » . Waschlridenürümvie

in vielcn Modemrbcn, jdL ,Paar 2,40, 1,75 ^ -»i- a
Herren Zocken.
Baumwolleu.Seidenklor, 21? uPaar 9b 58 Sr » o

Kinderltrümvie , schwarz undlarvig, jede weil. Oirvbe 2 «L ,d 4 nikür, Elr . 1 o
Uinderitriimvie . Seiden ' lor,

jede weitere Grobe 15 4 «xr? ^mehr, Gr . 1 .»ei o
Samcu -Haiidichnbe,

schwarz und farbig, 7- « .Paar 130 ^ .Lamen -Handlchuüe,
Mavva und Glacee, »>Paar 4 7/> 895 ^

Srriimvibalier -vüiriel
mit guten Hallern L04

Stück 1,35 95

E' iniattbcmdcn
vor, . Makoware 105

Stuck 2,50 >

Satin - Ta mcil - Schürze»neue storinen »75
Zlnck 3,25 2,45 »

Hauvirdiirzc » . reilo ,n-danibrenlarbia rSlück 2.95 1,95 VS ^

ist.'

t Grobe Polten Taichen-l «Scher >ür Tarnen « .l n. Herren St , 2>- 15 i- o
P

t
I

?7.

irin Posten

« EL

hell und dunkel
gestreift,

Serie I . Mk , ».45
Serie II . Mk , 2 .95
Serie III . Mk , S .«b

Mk ' ^ drlsr 'nsli ' asso 37

ZlDairgsverstsjySi -
ung

2lm Freilag , dem I . April d. I . , gelan- ?
"

gen öilenilicv iiieiflviciend gegen Barzab-lung zur Pcrsielgciung:
Toniierlchiocc, nachm . 4 Uvr, im . Grünen

Hof " : I ei» , Bllsctl. 1 Sofa , I dreiieil,
r'. iciderschrank mü Zvieael,Nadorst, nachm , 3 Udr, in Tuvenborli?
Wirrschast : I , 1 Kinderfavrrad , 2. I Her-icnfabirad , l Tamenfavuad : nachm , 4Uvr, im . schiefen Stiesel' : I trag , Sau,Llcnerdick, nachm , 4 Uvr : I Glasichrank,
2 Schweine, Kctnler versammeln sichbeim Landwiiisch.- Zchupren, daselbst,

_ « rep, QdcrgerichisvoLzieber,

Kaufe soriwäbrcud
geräucherte
Schinken.
Hermann Helms,

Nadorstcr Cbausscc,
Ecke Scheideweg,
Fernsprecher 524,

SNKiNUllS
. Tran " , Mk 155,—.Man , Nal le 25 .—.Papier - Lnken.

» rkiilnir

wodorDs«

8kmv -
. vWW ' kelt!eiljM.

k? llüllüMäilükLjiiirllSe
lUllj 8lLO « 3M

»n»«r evrlellkslbcu öccklntrnntr «»
»nk

»n «rkalrcn,
I^«t«kr» k» tenv»blon»»»

»»«trlll rwils »z»ü»«» I

k9WAUOzV» »nscH>»lr

^ DQngsvCrltSjyCruny
'Am Freitag , dem 1 . April 1927, nachm,

4 Ubr, gelangen lm 2liikiloiiiSlokal des blc-flgen 'Rintcgcrichis öllenillch meistbietend
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

l , Î Näbinaschinc, 2. 1 Damcnsadrrad,3. I Büicil , 4 , 1 vcriilo,5. I Sofa . 6, I goldenes Kollier,7. 1 Lisch , I Korbsessel , 2 Bilder,
d , I Bücherschrank , 1 Schreibtisch , I So¬fa, 2 Sessel,
9. 2 Bettstellen mü Matratzen, I Kleider,ichrank , I Waschtisch m , Marmorp .' aüe,2 Nachttische , 2 Tlüvle , 2 Kredenzen,1 Cvatsclongue, l neues Küchcnbüfeti,I dio, Tisch . 2 dw, Stüblc.

1V, eine Partie Keks , Konfitüren , Küle,Kanevl u , o 'iiisroinüssc, 1 fast neue Sic-ole . I ian neuer llladcnirclcn,
11 , I stluraardcrobe , 3 Stühle , 1 Blumen-üllnder, I kl , Siaiichtlsch , I Sosa , IEliaisclvnguc, I Korbgarnüur , 2 Sei¬les , I Grammophon mit 10 Platten.
12, 1 Gevrockanzua, I Grammophon müTiünder , l Bücherschrank , 1 Sofa , 9Bo, Schlossers Weltgeschichte , 2 Bd,: Mevers Lcrüon , 1 Schrcibüsch, 2 Sei-icl . I Teppich,
13, I Sekretär, l Bttseü, I Kredenz, IBettstelle mü Beü . I gr , Nleiderschrk,,l Sosa, l Sessel , 4 Polsi .stühlc , l Ebal-lelongne, 4 Lederstüvle, 2 Teppiche,l Kommode,

Zu 10, findet der Verkauf bestimmt staü,
TSnfeS, Tbergeiichirvollziebck.

Wegen Auswanderung billig zu verk . :
1 verskb , Tinger -Nübiiiafchsne , fast neu, Ikl, Siubenvüfcü , l Kokosteppich , 2 mal 3,medr. Seigemälde, I Ti >cr> „ , 5 Slüblc , iSInble m , Heb, , > Tral -kbeüstelle , l Brück,-wage in , Gew. , I Hüngcwage in , Mcffing-fchalen , incbr, cl , Lampen, I Hcrr savrrad>gcbr,s , Tövse. Traakörbe. Kakfeebreniieru,viele andere HaiirbaüuiigrgegensiSnde.

Amallensiratze 34. 2, Etg,

Beachten Sie die Vorteile meine-

iiMimijeii -iliiWe
von

ÜMH -ÜHriM Lwste
" ^ '" von

8 !Z!ie M ^ ,4»

j blau u . and,
mod , Stoffe 1 o . -l

Ivan
2 ? *" an

an

storm, I» Qualität , von
6vmmi -N3nte!
kkökke conüllenlsl

und andere beste Fabrikate
42. 38. SO, »4. I « .*

MnHscken
nur beste Qualitäten
»u billigen Preisen

Ungeachtet der billigst
kalkulierten Prelle

gewähre bl» tz . Avril

W ' ÜMll "ur b ->- 'b °re Qual . z90
in .grober 2l»» wnhlIiriiril gcsirciii»nddunkel , 90

Ü^ fkiMilLII Ä7d," o , 8^

Ertra -Rabatt

iiHL^ tikliiileii

KMüHlilMll_
l! ll !efskI.

'
SS . IlMM.

8MMÜSII . W.

, 95
von >an

von ^ an

Markt 8 Oldenburg i . O. Markt 8

Alte Steine
zu vkf , Tonn lchwe»

Note» Hau».

Bu verlausen scurgut erhaltene«
— Fahrrad , —

Schlsserffratze 8,

Btlllg zu verkauf,eine eichenektandudr.
Ebnernftrafle 151,

Bu kauf a «f , dkl,« n,, . Gr , 1 .70—1 .7».
Angc». unk , O N 418
an dir « eichst d . « l.

t z
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